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Bie rosti muspeihfofen nude 


Senſationelle Enthüllungen über die Moskauer 
p Tragödie. ' 


Aus Moskau wird uns geſchrieben: 
„Blut, viel Blut wird unſer Ausſchluß koſten.“ — 
So hat Trotzki in einer geheimen Verſammlung 10 Tage 
vor ſeinem Ausſchluß erklärt. Und zehn Tage ſpäter, am 
ſchickſalsſchweren 11. November, wiederholte er dieſen Satz 
in folgender Form: „Von unſerer Partei laſſen wir uns 
nur mit Gewalt trennen.“ Das waren die letzten 
Worte, die Trotzki an ſeine ehemaligen Kampf⸗ und Partei⸗ 
genoſſen gerichtet hat. Mit dieſen Worten hat er ſich von 

ihnen verabſchiedet. 

Die letzten Vorgänge, die zum Ausſchluß Trotzkis und 
Sinowfews drei Wochen vor Beginn des allgemeinen 
Parteikongreſſes führten, laffen fih jetzt auf Grund der Mit- 
teilungen wiederherſtellen, die der Sekretär der Zentral⸗ 
kontrollkommiſſion der Partei Jaroſlawſki, auf der 
eben beendeten Parteikonferenz des Moskauer Gouverne⸗ 
ments gemacht hat. Die akute Spannung, die zwiſchen der 
Oppoſition und dem Zentralkomitee mit Stalin an der Spitze 


exiſtierte, hatte ihren Höhepunkt während der Jubiläums! |’ 


feierlichkeiten am 7. November erreicht. Schon einige Tage 


vor der großen Feier hat das Zentralkomitee die Mitteilung 


erhalten, daß die Oppoſition die Abſicht habe auf der großen 
Parade in Moskau in eigenen Kolonnen und mit eigenen 
Fahnen vor den Augen der ausländiſchen Delegierten und 
des geſamten diplomatiſchen Korps aufzutreten. Sofort 
wurde das Präſidium der höchſten juriſtiſchen Inſtanz der 
Partei, der zentralen Kontrollkommiſſion (ab- 
gekürzt BER genannt! am 5. November zuſammenberufen. 
Die Führer der Oppoſition wurden dort aufgefordert, 
Erklärungen über ihre Pläne und Abſichten für den 7. No⸗ 
vember abzugeben. Zur Antwort darauf hielt Trotzki 
eine graße Anklagerede, die voll bitterer Ausbrüche 
gegen Stalin und die Stalinſche Mehrheit war. Genaue 
Antwort auf die präziſen Fragen der ZK hat Trotzki am 
5. November nicht gegeben, Tondern erft am 7. November, als 
er tatſächlich den großangelegten, aber vom Zentralkomitee“ 


ſchnell durchkreuzten Verſuch gemacht hat, an d as Volk 


su appellieren. ; ; 
Dieſes Auftreten Trotzkis war der letzte Tropfen, der 
das Maß zum Überlaufen brachte. Am 10. November wurde 
im Kreml der Beſchluß gefaßt, die Ausſchließung der 
Oppoſitionsführer dem Parteikongreß zu empfehlen. Gleich⸗ 
zeitig wurde ein Verbot ſämtlicher geheimer Sitzungen und 
Verſammlungen, die von der Oppoſition organiſiert wur⸗ 
‚eu, erlaſſen, und zwar unter Drohung der ſofortigen Mus- 
ſchließung jedes Teilnehmers aus der Partei. Auch wurde 
am 10. November ein Telegramm an den auf Reiſen ſich be⸗ 
Tndenden Rakowſki geſchickt mit dem Befehl, ſeine Reife 
ſofort zu unterbrechen und nach Moskau zurückzukehren, um 
vor der ZAR Antwort für feine letzten Reden zu geben, die 
er während ſeiner Reiſe gehalten hatte. Aber ſchon in der 
Nacht vom 10. zum 11 November kam die Nachricht von 
neuen geheimen Verſammlungen der Oppoſition 
und davon, daß Rakowſki feine Reife nach dem Erhalten des 
Telegramms fortgeſetzt habe. Dieſe Ereigniſſe haben die 
SER veranlaßt, ſich ſchon am 11. November zu verſammeln. 
Dieſer Tag iſt zum ſchwärzeſten Datum in der Geſchichte 
der ruſſiſchen Regierungspartei geworden. 
Die Einzelheiten dieſer Sitzung der BRR find höchſt 
intereſſant. Von den Führern der Oppoſition waren 
Sinowijew, Trotzki, Kamenew, Muralow (der 
ehemalige Kommandierende des Moskauer Militärbezirks) 
und Schiklowſki erſchienen. Der Unterſuchungsrichter der 
SER, Janſon, wandte ſich an fie mit den Worten: „Ich 
bitte die Genoſſen Trotzki und Sinowfew, aufzuſtehen, um 
auf folgende zwei Fragen zu antworten: „Sind Sie bereit, 
mit den geheimen Verſammlungen fofort aufzuhören? Sind 
Sie bereit, den Parteiſtreit nicht mehr über die Grenzen der 
Partei hinauszutragen?“ Daraufhin Trotzki: „Ich habe 
ſchon in meiner vorigen Rede dieſe Fragen beantwortet.“ 
Janſon: „Ich fordere trotzdem den Genoſſen Trotzki auf, 
vor die Tribüne zu kommen und dort eine neue Erklärung 
abzugeben.“ Hier erhebt ſich Trotzki von ſeinem Platz, aber 
nicht um ſich zur Tribüne zu begeben, ſondern in entgegen⸗ 
eſetzter Richtung: Er zieht ſeinen Mantel an, ſetzt den 
t auf und verläßt den Saal. Dabei gibt er Sinow⸗ 
jew ein Zeichen, ihm zu folgen. Peinliche Überraſchung. 
Sinowjew verlangt, man foll die Forderungen der BAR der 
Oppoſition ſchriftlich überreichen, fie werden dann ſchrift⸗ 
lich beantwortet. Aber Janſon verlangt eine ſofortige und 
endgültige Erklärung ſchon in dieſem Augenblick. Darauf⸗ 
bin jagt Sinowjew: „Sie wollen den Parkeikongreß 
vor vollendete Tatſachen ſtellen und unſeren Aus⸗ 
ſchluß noch vor dem Zuſtandekommen des Kongreſfes herbei⸗ 
führen. Das bedeutet nichts anderes, als daß ſie uns in 


allernächſter Zeit verhaften werden.“ Jetzt erhebt ſich Ka⸗ 


menem und ſagt: „Wir Haben kein Vertrauen zu der 
Tätigkeit der BER. Sie dient nicht der ganzen Partei. 
ſondern einer einzigen Richtung der Partei. Wir 
werden davon dem Parteikongreß eine Mitteilung machen. 
Ar Beſchlüſſe diefer IKK find für uns nicht obligatoriſch. 

hr feid keine Richter über uns. Unſer Richter 
wird die ganze Partei fein, nicht aber die Mehrheits⸗ 
fraktion, die im Laufe der letzten zwei Jahre unerhörte Ber- 
air — 75 Parteiſtatuten und an der Einheit der Partei 

rügt hat!“ FRS, N 

Die Oppoſtitonsführer waren fort. Zwei Stunden lang 
hat die BER auf einen ſchriftlichen Beſcheid Trotzkis ge- 
Wartet, aber umſonſt. Daraufhin wurde der ſofortige 


usſchluß Trotzkis und Sinowjews vorgeſchlagen und 


mit großer Mehrheit (aber nicht einſtimmigl) ange- 
nommen. Dieſer Beſchluß wurde drei Tage lang ge⸗ 
lich. m gehalten. Er wurde erſt am 14. November veröffent⸗ 
icht. Warum? Weil an dieſem Tage die Erklärung der 
Oppoſitfonsführer eintraf. In dieſer ſchriftlichen Erklärung, 
1 mit 31 Unterſchriften verſehen war, ſtand, daß die Oppo⸗ 


mehr abzuhalten, Folge leiſten werde, und daß ſie 


Archivs bemächtigen, 


l getroffen. 


Oppoſition übergetreten fein, 


mit Polen Dr. Hermes in 
verſtändigen in der 
hier eingetroffen. Im Stabe ſeiner Mitarbeiter befindet ſich 
auch Geheimrat Dr. Zechlin, der Referent für polniſche 
Fragen im Auswärtigen Amt. Dr. Hermes erklärte dem 


HEN der Forderung der ZK, geheime Verjanimlungen | 


ſtets gegen das Hinaustragen des Parteiftreites über die 
Grenzen der Partei war. Dieſe verſöhnliche Erklärung 
der Oppoſitionsführer wurde nicht veröffentlicht, wohl aber 
der Beſchluß der BEE vom 11. November! Dr. S. 


* 


Joffe ermordet? 


Moskau, 2. Dezember. In den Arbeiter⸗Stadtteilen 
Moskaus wurde geſtern eine Flugſchrift verbreitet, in der 
behauptet wird, daß Joffe einem Attentat zum 
Opfer gefallen ſei, das durch die Tſcheka ausgeführt 
wurde. Die ſowjetruſſiſchen Behörden wollten fih ſeines 
yi das denn auch verſiegelt und der 
Tſcheka zur Verfügung geſtellt wurde. Die Tatſache, daß 
Joffe ein führendes Mitglied der oppoſitionellen Aktion 
war, unterliegt keinem Zweifel; dies wird amtlich in der 
Sowjetpreſſe feſtgeſtellt. Es iſt daher nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Behauptung des Flugblattes der Oppo⸗ 


ſition über die Ermordung Joffes auf Wahrheit beruht. 


—— rn 


Revolution in Cüdrukland? 


Wien, 2, Dezember. (PAT) Das „Neue Wiener 
Tageblatt“ meldet aus Bukareſt, dort ſeien aus Südrußland 
bis jetzt noch nicht beſtätigten Nachrichten über den Aus⸗ 
bruch einer Revolution in Südrußland ein⸗ 


nach welchen in Südrußland Unruhen ausgebrochen find. 
Einige Milttärabteilungen follen aie auf „die Seite der 
À Die Zentralregierung in 
Mostan hat Maßnahmen getroffen, um einer Verbreitung 
der Revolltionsbewegung vorzubeugen. Sämtliche un- 


ſicheren Militärabteilungen wurden aus Südrußland nach 


anderen Gegenden verlegt. 


Dr. Hermes in Baridan. 


Warſchau, 2. Dezember. Hente iſt ded Vorſitzende der 
deutſchen Delegation für die Handels bertragsverhandlungen 
nes in gleitung von fünf Sach⸗ 
erſon von höheren 


Warſchauer Vertreter des „Kurier Poznanfki“ es jei ihm 
nichts davon bekannt, daß ſeine Ankunft ſchon am Montag 
erwartet wurde; er hege die Hoffnung, daß die Verhand⸗ 
lungen einen günſtigen Ausgang nehmen werden. Wie 


lange er in Warſchau verweilen werde, könne er nicht 


vorausſagen. Fa 

Wie das „Berl. Tagebl.“ zu melden weiß, nehmen an 
den Warſchauer Verhandlungen auch zwei Vertreter Preu⸗ 
Berns teil, und zwar je ein Vertreter des Handels und des 


Landwirtſchaftsminiſteriums, jedoch mit der Maßgabe, daß 


an den Verhandlungen ſelbſt nur je ein Vertreter Preu⸗ 


‘Beng teilnimmt, und zwar je nachdem, ob der Verhand- 


lungsgegenſtand in das Reſſort des Handelsminiſteriums 
oder des Landwirtſchaftsminiſteriums fällt. Man hat den 
Umfang der Delegation ſehr klein gehalten und insbeſondere 
auf Sachverſtändige verzichtet, weil es ſich noch nicht um 


abſchließende Beſprechungen über die zolltarifariſchen 
Einzelheiten handelt. 


Warſchau, 3. Dezember. In den Vormittagsſtunden 
ſprach der deutſche Geſandte Rauſcher im Außenminiſte⸗ 
rium vor, um dem ſtellvertretenden Außenminiſter den 
Leiter der deutſchen Delegation vorzuſtellen. Nachmittags 


fand die erſte Begegnung zwiſchen Miniſter Hermes und 


Direktor Twardowſki ſtatt. Das Bureau der beiden Dele- 


gationen befindet ſich in den beſonedrs für dieſen Zweck her⸗ 


gerichteten Räumen des Miniſterratspalaſtes. 
* 4 


Zaleſkis Vertreter. J 


Warſchau, 3. Dezember. Da ſich der polniſche Augen- 
miniſter Zaleſki nach Genf begeben hat, um an der Seſſion 
des Völkerbundrats teilzunehmen, hat der bevollmächtigte 
Miniſter Robert Knoll ſeine Vertretung übernommen. 


Die lange Vorrede. 
Zuſammenkunft deutſcher und polniſcher 
Wirtſchaftsführer. 72 


Die bereits ſeit längerer Zeit geplante Zuſammenkunſt 
deutſcher und polniſcher Wirtſchaftsführer findet am 6. und 
7. Dezember 1927 in Berlin ſtatt. Die Abordnung 
der Vertreter der polniſchen Wirtſchaft ſteht unter Führung 
des Generallandſchaftspräſidenten J. von Zuchlinſti in 
Poſen, der Präſident des Hauptverbandes der Vereinigten 
Induſtrie und Landwirtſchaft Weſtpolens ift. Es gehören 
ihr 22 führende Perſönlichkeiten der polniſchen Induſtrie 
und Land wirtſchaft an. EUER, 

U. a. wird die deutſche Landwirtſchaft durch den Präſi⸗ 
denten Kutſcher vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat, 
Direktor von Sybel vom Reichs⸗Landbund, den Grafen 
Keyſerlingk, den Reichstagsabgeordneten Dr. Hor⸗ 
raher, durch Dr. Gerber und Herrn Keiſer von der 
Vereinigung der Laudwirtſchaftskammern vertreten fein. 
Von Induſtrie und Handel nehmen auf deutſcher Seite Ge⸗ 
heimrat von Borſig, Herr Frowein, Geheimrat Dr. 
Deut ſch, Dr. Grund, Reichsminiſter a. D. Hamm, 
Geheimrat Kati, Franz von Mendelſohn, Miniſter 
a. D. von Raumer, Dr. Silverberg, Dr. 


jefretär von Simion, Theodor Schott u. a. teil. Die 
Führung der deutſchen Delegation liegt in den Händen des 
Herrn Frowein vom Reichsverband der deutſchen Induſtrie. 
Unter den polniſchen Vertretern befinden ſich Generalland⸗ 


handeln. 


ſchaffen. 


„Die Notwendigkeit und N 


Die „Politika“ veröffentlicht eingehende Berichte, 


ſowfetruſſiſche Geſandte in Kowno Zu dako w 


niſterialbeamten [zöſiſche. Militäratta 


Außerdem werden in militäriſchen Kreiſen, 
Sympathie für die Chriſtlichen Demokraten verdächtigt wer⸗ 


äußert worden, auch die Uri: 


von 
Klemperer, Reichstagsabgeoroͤneter Keinath, Staats- | 


ſchaftspräſident von Zychlinſki, Baron Battaglia, 


aa Alfred Falter, Generaldirektor Geiſen⸗ 
eimer, 
einſki, Fürſt Radziwil!, Generaldirektor Williger 
unter den Teilnehmern. Es ſollen drei Kommiſſionen: für 
Schwerinduſtrie, für Fertiginduſtrie und für Landwirtſchaft 
gebildet werden; in jeder dieſer Kommiſſionen ſollen aber 
ſtändig Vertreter aller dieſer Gruppen gemeinſam ver⸗ 
Die Verhandlungsſprache wird die deutſche ſein. 

Neben dieſer Vereinigung der Wirtſchaftsführer 
hat ſich — wie wix unſeren Leſern bereits mitgeteilt haben 


— ein deutſchpolniſches Komitee aus Parlamentariern, Ge⸗ 


lehrten und Schriftſtellern gebildet, um für den Handelsver⸗ 
trag mit Polen eine günſtigere Stimmung zu 
Nur im Hinblick auf dieſes literariſche 
Komitee, nicht etwa auf die Zuſammenkunft des Herrn 


von Zychlinſki mit Herrn Frowein ſchreibt die dem 


deutſchen Außenminiſter naheſtehende „Tägl. Rundſchau“: 
ütz lichkeit eines ſolchen 
komiteebildenden Eifers neben den Verhandlungen der Re⸗ 
gierung ſcheint uns nicht erwieſen.“ Uns auch nicht. Die 


günſtigere Stimmung erzeugt man durch eine verfaſſungs⸗ 
mäßige und gerechte Behandlung der Minderheiten 


diesſeits und jenſeits der Grenzen. Nicht aber durch gegen⸗ 


ſeitige Komplimente, die teilweiſe un aufrichtig, teil 


weiſe unpolitiſch find. - . 


Was geht in Kowno vor? 


Der Sowjetgeſandte beim litauiſchen 


Kriegsminijter‘ 
Sowno, 2. Dezember. („Kurjer Warſzawſki“.) Der 
hat dem litauiſchen Kriegsminiſter einen Beſuch 


abgeſtattet und mit ihm längere Zeit konferiert. Die der 


litauiſchen Regierung naheſtehende Preſſe teilt mit, daß der 


Sowjetgeſandte dem litauiſchen Kriegsminiſter die Ver ⸗ 
icherung abgegeben haben ſoll, daß die Sowjets für 
en Fall eines Angriffs, von welcher Seite er auch 

ge unverzüglich Gegenmaßnahmen, treffen 

würden. 


zum litauiſch 
miniſter und forderte Aufklärungen über die 


ſichten der litauiſchen Regierung in bezug auf ihre mili⸗ 


täriſche Mitarbeit mit den Sowjets. Auf die 
Erklärung, daß der ruſſiſche Geſandte in Kowno Litauen 
die Unterſtützung der Sowjets zugeſagt habe, ſoll 
der franzöſiſche Militärattachs gelacht und Litauen ge- 
warnt haben, ſich kriegeriſchen Phantaſien hinzugeben, da 
es auf eine Unterſtützung von irgendeiner Seite nicht rech⸗ 
nen dürfe. Die einzige Hilfe Litauens könne nur der ver⸗ 
nünftige Bauernverſtand ſein. N 

Die litauiſchen Zeitungen kommentieren mit Entrüſtung 
dieſes Auftreten des franzöſiſchen Militärgttachss und 


nennen ihn einen „Gehilfen der Polen“. 


* k 
Maſſenverhaftungen in Litauen. 


Romny, 2. Dezember. Auf Anordnung von Woldemaras 
werden gegenwärtig Maſſenverhaftungen haupt⸗ 
ſächlich unter den Chriſtlichen Demokraten durch⸗ 


geführt, da die Hauptführer der Arbeiter entweder unſchäd⸗ 


lich gemacht worden oder in das Ausland K ſind. 
ie der 


den, Verhaftungen durchgeführt. 

Geſtern haben bei Wirballen Flüchtlinge aus 
Litauen die oſtypreußiſche Grenze überſchritten, die 
erklären, daß in Litauen unerträgliche Zuſtände 
herrſchen. Die Gegner des gegenwärtigen Regierungs⸗ 
ſyſtems in Litauen ſejen weder ihres Lebens noch ihrer 
Habe ſicher. Bi 


Woldemaras nach Genf abgereiſt. 

Kowno, 2. Dezember. (PA T.] Miniſterpräſtdent Wol⸗ 
demaras iſt heute nachmittag mit dem Direktor des 
Außenminiſtertums Saunius nach Genf abgereiſt. In 
Berlin wollte er einen Abſtecher machen, um mit dem deut⸗ 
ſchen Reichsaußenminiſter Streſemann zu konferieren, 
dieſer war jedoch unerwartet nach Nürnberg abgereiſt, um 
an den Beratungen ſeiner Partei teilzunehmen. Von Nürn⸗ 
berg begibt ſich Streſemann direkt nach Genf. à > 

P s A 

Genf und Pitjudjfi.. 

Der „Voſſe Ztg.“ wird aus Genf berichtet: A 3 
In Völkerbundkreiſen hat die Note Pilſudſkis ſehr 
unliebſames Aufſehen erregt. Man lehnt es natürlich ab, 
ſich zu der Note im einzelnen zu äußern, aber man findet 
doch, daß ihr Ton auch gegenüber dem Völkerbund nicht 
recht zu her ſonſt hier üblichen Tonart paßt. Wahrſcheinlich 
ſind dieſe Kommentare, die trotz aller Rückſichtnahme ge⸗ 
i rſache zu den Gerüchten, die 
wiſſen wollen, daß Pilſudſki plötzlich aus Geſundheits⸗ 
gründen feine Reiſe nach Genf aufgegeben Habe. 
Man ſieht in der Tat nicht gut, wie es möglich ſein ſollte, 
daß Pilſudſki und Woldemaras nach dieſen Außerungen Pil- 


ſudſkis ſich noch am großen Ratstiſch zu einer Verſöhnungs⸗ 


aktion zuſammenfinden könnten. 
s 


„Litwinow bleibt. 4 


Genf, 3. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Führer der Sowjetdelegation, Litwinom, der ſchon am 
heutigen Sonnabend Genf verlaſſen wollte, hat dieje Abſicht 
aufgegeben. Am morgigen Sonntag wird er eine Unter⸗ 
redung mit Briand haben. 


Miniſter a. D. Kiedron, Miniſter a. D. Plu⸗ 
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Die ruſſiſche Abrüſtungsdenlſchriſt. 


Genf, 2. Dezember. Die von der ſowjetruſſiſchen Dele⸗ 
gation dem Vorbereitenden Abrüſtungsausſchuß zugeſtellte 
ergänzende Denkſchrift über die Abrüſtungs⸗ 
frage behandelt einleitend die Frage der Verantwort⸗ 
lichkeit für den Weltkrieg und erklärt die Ent⸗ 
ſtehung des Weltkrieges ausſchließlich aus dem imperialiſti⸗ 
ſchen und ökonomiſchen Wettkampf der großen kapitaliſtiſchen 
Staaten. Nach einer ausführlichen Statiſtik über die 
materiellen Opfer an Menſchenleben und Sachwerten wäh⸗ 
rend des Krieges und über die wirtſchaftlichen Schäden der 
Nachkriegszeit ſagt die Denkſchrift, daß nach der ruſſiſchen 
Statiſtik die wichtigſten Staaten vor dem Kriege 5700 000 
Mann und 1925 bereits wieder 5 200000 Mann unter Waffen 
hatten, obwohl die Mittelmächte ihre Effektivbeſtände 
auf 198 000 Mann herabſetzen mußten und die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Armee um 770000 Mann geringer ſei als die 
des zariſtiſchen Rußlands. Die ſogenannten Sieger: 
ſtaaten hätten einſchließlich der neutralen ihre ſtehen⸗ 
den Heere in der Nachkriegszeit um fait 1200000 
Mann vermehrt. Die Denkſchrift erinnert an das 
ſtarke Anwachſen der Heeresausgaben aller Art in den wich⸗ 
tigſten Ländern. Unter Bezugnahme auf die verheerenden 
Wirkungen des chemiſchen Krieges und auf das He- 
drohliche Anwachſen aller Zerſtörungsmittel beim Lands, 
See- und Luftkrieg, wird die drohende Gefahr eines neuen 
Krieges unterſtrichen, die durch die ungeheure Empfindlich⸗ 
keit der außerordentlich irrationalen Grundlage des Ver⸗ 
ſailler Vertrages noch vermehrt würde. Als Schlußfolge⸗ 
rung aus dieſen Erwägungen ergebe ſich notwendigerweiſe 
der dieſer Tage von der ſowjetruſſiſchen Delegation einge⸗ 
brachte Antrag auf vollſtändige Abrüſtung. 


Die Diäten. 


Warſchau, 2. Dezember. Sejmmarſchall Rat aj hatte in 
einem Schreiben an den Verkehrsminiſter wegen der Ent⸗ 
ziehung der freien Eiſenbahnkarten interpelliert. In dieſem 
Brief erklärt der Sejmmarſchall, daß nach Art. 28 der Konſti⸗ 
tution nach dem Erlöſchen der Kadenz nicht nur die Amter 
der Marſchälle und Vizemarſchälle weiterdauern, ſondern 
auch ihre Mandate. Er fügt hinzu, daß er nicht die Abſicht 
habe, Konflikte heraufzubeſchwören; er habe während der 
ganzen Amtszeit immer darauf geachtet, daß nicht die Rechte, 
ſondern die Pflichten, die mit dem Amte verbunden ſeien, 
beachtet würden. ' : 1277 

Das Verkehrsminiſterium hat ſowohl dem Sejm⸗ 
marſchall, wie auch dem Senatsmarſchall Trampezynſki, der 
in gleicher Angelegenheit im Verkehrsminiſterium vorſtellig 
geworden iſt, bisher nicht geantwortet. 

Wie verlautet, ſind die Diäten der Marſchälle und Vize⸗ 
5 für Dezember von der Staatskaſſe ausgezahlt 
worden. 


Wahlpropaganda. 
400 Augeklagte im Prozeß gegen die weißruſſiſche Hromada. 


Wie v'rlautet, wird dem Abgeordneten Holowacz in 
den nächſten Tagen die Anklageakte überreicht. Außer 
Holowacz werden auf der Anklagebank annähernd 400 

erſonen ſitzen. Der Prozeß gegen die weißruſſiſche 

romoda wird wahrſcheinlich im Januar in Warſchau 
ſtattfinden. Zu der Verhandlung ſind gegen 1000 
Zeugen geladen worden. ; i i 


" ; ? 
Ein parteimüder Nationaldemokrat 
Der ehemalige Finauzminiſter Abg. Kucharſki hat an 
den Hauptvorſtand des Nationalen Volksverban⸗ 
dei die ſchriftliche Erklärung gerichtet, daß er bei den fom- 
m t Wahlen in keinem Bezirk kandidieren 
werde, weil er fih aus dem öffentlichen Leben zurückziehe. 
Herr Kucharſti hat auch den Verzicht als Mitglied des 
Hauptvorſtandes des Nationalen Volksverbandes erklärt. 


| Niederlage 

des preußiſchen Kuſtusminiſters. 

Die Abſtimmungen der preußiſchen 
x Studentenſchaft. 


Das Geſamtergebnis der an 27 preußiſchen Hochſchulen 
vorgenommenen Abſtimmung über die Verordnung des 
Kultusminiſters Dr. Becker zur Neugeſtaltung des deut⸗ 
ſchen Studentenrechts liegt jetzt vor. Die Abſtimmung iſt 
zu einer entſcheidenden Niederlage des Kultus⸗ 
miniſters geworden. Eine überwältigende Mehrheit hat ſich 
gegen die Miniſterialverordnung ausgeſprochen; lediglich 
die katholiſche theologiſche Akademie in Braunsberg 
bildet mit 33 Studenten eine Ausnahme. Die Wahlbeteili⸗ 
gung betrug durchſchnittlich 75 Prozent. 7 7 

Im einzelnen find folgende Ergeb Mir berichten: 
Für Gegen 


Berlin, Univerßtät 978 4161 
8 Techniſche Hochſchultre . 541 22775 
Tierärztliche Hochſchule 6 199 
Landwirtſchaftliche Hochſchule , 19 343 
Handels⸗Hochſchule „2860 684 
Breslau, Univerſitee 991 1740 
Techniſche Hochſchule . . „ 101 555 
Clausthal, Bergakademie 3 291 
Düſſeldorf, Mediziniſche Fakultät 20 46 
Eberswalde, Forſtakademie +s 8 
Frankfurt, Univerſitäſ.t. 420 1101 
Göttingen, Univerſitſ.ſt t. „ 291 1866 
Greifswald, Univerfität s ».. 55 815 
DATE, nei; ee 408) AN 
Hannover, Tierärztliche Hochſchule « 4 204 
h Techniſche Hochſchule . . 167 1337 
Hann.⸗ Münden, Forſtakademie . -» 1 ‚112 
Fe Miiberfkiat.n cin. 000.0 187 1 
Köln unteres ER sn 5 2008 2200 
Königsberg, Univerfität . 2... 168 1255 
P Handels⸗Hochſchule . 53 284 
NMNarburg, Universitt 1 1787 
Bonn, Universität. „ NS.. 1702 
ri Landwirtſchaftliche Hochſchule 42 333 
Braunsberg, Kath. Theol. Fakultät 1 


„vi 82 
Aachen, Techniſche Hochſchule, Wahlbeteiligung nur 
411 Prozent. Gilt als Ablehnung. 
Münſter, Univerſität, Wahlbeteiligung nur 30 Prozent. 
Gilt als Ablehnung. e 
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A 


»Abſchnitt 
die Alleinherrſchaft der Morſezeichen, die bei den Kabel⸗ und 


Republik Polen. 
Diebſtahl in der braſilianiſchen Geſandtſchaft. 


Warſchau, 2. Dezember. In der Nacht zum Donnerstag 
wurde in der braſilianiſchen Geſandtſchaft, Roſenallee Nr. 4, 
ein frecher Diebſtahl verübt. Die Diebe drangen in 
einen Saal ein, der wertvolle Altertümer enthielt, die das 
Privateigentum des Geſandten ſind. Geſtohlen wurden ein 
polniſcher Sattel aus dem 17. Jahrhundert, der mit 
wertvollen Steinen geſpickt it, ein ſilberner Zaum, 
verſilberte Trenjen mit Mundſtück, ſilberne Steig⸗ 
bügel, zwei Piſtolen mit elfenbeinernem Handgriff, 
zwei ſilberne Steigbügel vom Sattel aus der Zeit des 
Königs Johann Sobieſki III., eine vergoldete ſilberne 
Trenje, ferner zwei Musketen aus dem 16. Jahr⸗ 
hundert, vier mit Silber beſchlagene Piſtolen, zwei in⸗ 
diſche vergoldete Bronzevaſen, Pokale uſw. Nach 
oberflächlichen Schätzungen beträgt der Wert der geſtohlenen 
Sachen 100 000 Zloty. 3 

Herbatſchewſki gemaßregelt. 

Wilna, 2. Dezember. Nach Meldungen, die aus Kowno 
hier eingegangen ſind, hat der Senat der Kownoer Univerſi⸗ 
tät beſchloſſen, Profeſſor Herbatſchewſki wegen jener 
Verhandlungen aus der Univerſität zu entlaſſen, die er 
während feiner Reiſe nach Polen mit der polniſchen Re- 
gierung geführt hat. Herbatſchewſkf wird der Vorwurf ge- 
macht, eine polenfrenndliche Propagada -qez 
trieben zu haben. < | 

* 


Der polniſche Geſandte Kowalſti iſt in Angora 
an einer Hirnhautentzündung geſtorben. 


Aus anderen Ländern. 


Aufhebung der Militärkontrolle in Oſterreich. 


Wien, 3. Dezember. Nach einer amtlichen Meldung hat 
der Kanzler geſtern die offizielle Mitteilung erhalten, daß 
die Botſchafterkonferenz in Paris beſchloſſen hat, 


mit dem 1. Januar 1928 die internationale Militär- 


kontrollktommiſſion aufzuheben. 


Kroatiſche Demonſtration gegen Italien. 
Belgrad, 2. Dezember. (PAT.) Geſtern, am 9. Jahres⸗ 


7 tage der Vereinigung der Serben, Kroaten und Slowenen 


fanden in Agram Demonſtrationen ſtatt. Die Des 
monſtranten verſammelten ſich nor dem Univerſitätsgebäude 
und zogen dann vor das italieniſche Konſulat, wo ſie 
Schmähungen gegen den Faſzis mus undgegen 
Muſſolini ausſtießen. Die Polizei zerſtreute die Menge. 


Bildtelegrammdienſt Berlin — Wien. 


Mit dem 2. Dezember 1927 begann ein neuer wichtiger 
in der elektriſchen Nachrichtenübermittlung. In 


auch Funkdepeſchen die ausſchlaggebende Rolle ſpielen, iſt 


von jetzt an eine Breſche gelegt worden. 
heimnisvollen Lochſtreifen, 
Schnelltelegraphen beſtimmten Depeſchen umſtanzt, 


Auch die ge⸗ 
erſt die für den 
haben 
einen Wettbewerber erhalten. Vielleicht ſind die Zeiten nicht 
mehr allzu fern, in denen man Morſetaſter und Lochſtreifen 
nur noch in Muſeen und phyſikaliſch⸗techniſchen Samm⸗ 
lungen ſchauen wird. ER 

Schon in den Kindheitstagen 
Tekegraphie enre mäu als das 7 i 
Übertragung das Telegramms Hin; es ſollte am 
Empfangsort in der gleichen Handſchrift wieder erſcheinen, 
in der es am Ort der Abſendung aufgegeben wurde. Eine 


in die man 


ſtattliche Schar von Erfindern bemühte ſich um Löſung der 
Aufgabe, auf elektriſchem Wege die genaue Übertragung von 


Schriftzeichen und Zeichnungen zu erreichen. 
Erit Profeſſor Arthur Korn ſchuf eine wirklich brauch⸗ 
Hare Bildtelegraphie. Er ging davon aus, die Schwan⸗ 


kungen der Lichtſtärke in entſprechende Schwankungen eines 
eleftrifhen Gleichſtroms umzuwandeln. Dafür benutzte er 


Reichspoſt 


das graue kriſtalliniſche Selen, das die merkwürdige Eigen⸗ 
ſchaft hat, ſeinen elektriſchen Leitungswiderſtand mit der 
Stärke der Belichtung zu ändern. In Gemeinſchaft mit 
feinem (inzwiſchen verſtorbenen) Mitarbeiter Profeſſor 
Bruno Glatzel gelang es ihm im Frühjahr 1907, die erſten 
Bilder von München nach Berlin telegraphiſch zu über⸗ 
tragen. Nicht lange darauf wurde nach der Kornſchen 
Methode das erſte Bild von Paris nach London 
abgeſandt. Bald folgten weitere Verbindungen: Berlin — 
Stockholm und Kopenhagen. Die üÜbertragungszeit des 
Bildes dauerte genau 12 Minuten. Es iſt daher nicht mehr 
als recht, daß eines der erſten Telegramme, das aus dem 
Berliner Haupttelegraphenamt abgeſandt wurde, und zwar 
vom Reichspoſtminiſter Dr. Schätzel, das Bildnis Ar⸗ 
thur Korns zeigte, der bereits 1907 die erſten Bilder 
zwiſchen Berlin und München telegraphiſch übertrug und 
fein Verfahren ſeitdem neuzeitlich erfolgreich weiter ent- 
wickelte. as gleiche Telegramm zeigt noch ein zweites 
Bild, das des Profeſſors Karolus. Dieſer Leipziger Ge⸗ 
lehrte hat das Verfahren entwickelt, deſſen ſich nunmehr die 
im öffentlichen Bildtelegraphendienſt Berlin 


Wien bedient. 


Im Haupttelegraphenamt in der Oranienburger Straße, 
dem Knotenpunkt des geſamten elektriſchen Verkehrs von 
Europa, wurde am 1. Dezember um 10 Uhr der Bild⸗ 
telegraphendienſt Berlin — Wien auf einem Apparat, der von 
der Firma Siemens & Halske erbaut iſt, durch Staats⸗ 
ſekretär Feyerabend eröffnet. Die ſchon ſo oft ge⸗ 


ſchilderte „Karoluszelle“ ift der weſentliche Beſtandteil des 


mit ihrer Hilſe die den Tönungsabſtufungen des 


Es ist jederzeit gebrauchsbereit, die Arbeit 
sauber und leicht, der Stromverbrauch gering 


Protos 


pparats; das Verfahren haben Siemens & Halske, Tele- 
1 Ber die Deutſche Reichspoſt in gemeinſamer Arbeit 
entwickelt. 


Das Originalbild oder das Schriftſtück, das man tele⸗ 
graphiſch verſenden will, wird auf eine Metalltrommel ge⸗ 
Jane Nichts ändert ſich ſonſt an ſeinem urſprünglichen 

uſtand. Mit einem Lichtfleck von ½ qmm Größe wird 
das Bild „abgetaſtet“. Die dabei zurückgeworfenen Licht⸗ 
ſtrahlen fallen auf die Karolusſche Photozelle und eken 
e 
nau entſprechenden Schwankungen eines elektriſchen 
tromes. Dieſe Stromſchwankungen leitet man auf einem 
normalen Fernkabel für den Weitverkehr Berlin — Wien. 
Es ſpielen ſich dabei eine ganze Reihe techniſch bemerkens⸗ 
werter Vorgänge ab. Die Hauptſache aber iſt, daß am Emp⸗ 
ae dieje. elektriſchen Intenſitäts⸗Schwankungen wieder 
in Lichtſchwankungen umgewandelt werden. Der Lichtſtrahl 


der elektromagnetiſchen 
al dit j 


Stuczynſki aus Antoniewo, Kreis Schubin, 


Labiſchin. 


wirkt nun auf ein lichtempfindliches Papier. Mit Hilfe von 
Stimmgabeln iſt dafür geſorgt, daß die Sende⸗ und Emp⸗ 
fangstrommeln in Wien und Berlin genau gleichlaufen, ſo⸗ 
bald fic einmal darauf eingeſtellt find- So ſtellt die Karolus⸗ 
zelle vorläufig das techniſch höchſt Erreichbare auf dieſem 
Gebiete dar. f i 

Aber wie fo oft in der Technik das Beſſere der Feind 
des Guten iſt, ſo kann es vielleicht kommen, daß auch die 
Karoluszelle durch eine neue Erfindung abgelöſt wird. In 
der Werkſtoffſchau konnte man ſehen, wie die hauchdünnen 
Metallblättchen von einem Hunderttauſendſtel Millimeter 
Durchmeſſer des Dr. C. Müller ein ganz eigentümliches 
Verhalten im elektromagnetiſchen Felde zeigten. Es ließen 
ſich dabei Anderungen der Helligkeitsverteilung im Geſichts⸗ 
feld eines Polariſationsapparates beobachten. Das deutet 
darauf hin, daß man dieſe hauchdünnen Folien auch für die 
telegraphiſche Bildübertragung, bei der es ja auf ſchnellſte 


elektromagnetiſche Lichtſteuerung ankommt, geeignet machen 


Der neue Bilddienſt bietet ein ausgedehntes An⸗ 
wendungsgebiet. Schecks und Urkunden können in 
Originaltreue übermittelt werden. Japa⸗ 
niſche, chineſiſche Schriftzeichen laſſen ſich ohne 
weiteres im telegraphiſchen Verkehr verwens 
den. Selbſtverſtändlich wird das Bildtelegramm nicht 
nach Worten bezahlt, ſondern nach der (abge⸗ 
taſteten) Fläche. Der Preis beträgt je Zentimeter 
Länge zwei Mark. Die Breite bleibt ſtets zehn Zentimeter. 
Das kleinſte Format von vier mal zehn Zentimeter koſtet 
acht Mark. 

Bundeskanzler Dr. Seipel ſagt in ſeinem Telegramm 
an den deutſchen Reichskanzler, das bei Eröffnung des Bild⸗ 
telegraphen Berlin — Wien aufgegeben wurde: „Die Bild⸗ 
telegraphie Wien — Berlin iſt ein wichtiger Fortſchritt auf 
dem Gebiete der Fernmeldetechnik, möge ſie alle erwarteten 
Erfolge zeitigen.“ Und der deutſche Reichskanzler 
erwiderte in der mit ſeinem Bildnis geſchmückten Depeſche 
dem öſterreichiſchen Kollegen: „Möge dieſe neue techniſche 
Errungenſchaft ein neues Glied zur Annäherung und Ver⸗ 
ſtändigung der Völker bilden!“ 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 3. Dezember. 


In Wegen betrügeriſchen Bankerotts wurden die Kauf⸗ 
leute Kaſimir Piotrowſki und Kaſimir Szonert vom 
hieſigen Bezirksgericht zu je 3% Monaten Gefängnis ver- 
urteilt. Sowohl die Angeklagten als auch der Staatsanwalt 
legten gegen das Urteil das Rechtsmittel der Reviſion ein. 
Das Appellationsgericht in Poſen ordnete die nochmalige 
Verhandlung an, die vor der erſten Strafkammer des Be⸗ 
zirksgerichts ftattfand. Die Angeklagten waren Vorſtands⸗ 
mitglieder der hier im Jahre 1924 beſtandenen Mtiennefell- 
ſchaft „Viktoria“, die in Konkurs geriet. Nach Vernehmung 
der Zeugen führte der Staatsanwalt in der Hauptſache 
folgendes aus: Die Angeklagten gründeten ohne Betriebs⸗ 
kapital die Firma, führten die Bücher falſch, um die Gläu⸗ 
biger irre zu führen. Trotzdem beide bei Gründung der 
Firma nicht einen Groſchen beſaßen, gaben ſie an, 16 Milliar⸗ 
den Mark eingelegt, Autos und Lokalitäten beſeſſen zu haben. 
Die Aktionäre rechneten demnach auf großen Gewinn, aber 
das Gegenteil trat ein, indem die Aktionäre ihr Geld ver⸗ 
loren. Ein Herr Taczanowſki verlor allein 70 000 zt. 
Auch ſtellte es ſich heraus, daß 200 000 Tonnen Kohlen fehl- 
ten. So wurde der unehrliche Handel bemerfitelfint. Die 


kann. 


Tätigkeit der Angeklagten hatte den einen Zweck, die Gläu⸗ 


biger ai ſchädigen, um fich ſelbſt zu bereichern. Da fie bewußt 
auf betrügeriſchen Bankerott ausgingen, ſo müſſen die 
Strafen dementſprechend ausfallen. Der Staatsanwalt bes 
antragte für Piotrowſki ein Jahr und drei Monate Gt- 
fängnis und 300 31 Geldſtrafe. Die beiden Verteidiger 
erwiderten darauf, daß die Angeklagten bei Gründung der 


Geſellſchaft eine Anleihe aufnahmen, die genügend geſichert 
war. 


Beide konnten den Bankerott nicht vorausſehen;: fie 
gelangten gegen ihren Willen auf die Anklagebank und 
haben in der Offentlichkeit ſchweren Schaden erlitten. Des- 
halb müßten beide rehabilitiert und freigeſprochen werden. 
Das Urteil des Gerichts lautet: Piotrowſki iſt des Ver⸗ 
geheng gegen § 246 Str.⸗G.⸗B. und § 240 der Konkurs⸗ 
ordnung ſchuldig. Er wird zu fünf Monaten. Szonert 
wegen Vergehens gegen § 243 der Konkursordnung zu 
zwei Monaten Gefängnis verurteilt. Die Unter⸗ 
ſuchungshaft von je 3% Monaten gelangt zur Anrechnung. 
Das Gericht nahm keine böſe Abſicht der Muge- 
klagten an, ſondern Fahrläſſigkeit und Leicht⸗ 
ſinnigkeit. Da Piotrowſki der Haupttäter, mußte er 
höher beſtraft werden. 

In Wegen Einbruchsdiebſtahls hatte ſich der Johann 
vor der 
zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. 
Der Angeklagte war Inſaſſe der Schubiner Zwangs⸗ 
erziehungsanſtalt. Von dort gelang es ihm, zu entfliehen. 
Gleich darauf drang er in die Wohnung eines Einwohners 
in Klein⸗Laſki ein und ſtahl eine goldene Uhr, einen Anzug 
und ein Paar Schuhe. Nach der Feſtnahme hatte er noch die 
geſtohlenen Gegenſtände bei ſich. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte eine Strafe von acht Mongten Gefängnis; das 
Urteil lautete auf vier Monate Gefängnis. — 
Joſef Malolepſay aus Labiſchin ſtahl am 27. Auguſt 
dieſes Jahres ein größeres Quantum Kartoffeln; in der 
Nacht zum 1. September 75 Kilo Roggen aus dem Dominjum 
Der Staatsanwalt beantragte ſieben Monate 

das Urteil lautet auf vier Monate Ge⸗ 
Die Arbeiter Leo Jankowſki, Ignatz, 


Gefängnis; 


fängnis. — 


Landwirte! Landwirte 
Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von 


CHILESALPETER 


zur Frühjahrsbestellung. 


Chilesalpeter befindet sich im Verkauf 
in allen landwirtschaftlichen Syndikaten 
und Handelsgenossenschaften sowie bei 


Düngemittel - Händlern. 14355 7 


Bügeleisen sowie die übrigen elektrischen N 
Haus- und Kochgeräte 
Siemens-Schuckert-Erzeug.is a 


Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften 


N 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 279. 


Bromberg, Sonntag den 4. Dezember 1927. 


26. Auguſt 1924 und der Verordnung des Staats⸗ 


Pommerellen. präftbenten vom 17. Mai 1925 erhoben werden: 6. Kom⸗ FA les 3 


munalzuſchlag zu den Gebühren von den Patenten für Pro⸗ 


3. Dezember. duktion und Verkauf von Getränken: 100 Prozent Zu⸗ . GODET 
chlag bei den Produktions⸗ und 100 Prozent Zuſchlag bei 7 5 
Graudenz (Grudztadz). i Verkaufsgebühren; A gr ae ir SR 
* t Tierarzt Wachowſki in [ Kreiſes: 3 Prozent vom Einkommen gemäß Art e A Folle-Bleue N 
Grasberg. 2 de ee Worben. * Geſetzes über die Staatseinkommenſteuer zugunſten ber Chevalier Printemps 
Die Gewerbeſtener⸗ Berufungskommiſſion hielt Dieng- | Kommunalverbände. eur Bieuec 
tag in der Izba Skarbowa eine Sitzung ab. Es kamen u. a. — — n W e 
Berufungen aus der Stadt Grane 725 . Di FR M. Czapnik i S. izbicki , 
die dreifährige Amtszeit der Hälfte der Kommiſſionsmit⸗ Mi; Varsovie, Diuga 50, tél. : 324- 
glieder und deren Vertreter abgelaufen war, fand die vor⸗ - Thorn (Zorun). b 5; 
geſchriebene Ausloſung ſtatt. So BADEN u. W Sa io: t Bon der ae a eo wen paijan? 
Herren Ruchiewioez und Stanek aus Graudenz, fo- traf am Donnerstag hier ein und erreichte einen ſtſta 
wie Hozakowſki aus Thorn. von 4,01 Meter über Normal. Das Waſſer ging ſodann rk 360 Frauen, das reizende und geiſtreiche Luſtſpiel 


Folgende Steuerſätze für 1928/29 wurden vom zuſehends zurück und hatte Freitag früh nur noch eine Höhe | von Hans und Johanna von Wentzel, das die Deutſche 


Kreis des L rei Grauden be⸗ 2.27 Y it No trom iſt auf der Bühne Thorn am Donnerstag als Feſtvorſtellung anläßlich 
eee ee re i 358 . i ihrer 100. Aufführung vor einem fait ausverkauften 


chloſſen: 1. Grundſteuer: in Landgemeinden 60 Prozent, anzen Breite mit Eisſchollen bedeckt. 

15 Gutsbezirken 100 Prozent Zuſchlag zur Staatsgrund⸗ s 34 dt Der Magiſtruat macht darauf aufmerkſam, daß Yi Haufe ſpielte, erzielte ſtürmiſchen Beifall, der verſchiedentlich 
ſteuer; 2. Einkommenſteuer: vom Einkommen über 1500 bis Hausbeſitzer zur Nacht das Waſſer in ihren Häuſern abzu⸗ auch bei offener Szene einſetzte. Eine 8 Re 
24000 zt 4 Prozent, über 24000 bis 88 000 31 4,5 Prozent, ſtellen haben, andernfalls bei evtl. Rohrbruch infolge Nam- ſprechung der Aufführung bringen wir am Montag 4 
über 88000 zl 5 Prozent; 3. Grundſteuer in den Stadt⸗ läſſigkeit die Hauswirte die volle Waſſer rechnung + Marktbericht. Im Gegenſatz zum letzten Dienstag 
gemeinden Rohden und Leſſen, ſowie in Kl. Tarpen . müſſen. war der Freitag⸗Wochenmarkt ſehr gut beſchickt. Faſt in 


emäß dem Geſetz vom 26. Auguſt 1924 und der Verordnun —dt Die unnötig gezahlten N allen Artikeln herrſchte großes Angebot, doch klagten die 
A hr posten vom 17. Mal 1927; 4. Steuer u Da die größte Zahl der Bürgerſchaft bereits die Straßen⸗ | Landleute fait allgemein, daß Fr gekauft würde. Man 
Induſtrie und Handel: Das Finanzamt wird erheben: [ reinigungsgebühren bezahlt hat, letztere aber nicht von der | notierte folgende Preiſe: Butter 2,60—3,20, Eier 3,50—4,20, 
a) 25 Prozent Zuſchlag zur Umſatzſteuer, b) 30 Prozent vom [ Wojewodſchaft bzw. dem Oberperwaltungsgericht beſtätigt Gänſe 9— 10,00, Enten 4,50—6,50, Hühner 5—6,00, Tauben 
Auskaufspreiſe der Gewerbepatente; 5. Anteil von der wurden, kann der Betrag zurückverlangt oder im kommen⸗ (pro Paar) 1,502, Hechte 1,80, Schleie desgleichen, Barſche 
ſtaatlichen Einkommenſteuer: dieſer wird gemäß dem Geſetz den Jahre bei den neuen Steuern verrechnet werden, * * 1,20, Weißfiſche 0,70—1, Apfel 0,20—0,50, Birnen 0,60, ge- 


Graudenz. 


rr EE e eee 


Für die Kalte Jahreszeit! 


Empfehle: Kokos -- Läufer in verschied. Breit. u. Farben 
von 0,67-2,- m breit, sowie zum Auslegen pos Zimmer 
Kokos-Teppiche, Größe 2, 3, 2%, 3%, prima 


i Morik Maſchke |S 
Zurückgekehrt Grudg adz / Panska 


d. Trus, Dentist Bilderbücher 


: Wybickiego, 27. Bilderbogen 
Grudziądz, Ketten em. 1 Malbücher 


Den besten Brotaufstrich 


lietert Ihnen die 


- | 
1 U ‚Boguna-Fabrik‘ 
- 


Stempelſpiele Qualität in verschiedenen Farbentönen 
. Masken Linoleum - Läufer von 0,50-1,- m breit, sowie 
Empfehle meinen Damensalon! Krippen einfarbig, rot, grün und braun uses 
Anferti tlicher Garderobe Ralender Linoleum-Teppiche in verschied. Farb. u. Größen C. F. Müller Q Sohn 
z Wäsche sám Handarbeit: `, |a Puppenstuben-Tapeten in herrlich. Farbenpracht. Boguszewo-Pomorze. 
Schnelle saubere Bedienung Buchdruckerei P. Marschler 
EEEPC ER 8 


Bei größeren flufträgen Preisermäßigung 
Es werden r och Arbeiten fürs Fest angenommen 
u- Sange, Groklowa 4 1 


Daselbst können Damen die sich in allen 
Fächern vervollkommnen wollen, schon jetzt 
ihre Anmeldungen abgeben. 


Tel. 517. Grudziadz. Tel. 517. 
nm ονν,ꝑ uu 


14325 


Sthußverbund jeib#tänd. Kaufleute 


Grudziadz. 
i Mittwoch, den 7. Dezember 1927, abends 
18 Uhr, im „Goldenen Löwen“: 


Sauptverjammiung: - 


Tagesordnun 
1. Anſchluß an den Verband Dr ſtädt. Berufe 
— Vortrag des Herrn W 
2. Hypotheken⸗Regelung. 
5. Steuerfragen. 
4. Anfragen aus der Verſammlung. 
Gäſten aus den kaufmänniſchen und qes 
werblichen Berufen iſt der Zutritt geſtattet. 


Der Vorſtand. 
Arnold Kriedte. 


Billige Preise! Billige Preisel i 


Zum bevorstehenden Weihnachtsfaste ® 


empfehle mein reichsorliertes Lager in § 


4 schönen Splelsachen als: 5 


EKinder-Autos : Kinder-Räder 
$ Puppenwagen in wundersch. Farben 
uppen, Harmonikas, Trommeln, Säbel 
Gewehre, Geigen, Mandolinen etc, 
Ferner als passende Geschenke: 
g Damen-Taschen 
von den einfachsten bis elegantesten, 
Portemonnaies :: Aktenmappen 
Reisekoffer, Schirme und Stöcke. 


u ge ganz bedeutend ermäßigten Preisen 


eee eee: 


3000 Rester 50% billiger 


— 


Damen-Mäntel 


— 


Damen-Wäsche 


H SERNBEZE [UPRENNNSANENNENEUNE 
Für Sp’elschulen und Vereins besonders an er ER 8 20 12 338 ii 72 Ken Basatz 20 200. 06604 8000 146.88 2 
billige preises! -SPE Unterröcke. . 8.50, 7.90, 6.75 4.50 |} Mädchen-Mäntel 7 „ & 
; Br Deilpwert & Sohn ee 5.60, Fami RTL EUR ! | aus gut. Wollstoffen 38.00, 32.00 25.00 i; H loge eine große a 
. Maja — Ecke Klosterstraße. erren- Wäsche ii Knaben-Mäntel a 9 Ï | 
A —— 2 . 1 2 eee we 15 2. nen | aus gut. Wollstoffen 33.00,29.00 25.00 E Marzipan: er i fe ung 1 
ZUBE | BREIT Krawatten 3.50, 2.75, 1.50 0.89 Herren-Mäntel . Breisihiehen u. Verloſung m 
Ho 4 H B 
FFV E 110.00, 65:00 48. 8.00 in 4 Ahr nachmitt m 
A ausc eginn r nachmittags. 
Steppdecken 1.00,33. 27.00 | j Eskimo ee . + 115.00 &s 8 freundlichſt ein 15053 - 
Gardinen N. Herren-Joppen \ Der Wirt: P. Lamer, E 
Dune ....... 1 m a de ; : auf Watte gef. >. 47.00, 37.00 33.00 y 2 III SEIT LLL TEETE AA LELLI 
. x 60.00, 50.00 48.60 Bene Wale ons, 8 > 
2 f opelin, Wolle * 3 71 
Tisch- u. Bettdecken I} Rips le. „ 25.00, 50.00. 65400 88.00 . Deutſche Bühne Grudzindz 6. B. 


Seide Ia. . 82.00, 125 00, 82.00 82.50 Sonntag, den 4. Dezember 1927 


bunt 16.00, 9.25 6.25 


la. Krimmer, m . . 28.00 22.00 | 


„ ˙ ea wm 


H i ’ 
ade weis . 23.00, 12:50 11.00 |; Damen-Blusen abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 
Wein waren |} Volle u. Opal . . 19. 00. 17.00 18.88 Zum erſten Male! 
in vorzglicher Ausführung Hemdentuche . m 1.95. 1.70 1.48 Waschseide . . 20.00. 18.00 16 v éé 
Helert . Stück 525 4.25 i Crepe de Chine; . 48.00, 43.00 38.00 @tie mama 
a Tischdecken. 12.90 11 28 Stoffe SIRI] 
F Rieholdt Grudziadz, Handtücher Stück 3.75, 2.50 1. 1 Popeline., m.. 6.50, 5.50 480 Luſtſpiel in 3 1 von e Hirſchſend 
0 * Sweater Anzugstoßle, m. . 7.90. 5.50 3. , und Paul Fra 
H 
Plac 23 stycznia 27. 10614 für Damen, Wolle 35, 00, 28:00 20. 08 # F Be ae 59 rl Eintrittskarten im Oeitötssimmer 
* a 2 1 12.00. 100 3.08 | Rips, D a A ai 8 i 28.00 20.00 Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35 
FFT 1 —— 
| Strümpfe u. Socken, Handschuhe | a. Seidenplüsch, m 38.00 35.00 


P billigst in großer Ausw ahl HERR. 


| H.Schmechel & Söhne 


Schwetz. 


Zum Weihnachtstest 
empfehle meinen geehrten Kunden zu 
besonders billigen Preisen 


Trauringe 


in jedem Feingehalt, liefert preiswert 


Paul Wodzak, Uhrmacher, 


ulica Toruüska 5. 


RET Akt.-Ges. i Biotie- my „Mädohenkleiger, en 

B sche, fertige weiße Wäsche jeder Art 

ll Telefon Nr. 160 GRUDZIADZ Wybickiego Nr. 2/4 Trikot-Hömden, Beinkleider, Jacken, Woll. 

A j SHR fera Handschuhe, Sweater, Se hals, 
8 1 * Mützen Kindersweater jeder Größe, 

. Plüsch-, Tuch-, Rips- und Krımmer-Mäntel 


netiesier Fasson, aller Gattung, verkaufe || em n ; Mädchen- Mäntel für jedes Alter. 
vor den Feiertagen zu herabgesetzt. Preisen, j H ' , Prakt. Festgəschenke wie: Chàiselongue-, 


Tisch-, Bett- u, Steppdeck., Läufer alle 
Conrad TEOR SACHE Breiten, in Stoff und Linoleum. 
Grudziądz, ulica Stara Nr. 14. 


Wichtig für Rheumatismusleidende. 
West, m, Aermel aus Katzenfell., lange 


Ondulieren 


Bubitopfichneiden tung tn 


rd ſaub. ausgeführt | Hafen», Iltis. Mar⸗ Dancing Baar Pelze. Pelzjopp., Pelzhos., Pelzhandsel 
Schreibe A. Oriikowsri Ber, Fache 3 ee. Pelzo. Pelziopp., Pelzhos., Pelzhandsch. 
„ f ’ er, Jüngl., Knab.: schw. Palet 
20090094 00000900000100 009000 ſämtl. maichinenichrift«| Damen- und Herren- peoe Kalb:, Rinds, Dezember-Programm farb. Ulster, 555 n. Be Paletots für 


jed. Alter, Hüte, Mütz., Ho: enträg., Kra- 
watt., Oberh,- Vorhemd. weiß bunt, schw., 
warm gefüttert, Lederhandseh.. Woll. und 
Trikothdsch., Barch.-Hemd., Jack. Un- 
terhos., Trik. -Jack.. Hemd., Beinkl,, Sock. 
Übergam., Woll. Strick- W esten, gestrickt. 


onleder jowie Mon Lilly Rolland, Charakter-Tänzerin, 
Kaminska, Primäballerina. eher naliges 
Miıglied von der Moskauer Staatsoper :— 
Nuta Kwiecinska, Stimmunge- 
soubrette und Confereneiere,. — — 14999 
Reveiles Jazz- -Synphoniker. N 


oo 


ichen Arbeiten jowielFrieut, Ogrodowaz. hank, a. Gort. Fele, 

überſe e a Mn an. Be Alteiſen und Metalle 
von deutſch in polniſch. 8 ſitettocht ‚uhtötelle Aschen Tabespreiſe 
eee Ton [da undergärinern. A. Naderſohn 


Gegründet 1898. 
$ Stöbte Gruibenget Buben « Minit $ 


Diuga 14 Langeſtr. neben der Danziger ; 


$ Bank. Neuzeitiich eingerichteten Damen- 
8 Beiier-Salon, alle modernen Mpvarate, 


paraten Eingang, empfiehlt (früher Fa. Wendler). Kindergarderob., 9595 Mirli - 
ewicza 19 Beste gippehme Dezente ‚Tanzmusik Knaben- Änzüge u. Sweater in all, Größen. 
Schikanowski, 3 Landesſpr. mächt. 15056 vis-ä-vis 22 Gas⸗ un — — — Eintritt frei W. Tuszyński, Schwetz, a, Rathause, 15064 
eme . draus. Goerte, Grupa. anſtalt. 15007 i 


trodnete Birnen 1,20, getrocknete Pflaumen 1,20, Pflaumen- 
mus 0,90—1,20, Roſenkohl 0,60, Grünkohl 0,15, Blumenkohl 
0,801, Rotkohl (pro Kopf) 0,10—0,80, Weiß⸗ und Wirſing⸗ 
kohl (oro Kopf) 0,05 —0,25, Spinat 0,20—0,25, 
0,10, Zwiebeln 0,20--0,30, Walnüſſe 1,20—1,50, 
1,60— 1,70. 


i 


Haſelnüſſe 
* * 


Die Überreſte der verbrannten Mühle 
Mauerſtraße ſtehen noch immer; die große ſchwere ifen- 
tür hängt an den morſchen Wänden im zweiten Stockwerk 
und kann jeden Augenblick herabſtürzen. Ob wohl die Baus 
polizei für die allgemeine Sicherheit garantiert? 

— dt Neue Sorgen. Nachdem bei verſchiedenen Ehepen 
die Bürgerſteige geändert wurden und infolge Auswechſlung 
der alten Granitplatten in Zementflieſen niedriger zu liegen 
kamen, müſſen die betreffenden Hauswirte ihre Stufen, 
Kellerfenſterverkleidungen uſw. ändern, was wieder viel 
sie koſten wird und vom Magiſtrat nicht mit ausgeführt 
wurde. 


* 


Vereine, Veranſtaltungen re. 


Coppernicus⸗Verein. Morgen, Montag, 5. Dezember, 8 Uhr, Di. 
Heim: Monatsſitzung. Vortrag des Herrn Dir. Prof. Dr. Prowe: 
Zur Geſchichte des Streites um die Nationalität des W 
Gäſte willkommen. (15043 * 

Der große Luſtſpielerfolg „360 Frauen“ geht am kommenden Mitt⸗ 
woch, 7. Dezember, 8 Uhr abends, im Di. Heim zum 2. Male 
über die Bretter. Dieſes mit glänzendem Hümor ausgeſtattete 
Luſtſpiel kann ſowohl in Spiel als auch Inszenierung als ein 
Glanzſtück der Deutſchen Bühne Thorn bezeichnet werden. Der 
Erfolg der Erſtaufführung beſtätigt dies. — Eintrittskarten bei 
Thober, Stary Rynek 31. (15069 * + 


Möbel! 


100 Zimmereinrichtungen 


fertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen 


LLJ 
Gebrüder Tews 
Möbel - Fabrik 14775 
Toruń Mostowa 30 


Telefon 84 


Eritklafliges 
Berren-Moden-Mabgeschäft 


B. Doliva :: 


Artushof. 


Torun 


1318) 


Rechisbeistand 


und Auskunffei. 
Paß-, Hypoth.-,Steuer-, 
Gerichtsschwierigktn,, 
Uebersetzungen usw. 
einschl. Detektiv-Aus- 

; 1. eee ee gr 
spez,Handels-u. Famil.- 
2 jene her age im In- 

Auskarde, auch auf 

f Schriftl. Aufträge, fach- 
männisch und diskret. 
Lipczynski, pens. 
Polizeikommiss., Toruń 
Mickiewicza 86, 1. 14154 


Wer 
erteilt ſpaniſchen 
Anterricht? Offert. u. 
N. 5775 an Ann.⸗Exp. 
Wallis, Toruń, 14910 


M. v. Treskow, 
Chetminska 4. II. 
nimmt den vollen 14992 


Klapler⸗ Unterricht 


am 5. Dezbr. wieder auf. 


ihr Schicksal 


Sage ich Ihnen aus den 
Sternen für 2 zh. Ge- 
burtsstunde erforder]. 
Andrzej Pawlowski, 
Toruń, Mostowa 14. 
Astrolog. - 15045 
#eheizt. Wartezimmer, 
Geötinet v. 10-1 u. 3-7. 


Aulſpolſterungen 


und Neuanfertigungen 
von Sofas u. Matratzen 
ſowie Anbringen von 
Gardinen usw. führt 
ſachgemäß aus 1391 


feilt wird. 


erhöht. 


in Polen. 


‚ empfiehlt 
‚Marzipanmasse 


A. Schultz, 
Tapez.⸗ u. Dekorations- 


Rote Rüben 


in der 


auf bisheriger Höhe. 


Weihnachts - Ausstellung 


Glas-, 
Hänge- und Stehlampen für Elektr. u. Petroleum. 


Reiche Auswahl in Christbaumschmuck. 


Telephon 517° Gu stäv Heyer Szeroka 6 


Am 7. Dezember d. Js. 


Donnerstag - Nummer: vom 8. Dezember) geben wir 


ThornerWeihnachts- 
Propaganda Nummer 


heraus, die in einer besonders hohen Auflage 
gedruckt und von Haus zu Haus kostenlos ver- 
Inserate und Reklamen in dieser 
Nummer werden daher von besonderer Wirkung 
sein. Trotzdem werden dielnseraten-Preise nicht 
Genaue Auskunft hierüber 
erteilt die Hauptvertriebsstelle 
Justus Wallis, Szeroka 34. 


Verlag der,, Deutschen Rundschau“ 


C 


Zuckerwarenfabrik 
Ludwik König, Toruń - Mokre 


Backmasse (Persipan) 


Culmſee (Chelmza). 


) Zum ſtellvertretenden Bürgermeiſter für den verſtor⸗ 
benen Stadtrat Kwieeinſki wurde, wie berichtet, der Stadt- 
verordnete Rechtsanwalt und Notar Dr. Wyſzkowſki 
gewählt. Nachdem nunmehr deſſen Beſtätigung durch das 
Miniſterium erfolgt iſt, findet die Einführung in das Amt 
in der Stadtverordnetenſitzung am kommenden 
Wente ſtatt. 

Auf dem Freitag⸗Wochenmarkte herrſchte wieder te 
lich lebhafter Verkehr, beſonders zahlreich waren auch die 
Käuferinnen vertreten. So koſtete denn im Anfang das 


Pfund Butter auch 2,90 — 3,00, doch ging der Preis ſpäter auf 


Die Mandel Eier war jedoch unter 3,80—4,00 
kaum zu haben. Während Apfel noch zu 0,25—0,60 zu haben 
waren, mußte man für Birnen 0,50—0,80 zahlen. An Ge⸗ 
flügel war heute kein Überangebot; die Preiſe hielten ſich 
Viel gekauft wurden Fiſche, doch 
gehen die Preiſe in die Höhe: Hecht iſt unter 2,40 nicht zu 
haben, Schleie koſten fait ebenſo viel, Bratfiſche 0,60—0.90. 
Auf dem Gemüſemarkte werden die Stände immer leerer, 
nur noch etwas Rot- und Weißkohl ſowie Suppengemüſe w 
zum Kauf angeboten. 

Im hieſigen Siechenhauſe werden alljährlich zu kein 
magten, die Inſaſſen und Pfleglinge durch eine vom Deut⸗ 
ſchen Wohlfahrts⸗Frauenverein ausgerichtete Feier mit Be⸗ 
5 erfreut. Auch in dieſem Jahre wird der ſchöne 
Brauch geübt werden und man kann nur wünſchen, daß dem 
Verein für dieſen ſchönen Zweck recht viele hübſchen wesen 


2,60 herunter. 


geſpendet werden. 


Thorn. 


Große 


Porzellan- und Kristallwaren, 


TORUN: 


Reibmaschinen 


in verschiedenen" 
— führungen empfehlen: 


Beste Oberschles. 


x 


Tow. z ogr. por. 


Telefon 128—113. 


sm ee eee eee eee 
5 ' 


BILLIG! BIL 


14696 


mu 


Spielwaren 


Wand - Raffeemühlen 


und Aus- 
14778 


C-Falarski-& Radaike - 


z —: Tel. 561 :— —: Tel. 561: 
* Sz er ok 2 44 Toruń Stary Rynek. 36 


* 
teinkohlen, Hüttenkoks 
teinkohlen-Briketts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkaut 


Górnośląskie 
Towarzystwo Węglowe 
TORUN, ulica Kopernika 7. 


Vertretung d. Konzerns ae 


FŘ a 


I U" 


Diese Schutzmarke 


für Briefumschläge jeder Art" 


verhürgt Qualität 


in Material und Verarbeitung. is 


Radiobeſitzer 


finden das wöchent'iche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke. 
Budaoſzez. Dworcowa 3. (8152 


Ein alter Betrüger namens Aloys Grabowſki 
von hier wurde heute von unſerer Polizei feſtgenommen. 
Er gab ſich als Techniker uſw. aus, hielt Beſprechungen mit 
Landwirten ab, knüpfte Bekanntſchaften an und verſprach 
vielen Mädchen die Ehe; ſtets kam es ihm jedoch auf größere 
Vorſchüſſe an und mit dem Geld verſchwand er dann. Seit 
1925 wurde er von der Staatsanwaltſchaft Thorn geſucht 
und heute gleich dahin übergeführt. 

o Taſchendiebe verſuchten auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt ihr Glück, wurden aber durch die Anweſenheit meh⸗ 
rerer Polizeibeamter an der Ausübung ihres Gewerbes 
verhindert. Den Hausfrauen kann nur empfohlen werden, 
auf ihre Marktkörbe und vor allem auf die Geldbörſe tet 
Obacht zu geben. 


Map ~ Schneidere: 


EILIIELZELTSESTTSTESTESTTTTTSTTLLTTSSTPTITTTETSTTTSTTTTLTTESTTTTTETTTTNN 


für Damen und herren. 


P. Wittek :: Torun 
Szeroka 32, 4. w31. Celef. 625.% 


OttoRöhr,Torun 


Bau- und Kunstschlosserei 
Mostowa (Brückenstr.) 22 — Tel. 410 


Eisenkonstruktionen, eiserne Fenster 
bitter, Zäune ett., Baubeschlag 
Autogene Schweisserei. 


14152 


1499 


Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kosfenanschläge "= Taxen 
führt schnellu, gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau. 
Baugeschäft 
Laaienna ! Torun Telefon 1413 


Kaufe 


60 und zahle die höchſten 
00 Preiſe für kante 


Zum ges 
Margarine . 


Schmalz Se 
S weine 


Batmin 1 25 
Süße mi 1 8 1.0 


Sultaninen [PR y Bl 

Yun 130 wie: Hafen, Reh: 

30 böcke, Hirſche und 
Damhirſche. 


Ne » 0:8/6£. Gtrzelecti, 


1.80 Torun, Serora 25, 
7 Hut 


a 


x 


15047 Telefon 50 
Tee, Zitronen, — 
PT a. ewürz. 


Drei ge⸗ 
ene e HELDEN 
waren zu jpottbilligen] Fl Sofa und 


Preiſen nur bei 


14075 Araczemifi, ein Kleiderschrank 
Ecke Chetminita e H. Eromin, 
am Martt. cin Nynok 20. 14993 


Deutſche . in Zoruf, T. z. 


Mittwoch. den 7. Dezember, abends 8 Uhr 


360 Frauen 


Der große Luſtſpielerfolg 


All P Hl 


LIG! 


meiſter, 
Torun, Mate Garbary 11 
sse e 


Eheanbahnung 
für ernſtmeinende Hei⸗ 
ratslandidaten (innen) 
all. Stände. (Strengſte 
Diskretion]. Offert, mit 
Bild u. F. 5722 a. Ann.» 
Exped. Wallis, Torun. 


AREEN 
Wer nimmt 
ein Kind 
(Mädd).) als eigen ons 


Kleine Entſchäd. O 
O. 5786 an Ann.⸗Expd. 


Hof⸗ 
gebäude 


mit Stallungen, Woh⸗ 
Wallis, Torun. lies nung und Hof, auch 


—̃ x 3'206 NO Mort 
—  itatt geeign net, zu ver⸗ 


3 Zei t b. unt 
Schneiderei Schöner P. 5797 an Annoncen: 
ſchneiden zu erlern dei [ Exped. Wallis, Toruń 
Harg, Mademiſche . 
— — 
Anfang täglich. 14912 14912 

Soldaten, Zug u. ver⸗ 
Qampenihirme 


ſchiedene guterhaltene 
und Geſtelle aller Art 


Spielſachen verkauft 
ul. Kosciuszti 9, 1, r. 
werden angefertigt. 15055 
Szeroka 18, Hof, III. 


Dragee 3 
Randmarzipan, Teekonfekt, Marzipan-Kartoffeln,. - ON 
Pralinen, Konfitüren, Schokoladen i 


in vorzüglicher Qualität. 
Filiale: Toruń, Szeroka Nr. 40. 
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Haſenfelle 
ie dle sorten iute u. Selle. 
zu höchſten Tagespreiſen. N 


m Gerben 
werden gelte al aller Art angenommen, 
Prima Schloß und Kran zdärme, 


H. Held, Toruń 
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Für die Feiertage empfiehlt: 
Konserven, sämtl. Delika- 
tessen und Kolonialwaren, 


Große Auswahl in Likören und Rum 
# sämtlicher hiesiger und ausländischer Firmen 
mE” sowie Spiritus für ärztliche Zwecke 


Weine 


Burgunder, weiß und rot Bordeaux, Madeira, 
Malaga, Mosel-, Rhein- u. Tokayerwein (süß), 
‚sowie große Auswahl in Ungarweine (süß und 
herb}, sämtliche Sorten Obst- sowie Meßweine 


E3 
Älteste Firma am Ort! Gegr. 1809! 


J. G. Adolph Nacht, St. Strzelecki 


5 Szeroka 25 TORUN Telefon 50 
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Itis-, Marder- u. Kaninſelle 


EAI 


Koßhaar und Wolle 


kaufe jeden Poſten 


I" 


ſtets am Lager. 3614 


RE 


z andlun 
Fell * Darmb 20 1. 807. 
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Autun HH 


Adula 


Auna 
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EAAS TIER 


Full all) 


Eintrittskarten i 
Stary Rynek 31 


Wa 


eurgeſchäft Thober, 
Abends 97 Uhr 


Sulmiee chem; 


Zu der am Donnerstag. den 15. De⸗ 
zember, nachmittags 3". 
einszimmer des Siechenhauſes iatt- 


findenden 


Weihnachtsfeier 


Uhr. 


des Wohlfahrts⸗ 
Frauenvereins 


werden hiermit alle Mitglieder herzlich 
15059 


eingeladen. 


Kleine Geſchenke, Honigkuchen, 
Obſt uſw. für die Beſcherung der Pfleg⸗ 
linge des Siechenhauſes werden an dem 
Tage ſowie auch ſchon vorher gern ent⸗ 
gegengenommen. 


Der Vorſtand. 


T 


im Vers 


DEE U Aeneas 


. 


— 


. 


3. Blatt. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original s Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 3. Dezember. 
Wettervorausſage. \ 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


wenig veränderte Temperaturen um trübegs 
Wetter an. 


Letzte Dinge. 


Die Adventszeit trägt in unſerer kirchlichen Gewohn⸗ 
heit den Charakter der Vorbereitungszeit auf das Weih⸗ 
nachtsfeſt. Aber fie hat urſprünglich einen anderen Sinn 
gehabt, ſie wies auf das letzte Kommen des Herrn, den feine 
Gemeinde erwartet zum Gericht und zur Vollendung ſeines 
Reiches. Der zweite Adventsſonntag hat dieſen Gedanken 
aufbewahrt und erinnert an dieſen Endadvent des Herrn. 
Sein Evangelium malt die Stunde der Wiederkunft des 
Herrn mit ſtarken Farben. (Luk. 21, 25—36.) 

Dieſe Enderwartung der Gemeinde Chriſti hat einen 
tiefen Sinn. Es liegt in ihr zunächſt das Bekenntnis dazu, 
daß die Geſchichte der Menſchheit ein Ziel hat, daß ſie nicht 
ein mechaniſcher Ablauf iſt, ſondern unter der Leitung eines 
höheren Willens ſteht, der ihren Lauf beſtimmt und ihm auch 
eine Grenze ſetzen kann. Es gibt eine letzte Stunde der 
Weltgeſchichte. 

? Aber der Weg zu dieſem letzten Ziel ift nicht der einer 
natürlichen Aufwärts⸗ und Vorwärtsentwickelung. Jene 
materialiſtiſche Geſchichtsauffaſſung, die in der Geſchichte 
nur einen natürlichen Entwickelungsprozeß zu immer 
größerer Vollkommenheit ſieht und von der Steigerung der 
Kultur ein Verſchwinden der Weltnöte erwartet und alles 
im rofenroten Frieden verſchwimmen ſieht, hält nicht ſtand 
vor dem Bild, das der Herr von den letzten Dingen zeichnet, 
ein Bild, das vielmehr Schrecken und Grauen als Begleit⸗ 
erſcheinung des jüngſten Tages zeigt. 

A Und doch liegt in dieſer Erwartung zugleich ein kühner 
Glaubensoptimismus Das letzte iſt der Sieg des Herrn 

und ſeines Reiches! Die Vollendung der Menſchheits⸗ 
geſchichte tit die endgültige Aufrichtung der Gottesherrſchaſt 
über ihr! Wir verſtehen, wenn die Offenbarung Johannis 
am Schluß die Worte ſpricht: „Wer es hört, der ſpreche: 
„Komm, ja, komm, Herr Jefu!” D. Blau⸗Poſen. 


Häusliche Kunſt. 
Wie alle Jahre um die Weihnachtszeit, hat der Hilfs⸗ 


verein deutſcher Frauen auch in dieſem Jahre eine Aus 


ſtellung häuslicher Kunſt veranſtaltet, die geſtern 
um 5 Uhr nachmittags im großen Saale des Zivil⸗Kaſinos 
eröffnet wurde. Die langen Tiſche, die den Saal füllen, 
ſind dicht bedeckt mit ſchönen und brauchbaren Dingen: Da 
gibt es hübſche Stickereien und Strickereien, Wäſche aller 
Art, Wollſachen, handgewebte Stoffe, Bilder und Scheren. 


ſchnitte — alles durch fleißige Frauenhände, oft bei kärg⸗ 


licher Beleuchtung an langen Winterabenden geſchaffen. Da 
gibt es aber auch vieles, was den Alten aus beſſeren Tagen 


geblieben iſt und was verkauft werden ſoll, um durch die 


Not der Zeit und einen drohenden, 


— kalten Winter zu 
kommen. : 


Schon um 5 Uhr war der Saal dicht gefüllt von Be⸗ 


ſuchern. Nur mit Mühe konnte man an die einzelnen Ver⸗ 
kaufsſtände heran, ſo dicht waren ſie umlagert. Hoffentlich 
waren es nicht nur Schau⸗, ſondern auch Rauflufige; 
denn das iſt ja ſchließlich der Zweck dieſer Ausſtellung, der 
Not der Alten und durch die Zeit geſchädigten Rentnerin⸗ 
nen abzuhelfen. Aber es tft auch nicht der einzige Zweck; 
vielmehr bietet ſich hier wirklich Gelegenheit, billige und 
nützliche Weihnachtsgeſchenke einzukaufen. Hoffen wir, daß 
dieſer Zweck nach beiden genannten Richtungen erfüllt wird. 

Die ganze Ausſtellung und beſonders der angeſchloſſene 
Teeraum, in dem ſchwer ein Plätzchen zu erhaſchen war, 
waren recht nett geſchmückt und boten einen rechten vor⸗ 
weihnachtlichen Anblick, beſonders durch die Tiſchaufſätze 
aus Tannengrün, die mit Lichtern beſetzt waren. 


S Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 412 Meter, bei Thorn etwa + 2 
Meter. 


PPP nn ren 


Deutſche Bühne in Bromberg. 
i Die Prinzeſſin vom Nil. 


„Eil Spiel in drei Akten“ wird dieſe Operette — eine 
ſolche bleibt es trotz der Umſchreibung — genannt, womit, 
wie auch in dem Programm geſagt, ihre Abweichungen in 
Text und Handlung von der üblichen Berliner Operette ge⸗ 
kennzeichnet werden folen. Der Gedanke iſt gut: Die 
Mumie einer ägyptiſchen Prinzeſſin, die vor etwa 5000 
Jahren geſtorben iſt, erwacht alle 1000 Jahre auf einen Tag 
zum Leben. Der Verlauf des einen Tages ihres Lebens in 
unſerem Jahrtauſend iſt Gegenſtand der Handlung. Wie 
gut kann dieſer Gedanke durch Situationskomik, durch 
märchen⸗ oder traumhafte Verarbeitung des Stoffes aus⸗ 
genutzt werden! i 
Aber viele Köche verderben den Brei: die drei Per- 
fonen, die ſich um die Herſtellung des Librettos bemüht 


haben, Artur Landsberger, Franz Cornelius und 
edanken nicht einheitlich 


Willy Prager, konnten den 

durchführen, er blieb in den Anfängen ſtecken. Man hätte 
weniger Raum den mit dem Verſchwinden der Mumie zu⸗ 
ſammenhängenden Umſtänden, mehr hingegen den Erleb⸗ 
niſſen der Prinzeſſin gönnen ſollen. So wie die Operette 
ſchließlich geworden iſt, entbehrt ſie des eigentlichen Knall⸗ 
efſektes. Man hat das Gefühl, als hätte es viel ſchöner ge- 
macht werden können. i 

„ Die Muſik von Viktor Hollaender erfreut durch 
ihre flotten, friſchen Melodien. Ausgeſprochene Schlager⸗ 
refrains kommen wenig darin vor. Vielleicht hat man vor 
20 Jahren anders darüber geurteilt. 
nicht unbedingt nötig, daß jede Operette einen „Gaſſen⸗ 

auer“ liefert. i 
. Doch mag die Operettenſchöpfung eine Sache für fich 
j fein, deren mehr oder weniger große Unzulänglichkeiten das 
Wichterkonſorſſum vielleicht ſelbſt einſah und mit den 
Worten zu entſchuldigen verſuchte: $ 

Seid einverſtanden! Nicht nachgedacht! 

Zeigt nicht das Antlitz eines ſtrengen Richters. 
i Die Aufführung ferb ft war ein Meiſterſtück der 
Deutſchen Bühne. Natürlich — das ift auch in den Be- 
ſprechungen immer wieder hervorgehoben worden — geht 
es ohne gewiſſe Mängel nicht ab, kann es der ſchwierigen, 
a Ade allen bekannten Verhältniſſe wegen gar nicht abgehen. 

Aber 


* 
Ae 
£ 


was Donnerstag von den Bühnenkräften geleiſtet 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 4. Dezember 1927. 
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$ Bromberg bleibt Sitz der Handelskammer. 
„A. W.“ meldet, wird in den nächſten Tagen eine Verfügung 


des Miniſters für Handel und Gewerbe erſcheinen, durch die 


die Sitze der einzelnen Handelskammern und ihre Bezirke 
geregelt werden. Mit Ausnahme der Wojewodſchaft Schle⸗ 
ſien werden in folgenden Ortſchaften Handelskammern be⸗ 
ſtehen: Warſchau, Lodz, Krakau, Poſen, Brombe rg, 
Graudenz, Wilna, Soſnowice, Lublin und Lemberg. 

$ Der Ruf nach Sauberkeit iſt nicht ungehört verbant 
Das Städtiſche Polizeſiamt macht darauf aufmerk⸗ 
jam, daß auf Grund der 88 61—64 der Polizeiverordnung 
vom 24. 5. 22 jede Verunreinigung der Straßen, Plätze und 
Promenaden durch Stroh, Heu, Häckſel, Papierfetzen, Obſt⸗ 


“refte uſw. verboten ift- Falls bei der Be. oder Entladung 


Aber es iſt ja auch 


von Wagen eine Beſchmutzung der Straße erfolgt, muß ſo⸗ 
fort eine Reinigung eintreten. Beim Entladen von Kohlen, 
Torf, Gips und Ziegeln dürfen dieſe Materialien nicht 
direkt auf die Straße geworfen werden, ſondern müſſen 


wurde, ſteht auf einer Stufe mit den Glanzleiſtungen der 
Bühne in früheren, beſſeren Zeiten, als man noch „Mas⸗ 
cottchen“, den „Vetter aus Dingsda“ uſw. ſpielte, das heißt 
eine verhältnismätzig große Auswahl von Bühnenkräften 
hatte. Daß es auch jetzt noch gelungen iſt, eine Operette 
wie „Die Prinzeſſin vom Nil“ ſo gut auf die Bretter zu 
bringen, iſt erſtaunlich. 

Die Glanzleiſtung des Donnerstag 
Kretſchmer⸗Behnke gegebene Prinzeſſin Naomi, 


fei zuerſt einer kurzen Betrachtung unterzogell. Mit dieſer 


Rolle verabſchiedet ſich die Darſtellerin von der Deutſchen 
Bühne. Jedem wurde es bei der Erſtaufführung der „Prin⸗ 
zeſſin vom Nil“ von neuem klar, ein wie großer Verluſt 


für die Deutſche Bühne der Fortgang dieſer mit dem deut⸗ 
ſchen Theaterleben Brombergs ſo eng verbundenen Kraft 
Nichts hat Lu Kretſchmer verlernt oder verloren, jeit N 


iſt. 
ſie vor einigen Jahren die Hannerl im „Dreimäderlhaus“ ſo 
ausgezeichnet ſpielte. In den Beſprechungen wurde oft ge⸗ 
nug der Vorzug ihres Spieles und ihrer zwar nicht ſehr 
rd aber jo reizenden und angenehmen Stimme gewür⸗ 
gt. 
ſchaften noch einmal Revue: Temperament, zierliches, beweg⸗ 
liches Spiel gutes Ausſehen und klare, ſaubere Stimme. 
Die große Menge von Blumenſpenden, die der Künſtlerin 
— eine ſolche iſt ſie tatſächlich trotz des Dilettantencharakters 
unſerer Bühne — überreicht wurden, waren ein beredter 
Ausdruck dafür, daß Lu Kretſchmer-Behnke ſich einen Platz 
im Herzen des deutſchen Theaterpublikums gewonnen hat, 
wie kaum eine andere Kraft des Damenenſembles unſerer 
Deutſchen Bühne. a 5 ; 
Geſanglich zu werten wäre dann eigentlich nur noch 
Walter Schnura in ſeiner Rolle als Pannekieker. Sein 
kräftiger Tenor kam ihm in der Rolle, die auch ſonſt aus⸗ 
gezeichnet für ihn paßte, trefflich zu ſtatten, und ſeine ruhige, 
draſtiſche Art gab der Perſon des Pannekieker einen natur⸗ 


getreuen Anſtrich, — wozu Kleidung und Friſur ein übriges, 


beitrugen. i A 

Jutta von Zawadzky hatte in der Rolle als Mita 
eine recht ſchwere Probe ihres Könnens zu beſtehen. Unter 
BerückſichtigQung ihres verhältnismäßig kurzen Bühnen- 
daſeins kann auch ihr Anerkennung nicht verſagt werden. 
Die Stimme iſt zwar recht ſchwach und kam in dem gerade 
nicht febr ſtarken Orcheſtex zeitweiſe zu wenig zur Geltung. 
Beim Sprechen bediente ſie ſich außerdem eines zu monoto⸗ 
nen Tonfalles. Aber ihr Spiel war nett und anſprechend 


ers Zivilkaſino ein Konzert, bei Mitwirkung 


Wie die 


abend, die von Lu. 


n der „Prinzeſſin vom Nil“ paſſieren alle dieſe Eigen⸗ 


Nr. 279. 


direkt an ihren Beſtimmungsort geſchafft werden. Über⸗ 
ſchreitungen dieſer Verordnung werden mit Geld⸗ oder 
Arreſtſtrafen geahndet. — Gewiß hat auch das Publikum 
die Pflicht, auf Sauberkeit der Straßen zu achten. Aber 
das Übel liegt nicht ſo ſehr in der Verunreinigung der 
Straßen durch das Publikum, als in der mangelhaften Rei⸗ 
nigung durch die Straßenkehrer. 

Bromberg Zivil⸗Flughafen? Der Magiſtrat der 
Stadt Bromberg hat ſich nach Warſchau gewandt, um einen 
Einſchluß Brombergs in das Netz der Fluglinien zu er⸗ 
langen. Vor allen Dingen wurden folgende Linien in Vor⸗ 
ſchlag gebracht: Kattowitz —Poſen—Bromberg—Gdingen: 
Lodz Bromberg—Gdingen und Warſchau Bromberg 
Gdingen. Sollte Bromberg einen Zivilflughafen erhalten, 
ſo würde dadurch ein bedeutender Einfluß auf die Entwicke⸗ 
lung der Stadt ausgeübt werden. BE 
S8 Eine Adventsfeier veranftalteten der Eliſabeth⸗ 
Verein und kath. Frauenbund am Mittwoch, den 
30. November, im Zivilkaſino unter zahlreicher Beteiligung. 
Einen ſeſtlichen Eindruck machte die Tafel mit Tannengrün 
und Kerzen, der Vorzeit zum Weihnachtsfeſt entſprechend. 
Nachdem die erfreulichen Reſultate aus dem Wohltätigkeits⸗ 
feit und Spenden bekannt gegeben, hielt Präbendar Hey⸗ 
mann einen lehrreichen Vortrag über das Weltreich. Als 
S e gemeinſam geſungen: „Leiſ' rieſelt der 

nee.“ 1 

§ Der heutige Wochenmarkt wies ein äußerſt lebhaftes 
Bild auf: Groß war ſowohl die Zahl der Verkäufer wie 
euch die der kaufluſtigen Marktbeſucher. Für Butter for- 
derte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,90—8,00; Eier 3,60—4,00, 


Weißkäſe 0,60, Tilſiterkäſe 2,20, Schweizerkäſe 4,00. Der 


Obit- und Gemüſemarkt brachte Apfel zu 0,30—0,80; Nüſſe 
1,40—1,60, Mohrrüben 0,10, Blumenkohl 0,80—1,20, Rofen- 
kohl 0.80, Weißkohl 0,10, Rotkohl 0,15—0,20, Zwiebeln 0,20. 
Der Geflügelmarkt brachte Gänſe das Pfund zu 1,80, Enten 
das Stück 7,00—9,00, Hühner 5,00—6,00, Dauben 1,20. Auf 
dem Fleiſchmarkt notierte man Speck 1902,00, Schweine⸗ 
fleiſch 1,50 —1,70, Rindfleiſch 1,40—1,60, Kalbfleiſch 1,40—1,60. 
Auf dem Fiſchmarkt brachten Schleie 2,50, Plötze 0,45 und 
grüne Heringe 0,65. — Das Butterangebdot war diesmal fo 
groß, daß der Preis gegen Mittag ſank und gewiß noch viel 
Ware wird zurückgenommen worden ſein. 

Durch einen Betrüger geſchädiat wurde der Kaufmann 
Eugen Zaremba, Friedrichſtraße 66; er erleidet einen 
Verluſt von 400 Zloty. x 

Durch ihr Dienſtmädchen beſtohlen wurde Frau 
Jozefa Piotrowſka, Alexanderſtraße 5. Das Dienſt⸗ 
mädchen, das verhaftet wurde, hatte Garderobe im Werte 
von 150 Zloty entwendet. Die Sachen wurden ihr abae- 
nommen. 5 f, 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


5 Ausſtellung: „Häusliche Kunſt“. Am Sonntag, nachmittags 5 Uhr: 


Lieder zur Laute. Aufführung: „Die Tanzgeige“. Deutſcher 

Frauenbund. j 114894 
Die gymnaſtiſchen Übungsſtunden für Damen ſind jetzt nur im 

„Elyſium“, Gdanſka 134. (15093 
Wohltätigkeitskonzert zugunſten der Armenküche. Die ſehr talen⸗ 
tierte junge Klaviervirtuoſin Frl. Markiewicz, Schülerin He- 

rühmter Berliner Profeſſoren, gibt am 10. Dezember d. J. im 
i r der geſchützten 
Konzertſängerin Fr. Gorzechowſka, und giitipenr Accompagnement 
des Herrn Ing. Regamey. Frl. Markiewicz konzertierte im Vor⸗ 


JJV 


Zeugnis von dem ungewöhnlichen Talent der Künſtlerin. (1 


i Zirkus „Medrano“ in Papers Etabliſſement (Saal des Populären 


Theaters). Am Sonnabend, den 3. d. M., um 8 Uhr abends, und 
Sonntag, den 4. d. M., um 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends, 
findet je eine große Vorſtellung mit vollſtändig neuem Programm 
ſtatt. 25 dreſſierte Pferde, Elefant, komiſche Vorträge uſw. Es 
verſäume niemand, ſeinen Kindern eine Freude zu bereiten, um 
wirklich ſtaunenerregende Attraktionen im Zirkus „Medrand“ zu 
ſehen. (15026 


Kleine Rundſchau. 


Weltſchachmeiſter Aljechin. 

Aljechin erklärte Preſſevertretern, er werde Capablanca 
die erſte Chance geben, wenn es zur Verteidigung des Welt⸗ 
meiſtertitels kommen ſollte. Vor 1929 ſei kaum daran zu 
denken. Nach der Anſicht Aljechins müßte der Ein ſatz 
dann etwa zehntauſend Dollar zuzüglich Unkoſten 
fein. — Unſerer geſtrigen Meldung müſſen wir berichtigend 
hinzufügen, daß Aljechin den Titel mit 6:2, und nicht, wie 
geſtern gemeldet, mit 6:3, gewann. ; i 


und fie ließ es an Beweglichkeit und Munterkeit auf der 


Bühne nicht fehlen. Kurt von Zawadzky ſpielte den 
Zeddelmann friſch und flott, wie wir es von ihm gewohnt 
ſind. Erna Becker hatte in der Eulalia auch dieſesmal 
wieder eine Rolle gefunden, die ihre ſtarken Seiten zur 
rechten Geltung brachte. Schon allein durch ihr Erſcheinen 


nimmt ſie das Theaterpublikum für ſich ein. i 


In der jugendlichen Rolle des cand. jur. Erich Hagen 
ſahen wir Herbert Samulowitz. Seine fehlenden 
muſikaliſchen Fähigkeiten werden durch die Vorzüge ſeiner 
Mimik, Bewegungstechnik und Sprache ausgeglichen, und 
einen jungen Kandidaten und Lebemann konnte man ſich 
kaum beſſer denken, als er ihn darſtellte. Hans Bug ay 
wiederum war der gegebene Mann für die Rolle des Grafen 
Gamaleja. Er ſollte eigentlich immer nur in Cutaway oder 
Frack und mit Monokel auftreten, ſeine Figur und Stimme 
eignen fih dafür ausgezeichnet. Hans Maladinſky 


als Altwarenhändler Tobien, Helmuth Leonhard als 


Wachtmeiſter Krauſe und Max Gent als Traugott 
Knippermann trugen das ihre zu einem vollen Gelingen 
der Aufführung bei. Nicht unerwähnt bleiben fol Char⸗ 
lotte Fiſcher als Dienſtmädchſten Alma. Sie war wirk⸗ 


lich ein reizendes Kammerkätzchen, ſah vorzüglich aus und 


ipielte ebenſogut, wie fie ausſah. Auch Klaus Steller 
als Diener Heinrich verdient für ſeine kleine, aber ge⸗ 
lungene Rolle Anerkennung. Die Spielleitung lag in den 
Händen von Walter Schnura. ; 

Ein Wort noch über das Orcheſter. Auch hier geht 
es, ebenſo wie bei der Bühne, widriger Umſtände wegen 
zohne gewiſſe Mängel nicht ab. Trotz aller Schwierigkeiten 


aber eine Operettenaufführung überhaupt zu ermöglichen, 


dieſes Verdienſt gebührt nicht zum geringſten Direktor W. 
von Winterfeld und ſeinem Orcheſter. Im 
übrigen iſt bei der „Prinzeſſin vom Nil“ die Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Orcheſter und Bühne durchaus zufrieden⸗ 
ſtellend. Dem Orcheſter ſcheinen übrigens die flotten, 
marſchähnl; en Tempi am beſten zu liegen. 


Die Aufkührung fand — eine in der letzten Zeit zur 
Seltenheit gewordene Tatſache — vor überfülltem Hauſe 
ſtatt, und keiner der Beſucher war euttäuſcht, was der ſtarke 
Beifall bezeugte. Die Darſteller mußten ſich mehrfach zur 
Wiederholung von Tänzen und Refrains verſtehen. Zahl⸗ 
Muße Blumenſpenden belohnten die Hauptdarſteller für ihre 

ühe. r W. 


Käsegrosshandlung 


August Latte, Bydgoszcz 
Telefon 1108 . Tröjey 12e 
liefert alle Sten 


Käse und Räucherwapen 


zu den billigsten Tagespreisen per Post 
und per Bahn 7805 Preisliste gratis. 


Siertrijche Kunſthohlſchleiferei! 


Sämtliche Raſiermeiſer, 


RA " 2 e 


n ſämtl. ärztl. Inſtrumente 
7 werd. gut u. billig geſchliff. 
IR Jözef Switalski, 
wi? ul. Poznańska 6. 14976 


jeder Art, Größe 
Waagen und dn 
für Auki und andufttie 


fabriziert 


Das entsprechendste Weihnachts-Geschenk? 


Ein Gegenstand, der unsere Wohnung 
dekoriert, sie wohnlich u. heimisch macht 


% Rabatt 


erteile ich bis Weihnachten auf alle unten ge- 
nannten Artikel 


Umbauten und . A an Beitehenden 
Waagen werd. ſachgemäß u. eichfähig hergeſtellt. 


zZ UWEIHNACHTEN“ nn 
2 diesjr., frisch. v. Juli È 
: Bienen- Honig; in Büchsen brutto: 


23 kg 11 21, 5kg 15 21, 10 kg 28 zł u. 20 kg 52 DE 
liefert incl, Verpackung u, Porto per Nachn, £ 


$ Wiktor A Mittelman, pocz. Kozowa D. Brzežany. : : 


Teppiche 


in sämtlichen Größen: 140x200, 175x250, 
200 & 300, 250x350, 300 & 400, 330x440 cm 
doppelseitig in Jute 


Perser-Muster 200x300 em v. 
in Wolle im. Perser 175 * 250 cm „ 
in Plüsch, Axminster 190 * 290 m/ „ 280.— 

200 & 300 m/ „ 328.— 


Bouclé (praktische Gebrauchsteppiche), Velour, 
Tournay etc. 

Große Auswahl in geknüpften (Handarbeit) 
Teppichen „Smyrna“ sämtl. Größen sowie 
echten orientalischen Teppichen 


(Gelegenheitskauf: ein Perser 450 x 550 cm 
im Preise von 1 5500.— 


Läuferstoffe 


in Jute, Wolle, Tapestrie, Bouclé; Plüsch, 
Teppichgemust. etc. in allen Breiten v. zł 1.65 


Bettvorleger aparte Muster. . . v: zł 7,50 


Woll-, Plüsch-, Tournay-, Boucle-Bettvorleger 
Brücken: doppelseitig 100x300 cm zł. 42.— 


sämtliche Qualitäten 


Kokoserzeugnisse u, echt. Linoleum 
"Täufer, Vorleger, Teppiche 

echt. Linoleum-Teppich 175x250 .21:90.— 
imit. s f 165x300. 21 46.50 


Linoleum- , Fußboden- und Tischbelag 
Kokosteppiche von 140 & 200 bis 300 x 400 cm 


Wachstuche 


Gardinen, Stores, Bettdecken 


in Etamin, Tüll, Jaquard, Madras, Filet 
Madras- Meterstoff . . . v. zł 6.30 


Enorme Auswahl! 


Gobelins und Plüsche 


Bedr. Gobelinstoff > » . .... . u 4.— 
Gewebt. 5.50 


Erstklassige Moquette-Plüsche! 
Chaiselonguedecken 150 * 300. v. zł 20.— 
Bett- und Tischdecken 


Dezente Auswahl in 


stilvollen Möbel- u, Portierenstoffen 


Damaste, Brokate, Ripsstoffe in den mo- 
dernsten Mustern und Farben 


Uebernehme die Anfertigung und Aufmachung 
von Gardinen und Portieren in allen gewünsch- 
ten Stil-Arten 


Fachmann-Dekorateur am Platze 


Bettdecken 


in Creton, Satin, Seide, Damast auf Wolle, 
Watte und Daunen 
Kinderbettdecken 
Reiseplaids und Decken 


Gelegenheitskauf! 


Eine größere Partie von Restern und aus- 
"ahnen Waren gebe zum Selbstkostenpreis 


]A.0.JENDE 


Gdańska 165 BYDGOSZCZ Teleph. 14-49 
Spezialgeschäft für Innendekorationen 


21 98.— 
„ 164.— 


Grite, ültefte und erfolgreichſte 


Cheanbahnung 


Polens 


Piotr Mrówka, Bydgoszcz 


Telef. 446 ul. Gdańska 24 Telef. 446, 
Grobe Auswahl in Kandidatinnen und 


Kandidaten. — 21 jährige Praxis. 
Inland und Ausland. 78135 


Handwerker] Weihnachts⸗ 


26 J. alt, kath. wünicht wunſch. 
Damenbetanntih. von Ich fude ein Mädchen 
2528 J. zwecks ſofort. nicht arm u. nicht reich, 
m. Bild, w. Ein Mädchen, das friſch 

hi 659 iſt, geſund u. nicht bleich, 
a. d. Geſchſt. d. Zeit. erb. Ein Prädchen, gelittet u. 
F pppoderzogen Dem 
Beſitzertocht. engl. 21 J., trauten, ſoliden Heime 
mit Bermög., ſucht Neiz gewogen. Ein Mädchen, 
gungsheir. m. beji, Hrn. mit 8 fröhlichem 
(Lehr. od. Adminiſtrat. 


Gi gerne ers 
BETT Off. u. M. e, e 
d. d. Geſchäl test. d. Seita. Fe er 


Ach wohl 
Nelterer Arzt ſucht 


ea, Frdl. Off. mit Bild 
F rau aus guter 


u... > où». o.o s 


unt. F. 7816 an d. G. d. Z. 
Familie. 


erbeten. 
Landwirt 
Vermög.erwünſcht. Off. 
u. J. 14708 a. d. G. d. 3. 


28 Jahre alt, wünſcht 
ſich baldigſt mit ſymp., 
wirtſchaftl. Dame in 
Junggeſelle. 30, eval,,jentipr, Alter, mit etw. 
geb., mit ca. 12000 31. 
Eintommen und entſpr. 
Berm,, ſucht ebenſolche 


Vermögen, zu ver» 
Sam Heirat 


heirat. Einheirat nicht 

unerwünſcht. Off. unt. 
3.15060 a. d. Geſchäftsſt. 

zwecks 

kennen zu lernen. Ver⸗ 

mittl. von Verwandten 


Kriedte; Grudzigdz. 
angen. Off. unt. B. 7733 


d. d. Geſchatsſt. d. Zeita. | M Oelomarkt 


Evang. Mädchen, 30 J., 10 — 15 000 Z 

DR ot 
Bann aut 40 Jah eval, a, ein ſicheres Piühlene 
Briefwechſ. tret. zwecks Nihat . Ui Neunk. U. 


baldig. Heirat. =. 


770050. d. Gesch. 1133 a.d, Geſchſt. d. Ztg. 
Witwer mit 1—2 Kind., 


auch Handwerk. angen. A-5000 At 5000 . 


Sen. gaar. 85 85 7748 

a 

a. D. Deihit,biel. Zeitg. auf einöeſchäftsgrund⸗ 
ſtück als zweite Hypoth. 


Ernſtgemeint! i von fofort zu leihen ge⸗ 


me nicht au häßl. ſucht. Offerten unter 

4 5 1 758 r. u. Schw. R. 14998 an die Ge- 
evgl. d. u. DI, 25 u. 21 J. ſchäftsſtelle diei Zeitg. 
a., ſog. nicht unvermög., 
ſehn. ſ. nach ein. gemütl. 
Heim. Berm, erw. Gen. 
Zuſchr., w. mögl. m. Bild 
U. J. 7756 a. d. Geſchſt. d. 
Ztg. erb. Str. Diskr. zug. 


öherer 

ebſam. Beamter 
von angenehm. Aeußer., 
in gei, Poſit., 30 J. alt, 
evgl,, mit 20000 2i Bar: 
vermg. u. höh. Einkom., 
Sante elhünasehe. 
Einheirat angen, doch M 
nicht Beding. Ernſtgem. 
Zuſchr. von Damen, w. 
an ein. glückl. Eheleben 
„iit u. Ang. näher. 
fow. Photogr. w. 
zur. gel. w. unt. R. 7783 
an d. Gedit, d. Z. erbet. 


a 


ee. „ „„ „ „ V. „ 


3 ; D 
7751 d. d. Geſchſt. d. t.d. Ita 


nu. Verkäufe 


Suche für zahl 
Käufer a apab, 


edrich, 12494 
— — ig Rynek 13, 
1gr. Niederdruckda 
eſſel (Sy 
213000 W. 
1 Warmwaſſer 10 
5. Nie 1500 L. Inh. 
div. Nippenheizrohre 
div. Leitungsrohre 
gebr., gut erhaltene 
uk. emaillierte 


adewannen 


Helrut ese ebe 


Damen, reich. Auslän- 


Stabrey, Berlin 113, 
Stolpischestr. 48. 12670 


1 8 ihts-Dampibad 
Syſtem Jungborn) 
1 (Inge nierapparat 
für Kohlen⸗ und 
Sauerſtoffbäder 
1 Drehſtrom⸗Elektro⸗ 
Motor, 4 P. S., Fabr. 
Bi (ungewidelt, evtl. 
gewickel t) 
1 gebr. * Arbeits- 
wagen 
„billig zu e 
Schumann, 


"Ratto (Rebe). 


Konditor, 25 J., dtſch.⸗ 
kath., 165 grob, dunkel, 
ſucht auf dieſem Wege 
eine paſſende Lebens⸗ 
gefährtin m. gut. Cha⸗ 
rakter, im Alt. v. 18—23 


ft, 20 Zeitg. 


nad lu 


Saw 22 e 


ent in vorzüglicher Ausführung zu mäßigen Preisen 
auch gegen bequeme Raten bis zu 18 Monaten 


B. Sommerfeld, Pianofortefabrik 


Bydgoszcz, ul. Promenada 44/45 
Telefon Nr. 883 Magazin ul. Sniadeckich 56 Gegründet 1905 
Grudziadz, ul. Groblowa 4 14045 


Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 
bauaussfellung die Goldene Medaille! 
Gleichfalls prämiert auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznań 


mit der Grossen Goldenen Medaille. 
NE 


An: u. Verkauf 
Tauich. Pachtungen 
von ſtädtiſchem und 
ländlichem Beſitz jeder 
Art u. Größe vermittelt 
K. au m Budgohe, 

uga 4l, 14748 

Telefon 1013, 


Gelegenheitstauf! | 


enn S 
Morgen groß, mit 32 
ventar, eigener Jagd. 
herrſchaftl. Wohnhaus 
mit 10 Zimmern, 
Silhexel, herrlich, un⸗ 
weit Stadt. gelegen 
wegen Erbteilung bei 
150 000 zl bar. Auszahl. 


— Aeußerſt günjtiges Angebot! —— 
Altrenommierte Firma verkauft ihr in 
Danzig 


gelegenes, gutgehendes, größtes und 
weiter ſtark ausbaufähiges 


Kartoffel⸗Lager⸗Geſchäft. 


Glänzende Exiſtenz! 


Erforderliches Kapital 12—15 000 Gulden. 
Eventuell kann ſich tüchtiger, kautions⸗ 
fähiger Fachmann als Geſchäftsleiter 
bewerben. Angebote unter K. 10 an 
Filiale „Deutſche Rundſchau“ H. Schmidt, 
Danzig, Holzmarkt 22. 


15072 


E 
L. ii 935 erbeten. 


Verkaufe meine 32 
Morgen große 14888 


. 


Rohfelle 


jeder Art kauft gegen Bargeld und zahlt die 
höchsten Preise 


15041 


„Magazyn Nowości“ 


PELZGESCHÄFT 
Telefon 1700 Bydgoszcz Diuga Nr. 33 


Achtung! 
Gaſtwirtſchaft m. voll 
Konzeſſion i. Kreisſtadt 


gel., mit 2 Morgen an= 
ſchl. Garten, Torfwieſe, 


Bertin⸗Weſt 20 


.Neue Winterfeldſtr. 10, nahe am Markt in]; 
Vertehrsſtr., iit tauſchlos weg. Auswdrg. ſof. od.]? 
bis 1. 4. 28 zu verk.: Konfitürengeſchäſt m. an- 
ſchließd. 2> 3.» Wohng,, viel Nebenr. Details, 
Engros⸗Fabrikat. Telef., Elektr. Gas, Scheren» | 
itt., Rouleaux, Markiſe ꝛc. Erforderl. 5000, mi 
Wohneinrichtg. 6000. Kange 4742 


Off. a. d. N d. Bl. u. 
Nr. M. 14 936 fenden, 


Geflügel 
Hasen 
wild 


Fault 
zu höchst. — 
gegen sofortige Kasse 


Bydgoski Dom Delikatesöw 


Leon Jankowiak, 
Bydgoszcz, Gdanska22 
Telefon 194. 


10 echte bühne 


Zwerghähne 


à 5 zł, jowie 


pi gorterrier 


ione 


a 


mit ad, zu 
kaufen geſucht. 15080 
Ceramiczne zaktady 
3 T. 2 0. p., 


Zu verkaufen: 


Penſionsvilla 


in Oſtſeebad Müritz in Mecklenburg. 
Beſte Gelegenheit für Auswanderer. Offerten 
unter W. 15035 an die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Techniſches Geſchäft 


in Danzig, 


gute Exiſtenz, 


jehe preiswert zu verkaufen. 


Offerten unter T. 3 Filiale Dtſch. Rund ihan 
H. Schmidt, Danzig, Holamarit 22. 


€ Passendes Weihnachtsgeschenk! 


Wertvoll Herrenpelz, echt Bisam- u. Otter- 
kragen (keine minderwert.Wemme), f. KL. Figur, 
„preiswert zu verkauten, Sw.Tröjey 22 a, I. r, 


Bydgoſzcz, 
gas ane 12, 


Iampidreigmalhine 
„Lanz“ 


moderner Bauart, mit 
ugellag. Trommel- 
breite 1500 mm, Trom- 
mel 500 mm $6 Schlag⸗ 
leiſten, gründlich aus⸗ 
repariert mit Garantie, 
habe ſofort lieferbar 
u. auf meinem Lager 
zu beſichtigen. 15013 
Hugo Chodan 
dawn, Paul Seler 
Poznań, Przemystowa 23 


Stehenden 


Auerlieder: 
Lk 


mit N Dampf» 
„ für 


poczta M 
pow. Brodnica Pomm. 


Datel, raſſerein, eine 


Hünd. u. zwei 
Hunde, langhr., braun, 9 
10 Woch. alt, u. ein Paar 


y Maha und ann 


Fabrikat „Deutz“, 16 P. S 


Yelmühlen : Eincihtung 


1 Saber aus; liegender Preſſe 4 & in 
er c. raftpreßpumpwerk, e 
I malgwert, Rd Röite mie Si Abrwerf u, Trans: 
Die Maſchinen find z. 1.1. neu, z. T. gebraucht 
und in beſter Verfaſſung. 


2 
neu und gebraucht jederzeit lieferbar. An⸗ 
fragen erbitte 


K. Zuther, Mühlenbaugejchäft, 
Meſeritz (Grenzmark) Deutſchl. 


1 leichten 


Nellaane⸗Auſteuwagen 


Donans 15019 
“jul. Przemyslowa 23. 


Eine gebrauchte 1 m 
Spurbreite 


Allmaſchine 


gut in Stand geiekt, 
ſteht ſehr billig zum 
Verkauf. 
!|Laskowo b. Ośno 
Bahns ation Lopinno, 
Manthei, Schmiedemstr 


wagen. 
own, Pomorſta 6.15074 


b 
Bianind rec ge 
verkauft günſtig. 7715 
Koerdt ke öl.Jadwigi 4b 


braucht, 
RÜRDIEL, auierüaien, 
ufe 78 
Kwolek, r 5. 


200 Meter 


Jeldbahnſchlenen 


zu kauf. geſucht. 15082 


h es Bydgoszcz. 
Geidhäfts ver laufe mein für Einſpänner, evtl, mit Pferd und Geschirr, A Bo.) 4 1215. 


zu kaufen geſucht. 


Lutullus, Siteriatenfabrit 
Bydgoſzcez, Poznanſka 28. 


Kaufe ſtets zum Höchſt⸗ 
í Eleganter 1786 8 analle 1 

6 tsit. d. rauchsmöbel aller 
eichäftsi Sun chwarz. . lüge! . temp! Imm, 
1. 1400 z. z. verk. Zuerfr. | Klaviere, Tepp, :]. Nah⸗ 

Serrenihreibtil v,1- übe Ur. Wermin- maſch. zahle bis 200 zu, 
Z. kauf. geſ,. Angeb. u. B., skiego 15, 1 Tr. links.“ Jakubowski, Ofole, 
77990. d. Geſchſt. d. 3ta Jasna J. 102l Fortſetzung nachſe Seite 


2 Verdeuwagen, 


ſehr gut erhalten, 
neu ackiert, 
hat billig abzugeben 
point Ko.ınskl 
Wagenhandlung, 
wrudzigds, 
ul. Mic tewicza 24. 


70 
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4. Blatt. 


Gefährliche Folgen der Agrarreform. 
Polen droht ein ſtändiges Getreidedefizit. 


Über die Strukturver änderung der polni⸗ 
ſchen Landwirtſchaft im Zuſammenhang mit der 
. der Agrarreform unterrichtet ein 
Aufſatz des „Il. Kurjer Codzienny“, der „Polen droht ein 
ſtändiges Getreidedefizit“ überſchrieben iſt und den wir im 
folgenden wiedergeben. . 

„Die Erfahrungen der letzten Jahre zeigen uns deutlich 
die Strukturveränderungen, die auf dem Gebiete unſerer 
landwirtſchaftlichen Produktion vor ſich gehen. Wenn wir 
die Ziffern des landwirtſchaftlichen Exports für 
die letzten Jahre genauer unterſuchen, ſo kommen wir zu 
der Überzeugung, daß der Getreideexport eine ſin⸗ 
kende, der Export von Tierprodukten jedoch eine 
ſtändig tarf ſteigende Tendenz aufweiſt. Unſere 
Landwirtſchaft geht langſam auf den Typ der Tierwirt⸗ 
ſchaft über, der beſonders bezeichnend für Kleinwirtſchaften 
iſt. Schon heute dominiert die Gruppe der Tierprodukte in 
der landwirtſchaftlichen Handelsbilanz. Bemerkenswert iſt, 
daß allein der Eiereyport in den letzten drei Jahren 
eine Poſition darſtellt, die um vieles den Export von Brot⸗ 
getreide überwiegt. In den drei Quartalen des Jahres 
1927 exportierte Polen Eier in einem Wert von 81,9 
Millionen Goldfranken, Butter für 16,4 Millionen, Fleiſch 
für 29,6 Millionen, andere Tierprodukte für 16,2 Millionen 
und Tiere für 75,7 Millionen Goldfranken. Dieſe Ziffern 
wachſen von Jahr zu Jahr und werden ſicherlich noch eine 
beſonders ſtarke Vergrößerung nach Abſchluß des Ham. 
dels vertrages mit Deutſchland erfahren. 

Es unterliegt alfo keinem Zweifel, daß der Schwerpunkt 
unſerer landwirtſchaftlichen Produktion ſich immer mehr auf 
die Tierhaltung verlegt. Dafür gehen wir in der Getreide⸗ 
wirtſchaft langſam aus einem Aktipſtand in einen Paſſiv⸗ 
ſtand über. Beim Getreideexport nehmen ſtändige 
Poſitionen nur Gerſte, Buchweizen, Olſamen, Zuckerrüben⸗ 
ſamen und Futterpflanzen ein. Das Brotgetreide hingegen 
weiſt je nach der Ernte entweder nur einen kleinen Über⸗ 
fluß oder ein Defizit auf und hält ſich gegenwärtig nur 
etwa in den Grenzen des Selbſtbedarſs. 

Das ſchnelle Anwachſen der Bevölkerung, die 
fortſchreitende Erweiterung ihrer Lebens⸗ 


Jahren fortſchreitende Parzellierung, die ſeit Entſtehen des 
polniſchen Staates ſchon annähernd eine Million Hektar 
erfaßt hat, verringern ſtändig den für den Export beſtimm⸗ 
ien Getreideüberſchuß. Dadurch ſtehen wir in Jahren mit 
mittlerer Ernte bereits vor der Notwendigkeit, Brot⸗ 
getreide einzuführen. In dieſem Jahre, in dem 
wir eine Mittelernte hatten, mußten wir bereits kurz nach 
der Ernte Weizen einführen, und der geerntete Roggen 
wird wahrſcheinlich gerade den eigenen Bedarf unſeres 
Landes decken. 

Unlängſt hat Senator Stecki darauf hingewieſen, daß 
der polniſche Getreidemarkt im Jahre 1935 über Getreide⸗ 
reſerven verfügen wird die um 4650000 Doppelzentner 
geringer fein werden als im Jahre 1925. Bei Berückſichti⸗ 
gung des natürlichen Teuerungszuwachſes wird unſer Ge⸗ 
treidedeffzit im Jahre 1935 alfo annähernd 10 Millionen 
Doppelzentner betragen. Mit anderen Worten: Wenn die 
Frage der Hebung der landwirtſchafklichen Kultur in dem⸗ 
ſelben Tempo weitergeht wie heute, werden wir in einigen 
Millionen Dollar jährlich einzuführen. 

Wenn dieſe Berechnungen auch etwas 
mögen, ſo zeigen ſie uns doch das Getreideproblem Polens 
in ſeiner ganzen Schärfe, wenn nicht Mittel und Wege 
gefunden werden, hier helfend einzugreifen. 

Die Ausmaße der Getreideproduktion werden vor allem 
von zwei Faktoren abhängig fein: von dem Stand un⸗ 
ſerer Technik und unſerer landwirtſchaftlichen 
Kultur einerſeits, andererſeits von den Rentabili⸗ 
täts bedingungen der Getreideproduktion. 
Wenn unſer Exportüberſchuß, deſſen Rentabilität heute ſchon 
ſehr problematiſch iſt, nicht mit jedem Jahre ein größeres 
Defizit bringen ſoll, ſo müſſen unſere Technik und der 
Stand unſerer landwirtſchaftlichen Kultur von Jahr zu 
Jahr ſtändige Fortſchritte zu verzeichnen haben. Ihre Fort⸗ 
ſchritte müſſen groß genug ſein, um die Folgen des Bevölke⸗ 
rungszuwachſes und des Anwachſens des Lebensſtandards ſo⸗ 
wie die Folgen der Parzellierung zu kompenſieren. Der 
Tortſchritt der landwirtſchaftlichen Kultur wird vor allen 
Dingen von der Entwicklung der Volksaufklärung und 
des Genoſſenſchaftsweſens ſowie der Samenkultur auf dem 
Lande abhängen, dann auch von dem Umfang der in den 


wirtſchaftlichen Meliorationen lin Polen find 
18 Millionen Hektar Erde noch zu meliorieren), dem Aus⸗ 
bau des gelten Straßennetzes, der Eiſenbahnlinien, von dem 
Umfang der Umſatzkreditaktion zum Ankauf landwirtſchaft⸗ 
licher Maſchinen, Kunſtdünger uw. 

Jedoch die ganze Aktion, die die Hebung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kultur und die Intenſivierung der Getreide⸗ 
produktion zum Ziele hat, kann nur dann gelingen, wenn 
gleichzeitig die Bedingungen für eine Rentabilität 
d Getreideproduktion gegeben ſind. Dieſe Be⸗ 
dingungen, d. h. ein entſprechendes Verhältnis der Preiſe 
für landwirtſchaftliche Artikel zu dem Preiſe der Induſtrie⸗ 
artikel werden vor allen Dingen über den Umfang der Ge⸗ 
treideproduktion entſcheiden. Wenn wir zwei bis drei 
Jahre hindurch einen im Vergleich zu den Induſtriepreiſen 
niedrigen Preis für landwirtſchaftliche Ar⸗ 
tikel haben, ſo wird das Ergebnis zweifellos eine Ver⸗ 
Tingerung des Anlagekapitals in der Getreide 
produktion und auch eine Verringerung der Ernte 
ſein. Hält ſich hingegen der Getreidepreis auf 
Niveau, das die Inveſtierung und Melioration des ſchlech⸗ 
teren Bodens bezahlt macht, jo werden in jedem Jahre die 
Ernten eine wachſende Tendenz zeigen. Deshalb iſt 
das Problem der Getreidepreiſe bei unſeren Wirtſchafts⸗ 
verhältniſſen vielleicht das aktuellſte und über die Grund- 
fäbe unferer Landeswirtſchaft entſcheldende. Denn der Üm- 
fang der landwirtſchaftlichen Produktion in Polen ift meiſt 
charakteriſtiſch für die Geſamtkonfunktur. 

Die Getreidepolitik der gegenwärtigen 
Regierung iſt nicht einheitlich. Einerſeits hält die Re⸗ 
gierung Aus fuhrverbote aufrecht, andererſeits ſchafft 
fie Gelreidereſer ven. Die Getreidereferve war aber 
och als Kampfmittel gegen das Defizit eines zu großen 
portes kurz nach der Ernte gedacht an Stelle der früheren 
usfuhrverbote. Die Idee der Getreidereſerven war, den 
andwirt nicht der Vorteile zu berauben, die ſich aus der 
ſeltkonjunktur ergeben, und gleichzeitig das Land vor den 
Schäden zu ſchützen, die ſich aus einem vorläufigen Export 
É u der Zeit nach der Ernte, alſo der Zeit der niedrigſten 
75 Bestie ergaben. Die Ausfuhrverbote bzw. Ausfuhrzölle 


ternationalen 


Wirtſchafts konferenz i n 
5 enf und der internationalen Landwirt 
chaftstonferenz in Rom und verhindern eine 
Denſtige Entwickelung der landwirtſchaftlichen Kultur und 
ech ik in Polen. Sie müſſen durch andere Mittel erſetzt 


bedürfniſſe und dann beſonders die in den letzren drei 


Jahren gezwungen fein, Brotgetreide für etwa 40 bis 45 
zu weit gehen 


Kredite, die die Geſellſchaft bisher genoß, zurückgezogen, 


Verkehr gebrachten laungfriſtigen Kredite zu lan d⸗ 


unſerer Inſtitution entſcheidend ift, hält es das Komitee der 


einem 


nim Gegenſatz zu den Beſchlüſſen der in⸗ 


Deutſche Rundſchau. ; 


Bromberg, Sonntag den A. Dezember 1927. 


werden, vor allen Dingen durch die Anſammlung von Ge⸗ 
treidereſerven die durch die großen landwirtſchaftlichen 
Handelsorganiſationen vorgenommen wird. Außerdem 
dürfte hier eine umfaſſende Kreditaktion der ſtaatlichen 
Banken eine große Rolle ſpielen. i 

Dieſe letztere Frage hängt mit der FJrageder Pfand- 
kredite für die Landwirtſchaft ſowie der Schaffung von 
Getreideelevatoren zuſammen. Die Regierung hat die Her- 
ausgabe eines Geſetzes über Pfandkredite für die Landwirt⸗ 
ſchaft angeſagt, dieſes aber trotz des Verlaufes mehrerer 
Monate bisher nicht getan. Die Frage der Pfandkredite ift 
aber eng mit der Geſundung der Verhältniſſe im Getreide⸗ 
handel, der Regelung der Frage des Exportes nach der 
Ernte und ſchließlich mit der Möglichkeit der Inbetrieb⸗ 
femina größerer Umſatzkredite für die Landwirtſchaft vëre 

unden. 

Auch der Bau von Getreideelevatoren, der 
ſchon von verſchiedenen Kommiſſionen erwogen wurde, hat 
bisher noch nicht den toten Punkt überwunden. Die letzte 
Sachverſtändigenkommiſſion hat noch im April den Bau von 
zwei Exportelevatoren vorgeſchlagen, von denen 
einer in Gdingen, einer an der polniſch⸗tſchechiſchen 
Grenze errichtet werden ſollte, ferner von einem Stan⸗ 
dardiſierungs⸗ Elevator in Thorn, von meh⸗ 
reren Bezirks . Elevatoren in den Gegenden 
Polens mit großem Getreideüberfluß. Die Baukoſten für 
dieſe Elevaforen waren zuſammen mit 7 bis 8 Millionen zl 
berechnet. Trotzdem bereits mehrere Monate verfloſſen ſind, 
iſt in dieſer Angelegenheit bisher noch nichts erfolgt. 

Alle dieſe Fragen ſollten möglichſt bald von Projekten 
zu Wirklichkeit werden.“ ; 5 


Man hat's eilig. 
Fortſchritt der Agrarreform in Polen. 


Die Parzellierungsarbeiten ſchreiten in 
ſchnellem Tempo vorwärts. Im Jahre 1926 wurden 217 000 
Hektar parzelliert, das find 17000, Hektar mehr, als das 
jährliche im Agrarreform⸗Geſetz vorgeſehene Kontingent. 
Die parzellierte Fläche des Jahres 1927 iſt die größte in 
allen Nachkriegsjahren. Annähernd groß ift nur die im 
Jahre 1922 parzellierte Fläche mit 197000 Hektar. Insge⸗ 
ſamt wurden im Laufe von acht Jahren, d. i. von 1919 bis 
1926 einſchließlich, 1031471 Hektar parzelliert, wovon auf 
ſtaatliche Parzellierung und- die Parzellierung der 
Staatlichen Landbank 385 000 Hektar oder etwa 
38 Prozent entfallen. Der Reſt wurde durch Private 
torte und Parzellierungsgeſellſchaften para 
zelliert. Er » 

Das letzte Jahr hat eine Verlegung des Schwerpunktes 
der Parzellierungsaktion auf die Privatparzellie⸗ 
rung gebracht. Die letztere überragt im Jahre 1926 den 
Durchſchnitt der Privatparzellierung der letzten drei Jahre 
1923 bis 1925) faſt um das Zweifache. Sie umfaßte im 
Jahre 1926 ein Gebiet von 106 000 Hektar, zuſammen mit der 
Tätigk it der Parzellierungs⸗Geſellſchaften 134000 Hektar. 
Bemerkenswert iſt daß die lebhafte private Parzellierungs⸗ 
bewegung eine ſtändige Erhöhung des Landpreiſes 


a ien vergangen eee en nee 
als im vergangenen. 
{i e- ; 


Ein Aufruf an die polniſchen Landwirte. 


ELETA 1 P 14 J 5 N e 
Der „Kurſer Warfzäw fti bringt ben vor einigen 
Tagen angekündigten Aufruf der polniſchen Zentral⸗ 
Landwirtſchaftsgeſellſchaft. Dieſer Aufruf iit 
im allgemeinen an die Landwirte gerichtet und hat fol⸗ 
genden Wortlaut: \ A 
„Die Zentral⸗Landwirtſchaftsgeſellſchaft, eine Inſtitution, 
die Zehntauſende von Landwirten in ihren Reihen hat und 
der polniſchen Landwirtſchaft jo manches geben konnte, i ſt in 
ihrer Exiſtenz bedroht. Die Regierung hat die 


wodurch die Tätigkeit der Inſtitution namentlich auf den 
Arbeitsgebieten, die die Ausbreitung der Agrarkultur und 
die Hebung des Agrarkulturniveaus in den kleinen Wirt- 
ſchaften zum Zwecke haben, gelähmt wird. Wenn nicht andere 
Hilfsquellen gefunden werden, die die zurückgezogenen Kre⸗ 
dite erſetzen könnten, dann iſt die langjährige Arbeit der 
Zentral⸗ Landwirtſchaftsgeſellſckaft an der kulturellen und 
wirtſchaftlichen Hebung der polniſchen Dörfer () erheblich z u⸗ 
nichte gemacht. Mitte Dezember tritt der Hauptrat der 
Zentral⸗Landwirtſchaftsgeſellſchaft zuſammen, um über das 
weitere Schickſal und die weitere Tätigkeit der Geſellſchaft 
Beſchluß zu fallen. Vor dem Zuſammentreten des Haupt- 
finde werden Verſammlungen der Bezirksverbände ſtatt⸗ 
inden. . ; „ AE ERGA PR. 
In einem Augenblick, der für das künftige Geſchick 
Zentral⸗Landwirtſchaftsgeſellſchaft für feine Pflicht, die 
Landwirte auf die Bedeutung des Beſchluſſes hin⸗ 
zuweiſen, der gefaßt werden fol, und auf die Verant⸗ 
wortung, die ſich daraus für die Landwirte ergeben wird.“ 


Auch zur See leine Abrüſtung. 
Die Flotten der Seemächte. 


Die Rüſtungen zur See ſind im allgemeinen noch 
to Rip teliger als die Unterhaltung einer ſtarken Land⸗ 
macht. Flottenbauprogramme müſſen auf eine längere 
Reihe von Jahren feſtgeſetzt werden; Schiffe, die einmal 
auf Stapel gelegt ſind, können in ihren Ausmaßen nicht mehr 
verändert werden. Es ift bei der ſchnell fortſchreitenden 
Schiffsbautechnik nicht ausgeſchloſſen, daß Schiſſe, die heute 
noch allen neuzeitlichen Anforderungen entſprechen, nach 
aner een bis zu einem gewiſſen Grade ſchon ver⸗ 
altet ſind. 4 28 . 
Dieſen Grundſatz haben auch die Amerikaner er⸗ 
fahren, die im Jahre 1916 mit dem gewaltigen Ausbau 
ihrer Flotte begonnen hatten, um England zur See zu über⸗ 
flügeln. Der Weltkrieg hatte den Stand der Seemächte 
weſentlich verändert, aber auch den Siegern ſchwere 
Verluſte beigebracht. « * As 

Deutſchland und Rußland waren von den Groß⸗ 
mächten zur See ausgeſchie den und verfügten nur noch 
über unbedeutende Flotten. Oſterreich war völlig vom 
Meere abgedrängt, dafür aber spna Italien, das ohne 
eigene Verdienſte Großmacht geworden war, frühere Ver⸗ 
ſäumniſſe nach und auch Frankreich fing allmählich an, 
feine Rüſtungen auf dem Waſſer zu vermehren 

Bei dieſem Stande lud der Präſident Nordamerikas im 
Herbſt 1921 die fünf Seemächte zu einer Abrüſtungs⸗ 
konferenz nach Waſhington ein, die allerdings nur einen 
halben Erfolg hatte. Hauptſächlich durch die Sabotage 
Frankreichs und Italiens, die ſchon vorher jede Erörterung 
der Abrüſtung zu Lande verhindert hatten, wurden Be⸗ 
ſchlüſſe nur wegen der Einſchränkung der Großkampf⸗ 

chiffe und der Flugzeugmutterſchiffe getroffen. Für den 
usbau der Kreuzerflotſten, ſowie die Herſtellung von 


N a i 
2 


viel geſchadet haben, verboten, ebenſo mußten die ſo er⸗ 


bedeutſame Augenblick. 


von Neapel und die andere Hälfte der Gemeinde Ravello in 


Nr. 279. 


Unterſeebooten wurde allen 
Staaten freie Hand gelaſſen. Die Flottenſtärken der fünf 
Großmächte Amerika, England, Japan, Frankreich und 
Italien wurden in dem Verhältnis 5:5:3: 134194 feſt⸗ 
gelegt. Den größten Vorteil hatte durch dieſe Konferenz 
Nordamerika errungen; ohne beſondere Anſtrengung i 
war feine Flotte nunmehr gleich der engliſchen. Schon bald un: 
aber zeigte es ſich, daß das Ergebnis der Konferenz keines⸗ in 

% I 

ih 


Torpedo⸗ und 


wegs genügte; denn ſofort, noch ehe die überzähligen Groß⸗ 
kampfſchiffe vernichtet waren, begann das Wettrüſten der 
Mächte auf dem Gebiete der Kreuzer und kleineren Schiffe. 

Dieſem Streben wollte Präſident Coolidge dadurch 
ein Ende machen, daß er mehrfach zu einer zweiten Sees j 
abrüſtungskonferenz einlud. Doch fand er beſon⸗ =: 
ders in Paris und Rom wenig Gegenliebe. Auch wine Aufs 
forderung im März 1927 zu einer Konferenz in Genf wurde 
ron Frankreich und Italien freundlich aber beſtimmt ab⸗ za 
gewieſen. Daher trafen im Mai 1927 nur Amerika, Eng⸗ 4, 
land und Japan in Genf zur Drei⸗Mächte⸗Kon⸗ N 
ferenz zuſammen; aber trog langer Verhandlungen | 
konnte man ſich über die Ae nicht einigen. Da 
beſonders der Gegenſatz zwiſchen England und Amerika 
immer mehr aus Licht trat, wurden die Beſprechungen als 
A abgebrochen; das Wettrüſten geht 
weiter. 

Die Stärke der Flotten 
heute folgende: 


E 
Großkampfſchiffe 
Panzerkreuzer 49 39 838 : $ 19 
Torpedoboote. 221 
Unterſeeboote ; 78 129 41 59 
Flottenperſonal . 105 000 112500 72 800 $ 
Flottenausgaben i ; 3 A 

in Mill. Rm. 1254 1205 588 240 i 


der einzelnen Seemächte ift 
ngland: Amerika: Japan: Frankreich: Italien: 
21 19 4 8 


Halten wir dieſen Zahlen die Stärke der deutſchen ai 
Reichs marine gegenüber, die das Diktat von Ver⸗ Sol 
failles übrig gelaſſen hat. Die 6 Linienſchiffe find in den N 


Jahren 1902/06 vom Stapel gelaufen und haben eine Waſſer⸗ 
verdrängung von nur 13 200 Tonnen. Die Geſchütze dürfen 

kein größeres Kaliber als 28 Zentimeter haben. Es iſt für 

die deutſche Schiffsbaukunſt ſehr ſchwierig, Erſatzſchiffe zu i 
bauen, da deren Ausmaße bis ins Kleinſte vorgeſchrieben xt 
find. Die 6 kleinen Kreuzer find noch älter; fie haben eine ie |; 
Waſſerverdrängung von 2600-3250 Tonnen und find nur mit 

10,5 Zentimeter⸗Geſchützen armiert. Die drei neuen in den 

Jahren 1925/27 vom Stapel gelaufenen Kreu er haben zwar 

eine größere Waſſerverdrängung und auch 15 Zentimeter⸗ 


Geſchütze; doch können ſie ſich in keiner Weiſe mit den neu⸗ 


zeitlichen Kreuzern der übrigen Flotten meſſen. Dasſelbe in 
ift mit den 24 Torpedobooten der Fall, die das Deutſche 1 
Reich halten darf. Dagegen iſt ihm der Gebrauch von A 

Unterſeebooten, die im Weltkriege den Feinden fo 


folgreichen Marineflugzeuge abgeſchafft werden. 
Bis ins Kleinſte iſt die Verwendung der 15000 Mann Per⸗ 
fonal vorgeſchrieben; dabei koſtet die deutſche Reichsmarine 
trotz ihrer geringen Stärke 198 Millionen Reichsmark, alſo 
fajt gerade ſoviel wie die 3 bis 4 mal größere italieniſche 
Flotte. So ſieht die Abrüſtung zur See aus! 


PORN; 


~ Gin 92djähriger Prozeß. 
i 


e de iner „Tag“ aus Rom gemeldet 
ſcheint jetzt die sſicht vorhanden zu ſein, daß ein Pr 
ze ß, der ſeit etwa 920 Jahren die Kirchen⸗ und Ziwil⸗ 
gerichtshöfe beſchäftigt, zum Abſchluß kommt. Immerhin 
weiſen die Advokaten darauf hin, daß nach der Urteils⸗ 
fällung noch die Möglichkeit offen bleibt, bei dem Oberſten 
Gerichtshof Berufung einzulegen. 

Und um was wird prozeſſiert? Ein reich bewal⸗ i 
deter Berg in der Nähe von Neapel Hat den Anlaß i 
zu dieſem langen Prozeß gegeben. Beträchtliche Quanti⸗ 
täten Bauholz können jährlich aus dem Walde gewonnen IN 
werden. Kurz vor Beendigung des Jahres 1000 nach Chriſto ati 
ſahen Weisſager den Untergang der Welt voraus. 
Alles bereitete ſich für den Einzug ins Himmelreich vor; 
man trennte ſich von den irdiſchen Gütern. 
Auch die damaligen Beſitzer des Berges, um den ſich der 
Prozeß dreht, vermachten ihr Beſitztum dem alten Kloſter 
San Tifone, das an dieſem Berge gelegen iſt. Das 
Jahr 1000 näherte ſich ſeinem Ende, und ſchließlich kam der 
t t Aber das Jahr 1001 begann, ohne 
daß ſich auch der übergang nur im geringſten von dem Ende 
der vergangenen Jahre unterſchied. Die irdiſchen Gedanken 
traten wieder vor die Gedanken an das Himmelreich. Auch 
die ehemaligen Beſitzer des Bergwaldes forderten ihr ver: 
ſchenktes Eigentum wieder zurück. Das Kloſter verweigerte 
indeſſen die Herausgabe. 

Hier begann der Prozeß, deſſen erſte Fäden ſich im 
Dunkel der Geſchichte verlaufen; einige Klarheit über die Pro⸗ 
zeſſe ſelbſt beſteht erſt vom 17. Jahrhundert ab, als die Gerichte 
die Hälfte des Berges der Gemeinde Lettere in der Provinz 


Wie dem B : 


der Salerno⸗Provinz zuſprachen. Als Italien zum Könige 
reich wurde, erzielten die Präfekten der beiden Gemeinden 
eine Einigung. Der geſamte Berg wurde der Gemeinde 
Ravello zugeſprochen. Aber dieſe Regelung hat Lettere, ent⸗ 
gegen der Anſicht ihres Präfekten, nicht zufriedengeſtellt, und 
der Kampf wurde wieder aufgenommen. 5 
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aczunski i Ska, Zydgoszez, 


ul.Gdańska 163 (im Hause des „Hotel Adler). Tel. 814. 


AUnſere geehrten Leſer werden gebeten bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen ſich freundlichſt auf die 


die „Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Verordnung über die Induſtrie⸗ und Handelskammer. 


In den nächſten Tagen wird im „Dziennik Uſtaw“ die 
am 30. November unterzeichnete Verordnung des Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſters über die Bildung von Induſtrie⸗ 
und Handelskammern, deren Sitz und Zuſtändig⸗ 
keitsbereich erſcheinen. Dieſe Verordnung ſetzt im Sinne 
des Art. 2 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
15. Juli 1927 über die Induſtrie⸗ und Handelskammern 
für das Gebiet der Republik Polen, die ſchleſiſche Woje⸗ 
wodſchaft ausgenommen, zehn Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammern feſt, mit dem Sitz in Warſchau, Lodz, 
Soſnowice, Lublin, Lemberg, Krakau, Poſen, Brom⸗ 
berg, Graudenz und Wilna. 

Der Bezirk der Handelskammer in Bromberg umfaßt 


folgende Kreiſe der Poſener Wojewodſchaft: Bromberg, 
Kolmar, Czarnikau, Gneſen, Inowroeclaw, Mogilno, 
Strelno, Schubin, Wongrowitz, Wirſitz und Zuin. Der In⸗ 


duſtrie⸗ und Handelskammer in Graudenz gehören an die 
Kreiſe der pommerelliſchen Wojewodſchaft, und der Indu⸗ 
ſtrie, und Handelskammer in Poſen find folgende Kreiſe 
der Poſener Wojewodſchaft zugeteilt: Goſtyn, Grätz, Ja⸗ 
rotſchin, Kempen, Koſten, Koſchmin, Krotoſchin, Liſſa, Birn⸗ 


baum, Neutomiſchel, Obornik, Adelnau, Oſtrowo, Schild⸗ 


berg, Pleſchen, Poſen, Rawitſch, Samotſchin, Schmiegel, 


Schrimm, Schroda, Wollſtein und Wreſchen. 


Aus Stadt und Land. 


ks Wollſtein (Wolſztyn), 1. Dezember. In der geſtrigen 
Nacht wurde bei dem Kaufmann Petras in der früheren 
Königsſtraße ein großer Einbruch verübt. Den 
Spuren nach gelangten die Diebe von der Kirchhofsſtraße 
durch den Garten in das Gehöft, wo ſie durch Eindrücken 
der Fenſterſcheiben in den Laden einſtiegen und für an⸗ 
nähernd 5000 Zloty Leinwand, Stoffe und Damen⸗ 
konfektion ſtahlen. Der Diebſtahl wurde erſt heute 
Morgen bemerkt. Durch Anſetzen eines Spürhundes gelang 
es der Polizei, die Fährte der Diebe zu ermitteln und zwei 
verdächtige Perſonen zu verhaften. — Zur Wiederherſtel⸗ 
lung der Dampfheizung in der hieſigen evans: 
geliſchen Kirche wird zur Zeit eine neue Heizungs⸗ 
anlage eingebaut. x ; 

R Kreis Filehne (Wtelen), 30. November. Die Dieb: 
ftähks nehmen in letzter Zeit in hieſiger Gegend ſtark zu. 
So wurde vor nicht langer Zeit bei einem Gaſtwirt in 
Kamienchen eingebrochen, wobei aber die Diebe ver⸗ 
ſcheucht wurden, die das zum Fenſter hinausgeworfene 
Diebesgut im Stiche laſſen mußten. — Nach einigen Tagen 
gelang es einem fremden Arbeiter, in einem unbewachten 


Augenblick im Laden eines Bäckermeiſters in Schneide ⸗ 
ntühlchen die Kaſſe zu entwenden. Der im ſelben Augen⸗ 
blick in den Laden tretende Meiſter nahm wohl gleich die 
Verfolgung des Diebes auf, doch entkam dieſer. — In der 
Nacht von Dienstag zu Mittwoch wurde in Neuſorge 
bei dem Beſitzer Nowak eingebrochen und der in der 
Futterkammer befindliche Hafer geſtohlen. — In der ver⸗ 
gangenen Nacht hatten ſich die Diebe über den Gefligel- 
italt des Beſitzers Luks in Neuſorge hergemacht, dort 
fünf Gänſe, acht Hühner und ſechs Kaninchen geſtohlen. — 
Im allgemeinen werden die Diebſtähle den vielen in hieſiger 
Gegend befindlichen fremden Waldarbeitern auge 
ſchrieben, zumal bei den meiſten die Armut ſehr groß und 


der Verdienſt ſehr niedrig iſt. 


b Znin, 1. Dezember. Der heutige Kram⸗, Vieh- 
und Pferdemarkt war mittelmäßig beſucht. Auf dem 
Krammarkte waren viele Vexkaufsſtände aufgeſtellt, wovon 
die Stände mit Winterbekleidung am beſten abſchnitten. — 
Auf dem Vieh⸗ und Pferdemarkte haben die Preiſe trotz der 
Wintermonate angezogen. Gute Kühe koſteten 800—900 
Zloty. Hauptſächlich Fleiſchvieh iſt geſucht. Auf dem Pferde⸗ 
markte waren die Preiſe auch etwas in die Höhe gegangen; 
mittlere Fohlen brachten 200—300, alte Arbeitspferde 350 bis 
400, ausrangierte 100. gute Arbeitspferde 600—800 Zloty. — 
Bei dem Landwirt Otto Zulz in Byaloſewien drangen 
Diebe in der letzten Woche ein und ſtahlen zwei gute Mr- 
beitspferde, ſpannten ſie vor einen Wagen und entkamen 
unerkannt. Alle Nachforſchungen nach den Spitzbuben hatten 
bis jetzt keinen Erfolg. . 


7 
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| EN Bekanntmachung. 
Auf vielſeitige Anfragen, ob bei Haar⸗ 
ausfall, Schuppen und verſchiedenen 
anderen Haarkrankheiten meine feit 
50 Jahren ausprobierte Haarpomade 
wirklich hilft, gebe ich hiermit kund, daß 
vom heutigen Tage jedem Paket ein 
Garantieſchein beigefügt iſt, welcher dem 
Käufer Rückzahlung 
verlichert, falls meine Mittel ev. unbe» 
hilflich ſein ſollten. Jeder kann ſich alſo 
von der Wirkſamkeit meiner Pomade 
ohne Gefahr überzeugen. Preis einer 
Krauſe 21 5.—, doppelte Krauſe 21 8.50, 
spezielle zt 12.—. Poſtverſand alltäglich 
bei Voreinſendung des entſprechenden 
Betrages oder durch Neſtnachnahme, 


Anna Csillag 
- .Kraköw, Wielopole 1. Abtoilung 190/2. 


„ 
erhöhter Preis 
Hasen | 
ene 
Hirsche 


kauft 


: 2 nu höchst, Tagespreisen 
Bünerredilor | Annan” ee | 
übernimmt Buchfüh⸗ Blumen fpenden: . 
rungen, Reviſionen, u. Permit lung | J F 
utitellungen von Bi- lin Deutichtand und F. LIÓIKOWSKÍ, 


J. Kiew 


stara 4-6 Grudziądz | 


(Aeltestes Kaufhaus Pommerellens) 


III 


+ 


Gr. Weihnachts- 


} lanzen. A 
1 rung. u. Reklamation. alle anderen Länder 
wers. prompt und ger in Europa. ws; Bydgoszcz 
f wiſſenbaft ausgeführt.] Jul. Roß ulica Kościelna 11 


Ebenso w: priv. gründ⸗ Blumenhs. Gdansta 13 Tel 5. 224. 1605 
lich. Unterricht in allen Haupkkonkor u. Gärt⸗ 1 Ki hrsg ar: 1695. 
Buchführungen erteilt. nerei Gw Tröica 15. ale Grudziądz. 


Zu erfahr. „Polonia“, Spielirzowa 10 Tel . 
d Maiborska f. Tel. 964. erneut 48 
77 SEIN 


i teil 
K de 5 z m 8 Weinnachts- Verkauf! 


a ern,; de: 
e a 4 AR a 


age Fa 


— — m — EET en gros Pelzwarenlager Su detail 
EE 1 1 . * A 
8 de RB : ne iz 5 . e 66 
Damen- Nonfektion  Herren-Konjektion -„Futropol 
i Damen-Kleider, aparte Neuheiten, für Herren-Anzüge für die Strasse und PA rd ee Se A dee 27. 
gi den Nachmittag, Abend und Gesellschaft Gelellschafft l Füchse, Peizmäntelu.-Jacken, ö 
. Damen- Slusen, Jumper u. Pullover | Herren-Ulster und Paletots “Dar ee een 
ii, Damen-Mäntel, fesche Modelle, in rie- ‚Herren-Joppen und Mäntel Kü h ; W 7 ikita tt 
3 i siger Auswahl l ‚Herren-Sport- und Strassen-Pelze Amelie are ER STD 
i Damen-Pelze in den verschiedensten Herren-Lederkleidung, Livreen und nme in KAT oo h at Dariau, NEDO - 
i Pelzarten Kutschermäntel ‚Sämtliche ins Kürschnerfach schlagenden Bestellungen sowie 
Umarbeitungen nach den letzten neuesten Pariser Modellen 
A werden entgegengenommen. 17482 
4 RR: dh ER Konkurrenzpreise. Rasche und solide Bedienung. 
5 er ns a : 
N Unerreichte Auswahl in Herren-Stoffen für Strassen- u. Gesellschafts- 
9 Anzüge, Ulster u. Paletots, Pelzhezüge, Sport- u. Wirtschajts-Kleidung, ; 
= beste Bielitzer Fakrikate unter Garantie für gutes Tragen. In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 
r . E ara preiswert und unter günstigen Bedingungen | 


Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
‘zimmer, Schlafzimmer 
` Vorplatz- Möbel und Küchen 


ben F. Wolff, Möbelhaus 2 Beese 


Nerren- Artikel 

'Oberhemden u. Kragen, besisitzende 
erstklassige Fabrikate, Krawatten, entzück. 
"Muster, Handschuhe in Leder, Trikot: u. 
Wolle, Herrenhüte, in- u. ausländ. Fabrikate 


Damen- Kleiderstoffe 


in Seide, Kunstseide, Sammet, Wolle und 
Baumwolle, besonders preiswerte Qualitäten 
| für Weihnachts-Kleider 


PEHFRFELLFSSSELELERSERELSSERELELSELELEITELSSTTESLSSESSLTLESTESLSLSSSESESSILSSSESLSELSLEELTSSERFEFLLESTELSLTLLESTSTSTESTRESSSTESTE TEL SEES EEE EL EL EEE 


| Teppiche, Läufersioffe, Gardinen, Chaiselongues- und 


į H o fat . N 14497 ulica Grunwaldzka Nr. 138. 
i ; Tischdecker, Steppdecken, Tüll- u. Waffel-Belidecken dene Werkstätten.  Fachmännische. Bedienung 
4 Spezial-Abteilung [Spezial-Abteilung. 


für Strümpfe, Handschuhe 
und Trikotagen 


für Seinen- u. Baumwollwaren 
Aussteuer- Artikel | 


'Messingbleche 
Kupferbleche -_ 


Messing und Kupfer in Form von Drähten, Röhren 
und Stangen, kupferne Frelleltungen, Kupfer- 
schienen usw. 


liefern prompt und billig 15058 


St. Grabianowski i S-ka 


Oddziat Bydgoski 


Wir halten an dem seit über 50 Jahren geübten Prinzip Kere 


Beste Qualitäten zu denkbar niedrigst kalkulierten Preisen zu bieten! ZBE 


N 


; 


2 eee 


F = — „„ 
„ Strickſachen j! P ih Schnee⸗ ; elze Bydgoszcz, ul. Dworcowa 66. — Tel. 912. 
Hnuslehrer(in) aner Sean gut mid) WT ptian von k m en u. San eee 1818 e mb 1 Telegramm- Adresse „Mongrab“. 
d. Hilfslehrer, w. Erho | und billig angefertigt, = ü s nimmt an zur Fellen, für Konfektion] 
n auch das Umftriden shirmtebaraturen Neu u. Aufarbeitung E. Guhl i Ska,, |u.&alanterie,empfiehlt 2 
B 


von Jacken wird gern Skład skór, 14779 zu günſtigen Beding, 


; entrale: Filialen: 
enigezen genommen langen Shirmmacı |derielben. [Dluga 45. Tel. 1934. Magazyn Nowości, | 5 ren ee 


u. Unterr. i. Boln. erteil. 
kann, wird ſof. geſucht. 
een. 
U. 3.7801 a. d. Gſchſt. d. 3. (Mittelſtraße) 9g. 7808 


t genommen Sniadectich 47, 2 Tr. t| Geſchw. Brähmer 
bei Glas, Sient É 1 À r Reparaturen n. außer⸗Bydgoszoz, Dluga 33.) 
d. . Gniadectih . bald geg. Nachnahme. EL, 1700. 10045 


SSF!!! 8 


— Praktische 
Weihnachts-Geschenke 


Kauft man am billigsten 


Handschuhe Strümpfe Wäsche | Taschentücher 


Damen-Trikot........ von 1.80 Seidenflor gute Qualität von 2.95 Damen-Hemden...... von 2.20 Herren-Taschent. weiß von 0.39 

55 „ m. Futter „ẽ 2.60 js bess. Qualität „ 3.45 Damen-Untertaillen.. „ 1.45 mit bunter Kante „0.42 

9 „ gestrickt „ 3.— la Qualität ....... ... „ 4.95 Damen-Beinkleider... „ 2.65 weiß Batist eee „ 0.69 

5 „ doppelt. „ 5.25 Vierfachsohle........ „ 5.95 Damen-Hemdhosen „ 2.45 Dam.-Taschent.m.Hohls. , 0.42 
75 „ Wildl.-Imit. „ 4.20 Mackcoo ia . „ 2.60 Damen- Nachthemden „ 4.95 55 „ m. Spitze „ 0. 58 ** 
Damen- Glace „ 6.65 Kunstseide .. „ 395 Damen-Nachtjacken ,. „ 4.95 „ m. Stickerei „ O. 68 pia 
Herren-Trikot....:.... „ 1.80 Wollene eee „ 585 Kombination „ 9.75 be 1 „ 1.20 S; 
„ „ mit Futter „ 2.60 Wolle mit Seide . „ 7.50 Morgenhäubchen ..... „ 155 Kinder- Taschentücher a 
Herren-Nappa m. Futter „ 9.25 Waschseide (Bemberg) „ 7.50 Luxuswäsche in großer Auswahl- mit schönen Märchenbildern. K 
0 i 0 S 
Socken Trikotagen Sweater Bengers Ribana > 
Baumwollene . . von 0.60 Kinder-Jäckchen. . . v. 1.80 Damen-Sweater von 16.50 und 2 
Gemusterte . . „ 1.30 „ Höschen, gestrickt , 2.50 Pullovers . . „ 15.75 Prof. Dr. Jäger’s- Wäsche 2 
Zwirn-Socken, dual, „ 1.65 Damenuntertaillen Trikot,, 3. 36 J 5 in großer Auswahl = 
a ee = „ gestikt „ 450 Kinder - Konfektion 5 . R 
Fil d'Ecosse . . . „ 3.40 DamenbeinkleiderTrikot , 4.75 Mäntel, Sweater, Pullover, Damen-Schlüpfer = 
Wollene. . . . ., „ 295 Herrenhemden 5.05 Kleidchen, Westen, Schals u. in Seide, Wolle und Wolle m. Seide oN 
Reinwollene in schön. Farb, u. Dessins Herren-Hosen mit Futter „ 6.04 Mützen in großer Auswahl in allen Farben A 
——— —— A A 
7 den 
un -Westen und — Blumen, Perlen, Wen Handgemalte Tücher u. Schals | Damen- und Rinder-Schürzen 
in besten Qualitäten in großer Auswahl. in schönen Farben u. Dessins. große Auswahl, billige Preise, 905 
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Anzeige! 
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i An meine verehrte Kundschaft 
8 $ Palto 
Burka 
zwei-, drei- und fünfscharig, automatische Kultivatoren 
und Scheibeneggen. — Vertreterbesuch auf Wunsch. 
, Frack-, Smoking-, Gehrocksioffe, sowie 
blaue Kammgarne in- reicher Auswahl, 
Streng reelle Bedienung. 15033 
9969900904 9090992904900 9 


und Interessenten! 
IR Pelzhezug 
Adolf hng U S8 0 L j T 2 0 kommen Sie und überzeugen Sie sich, 
T 0 0 


Zu Sea und R hë 1 75 
Vom ezember bis Weihnae 
schnellster Lieferung offerieren wir: O r ra t. oren | 9 bee 
Lanz“ Großbulldogg 
i Ster 
als Generalvertreter von Rudolf Sack | il ion; 
Original Sack-Motoranhängegeräte sport 
- oden 
Hosen ) 
zu außergewöhnlich günstigen Preisen, 
ich biete dieses Mal besondere Vorteile, 
Toruñ - Mokre Tel. 646. Otto Schreiter, 
9 l Gdańska 164. 
Tuche — Futterstoffe 
Sch warne Ylermi vor „ und 
Weitergabe von Wechſeln, die mit meiner 
Unterſchrift verſehen ſind. Trotz gerichtlichen 
Verbots, das den Beſitzern der Wechſel, 


Sees 


pim TUN HUNGER sg — m 
Kompressoriose 


DIESELMOTOREN 


von den Kleinsten bis zu dèn größten Leistungen 
für ortsfeste Anlagen und Schiftsantrieb _ 


Hermann Herzberg, Franz Winke und Paul 
Diamont zugeſtellt wurde, die betreffenden 
Wechſel in Umlauf zu bringen, befinden ſich 
dieſelben angeblich im Umlauf. 


Jan Ruziemski, - 
Tiſchlereibeſitzer, Drole. 


Tel 462. 


Tel. 462. WORTA" ainiin | 


E TE e eao Spezialgeschäft 10098 


e E N N 
R 

orfmäfißihenteie 

De A Emil Ritt, Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. ll N l 

er: Al a een ; a KO RL ER ZEIT PER a Da 3 TR] 2 3 1 - uch jextig-genage 
AR ! Für Wiederverkäufer und Kondligren} 8 l. Führe sämtliche * ratis 8 E 

—ä— — — — ©; Lo} 8 lieſe 
Deulſche Werte fiel Lukullus-Puder- Zucker € paar > 300 "A. Mebgeg, | 
aun Jalousien, 12 K i 9.0 | 8 eichſel. 
. AKTIENGESELLSCHAFT . felne n Mahlung, . isch. Bi Patentschlössern, ar: Duhn 1 een Heat X a 

; n Leine en zu? genie Tr í PIR Ea saich eA E 
Büro Königsberg echt mut unser. mes oller jan 8 Feine urbio-Rubens“ een 

; Börsonstraße 16  Fernrut Prege) 41409. 41410 3 ; ö maschinen Sal 1 öchnelderin, a nat i 
N STERE und S durch T kostenfrei ` ; á LUKU LLUS, BYDGOSZCZ 8 i Naheres 1 7 | ra N n Jane e außer d 
eee RR Poznańska 28 1507 Telefon 1670 8 Sienkiewicza 8, Il, r. — TS Kein 7 ie ) iat, 
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Saz DES AZ SAN 


Kunsthohischleiferei 


für Messer, Scheren und 
chirurgische Be, 


25 Ha 


iacta Masa Üszczpnnost 


Bankinstitut öffentlichen Rechts mit Mündelsicherheit 
ulica Jagiellońska 69 


nimmt 14883 


Spareinlagen beginnend von 


1.— Zloty 


gegen hohe Verzinsung an. 


9851 191 


AN 
72 


AMAY AANA r 2 Fark 
NE x WENANENN 
8 3 DZ 
ß 2 . 7 


Qualitätspiano =... 


pränliert mit der goldenen Medaille | ES Prima Solinger Stahlwaren 
finden Sie in der Kurt Teske 


Plac Poznański Nr. 4. 


Pi A H oZ e n fra i @ 8 SR SX |f Bitte-Straße u. Hausnummer genau zu beachten 


Bydgoszcz, Pomorska 10 
Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache, Tel. 1738. 


2 


ANFANG 


SIERT 


FAN 


NL 
= 2 
n 


NA 


MOr eee 2H el [77 


i Im. Medaille auszez., entzünd, Kohleabne Holz 
RX TER SERIE i abrik: Bydgoszcz, Jagiellonska3 


Deponenten sind im Sinne des Gesetzes von der 
Kapital- und Rentensteuer befreit. 


Eröffnet laufende Konten + bewährt Wechseldarlehen 
Diskontiert kaufmännische Wechsel 


Erledigt Inkasso von Wechseln u.Dokumenten als auch andere 
ins Gebiet des Bankfaches tretende Finanzoperationen. 


Für alle Verpflichtungen der Kasse haftet die Stadt 
mit ihrem ganzen Vermögen. 


ER ISIN 
2 PR Teleton 15-19. Bequem: billig. Te eon 13- 19, 


—— et — ̃ — — U ne 
2 FF Ea A A AE 


| > se | ran: 


Schlafzimmer 
Neuzeitliche Küchen 
Qualitätsarbeit, empfiehlt 


J. Schülke, Tischlermeister 
Bydgoszcz, Marcinkowskiego 3. 


e r Qasgató die beste und 
„Mix-Seife billigste Waschseife. 


0 92646 ist das beste und billigste 
* AN — u a n 


für lhre Lieben wählen, be- 
sichtigen Sie unser reichhal- 
tiges und preiswertes Lager in 


pioapparalen: 


Schwanen - Drogerie 
Bydgoszcz, Gdańska 5. 


ee 090699 


ololololololalaiololoiololalollalsioiololalaioiolgloiolaloioioliofalolo o/oioiojG] 


Bettfedern und Daunen: E 


Fertige Betten, Aussteuern, Steppdecken, 
Manufakturwaren und Wäsche, 


= inletts garantiert federdicht. 
72% Bettiedern-Reinigungsanstait 


— mit elektrischem Antrieb. 
$ Reinigung erfolgt ieden Dienstag und Donnerstag, 


Kari Kurtz Nachf., Bydgoszcz 
Gegr. 1829, Poznanska 32. Telefon 1210, 
EE 


eee 


la feuerfeste 


Schamotiesteine 


in verschiedenen Qualitäten 
= Schamotte- Platten 


Radial-Steine | 


für Generatoren und Kupolöfen 
S Schamoite-Mörtel ————— 


—: ... 
NES AUE 


a] 


Sofort rF unseren 9 lieferbar: 
Rübenschneider verschiedener Größen 


| Eiserne Kochherde nach Westfälischer Ari 


in verschiedenen Größen sowie sämtliche : Futterdämpter 
Teansportahle Baumaterialien p ent eee e 


Rachel- Ofen 


Oberschl. Steinkohlen 


ne~ Hüttenkoks — Kiobe 
waggonweise und ab Dosen rel q Hans "nolz 


Kartoifel-Sortier-Maschinen 
mit Sieben oder Cylinder 


in nha und schöner Auswahl offeriert t nr 
von 50—250 cbm Heizkraft 
in bekannt erstklassigster Ausführung, August A opel! Streu-Strohschnelder 
Neueste Modelle 1927. 13790 12 Häcksel- Maschinen 


ul. 100 MR el 66 
> Gegründet 1875. 5 


Reinigungs-Maschinen: 
Amazone, Röber und Vistula 


Windfegen Röber 
Tiefkulturpflüge T. R. 6-15. 


Alle anderen landwirtschaftlichen Maschinen als 
Roßwerke, Dreschmaschinen 


Schrotmühlen usw. 
in größter Auswahl, 


3 Gebrüder Ramme, Mulde 


Telefon 79. ul. Sw. Tröjcy 14b. 


Oskar Schöpper 


Budgoszez, Zduny 5. 


Musikalische Geschenkwerke 
aWeihnachten 
in größter Auswahl 14491 


Großpolnische Musikalien - Zentrale W. Teutsch 
Telefon 1617. Busen ul. Pomorska 1. 


Frostfreie 


Juto Oele 


2 9 . > A — RA [) 
Extra - Qualität mit Rizinusöl m bhamottesteine 
compoundiert BLASKOLN] in jeder Qualität 
sowie auch | BR rm AU „ liefert 
| LT 75 ‚„Ogniotrwal‘ 
Ia kältebeständige HS; C. Knümann 


———9————.I—2—5—ů———ů «9 


Garbary 33 Telef. 1870 


€in weißer Rabe 


in der Flut der „ 
e 


„BLASKOLIN”| 


die patent. gesch. (Nr. 7934) 
BENZOLSEIFE 
wäscht und reinigt alles! 


0 
.. 


a Sa ns ee tessenesesErg 


liefert zu billigsten Preisen 


Telefon 150 und 830. 


Feste Oherschl. SS 


G feinkohten „ Hüftenkoks | 
öteinkohlen - Briketts 


Otto Wiese, Bydgoszcz 


ce, 459 ul. Dworcowa 62 Tel, 459 


a 


3 0 
1 
3 Achtung! H 1 25 kulius- > 3 für Industrie und Hausbrand 
$ 
$ Meiner werten Kundschaft hierdurch ||? ukuus- waggonweise u. Kleinverkauf. . 
2 zur Kenntnisnahme, daß ich in der Jana Schokolade 
& Kazimierza 1 Ecke Stary Rynek) ein f | 
\ Kl EHRE chiaak | Banrowsk 
| nuu — okola ın 
$ Schuhgeschäft | Ser Qual 
3 Aenne habe: 3 10 Grosch. für 127. gr- Tafeln Sp. z 0. p- 
| * | ” * r- * z 
7 Ich bitte, das mir bisher enigegengebrachte Vertrauen $ 50 7 Ser 5 1.45 Złoty für 250 er-Tafeln Bydgoszez, ulica Bernardyńska 5. 
h auf d Unt bert u woll nur echt mit unserer Firma „Lukullus“, Schokoladen- und 
$ Reelle Bedienung und konda Prelad Larsen vos ANIT Ma | $ Zuekerwarenfabrik, Bydgoszez, Posenerstr. 28. Tel. 1670. Telefon 150 und 830. ‚u. 
Grundsatz sein. W Pakentreger $ Filialen: Byaposzea; . 2. 98, gaben Den 1 x J * R 
s A | oszcz - Okole, ul. Grunwaldzka Nr. 5 i 
i . | Bruder bo Kr. 41 i Vertretung des Konzerns „Robur“, Batowice. 
— 2 Poznan, ul. Mostowa Nr. 32, 1357. : 
POOL PPHHPHPOHO HIHI OP OO 9999 9999999 


£ 


Zum 1. Januar 1928 Geſucht per ſofort 


abſchrift. und Gehalts⸗ 
ang. erbeten an die 
Gutsverwaltg. Sosna 
(Poſt und Bahn), pow. 
Gepölno. 


Ein gebildeter jung. 
Mann, der bereits 
mehr. Jahre in der 
Landwirtſchaft tätig 
gewesen ift,- findet 
3. 1. Januar Stellung 
als 


Inſpeltor 


geuanisabfähtiften 3, au 
ſenden an 


Eugen Ziehm. 


Blaustein 


Bydgoszcz 
0 Stary Rynek 5/6 , Telefon 1393 


Großer . 


| Filiale Dworcowa 14 „ 1098 
N empfiehlt als besonders preiswert 


Zum 1. 


Fertige Pelze 


N’ in größter Auswahl 
O in allen Ausführungen und Pelzarten : 
é 


Suche z. 15. 12. einen|ritserlaubnis nicht 


Rendanten |; 


der die Hofu, Speier- 


0 Persianermäntel v. z? 1000. -bis 4000. 
Sealmäntel „ „ 600.- an 


2 Knaben von 13 Jahr. 
Gehaltsang., Zeugnis⸗ 


Lammfelljacken in all. Farben 21 250.— II Seberrch. After Sin; eie Sioi D. G üchen⸗ 
w L = ums 
Pisczaniki-Mäntel Preuß. Nartown, hausDanz g 


Zum 1. Januar 28 wird in Jeſu Dienst] Werdet 
ein unverheirateter fefte Glieder unſerer 


vielseitige Auswahl. 


Kragen und Stolen, Nerz, Skunks, eingeitellt. Bewerber, jederzeit. Mädchen als Hlütze 

Seal, Bibrette usw. die der deutichen und Redlichen. ort. Ary 

inf Bi eee ee e 

als ‚m, 

222 Einfütterun $ ür Pelze, Sam, 1% et belte eugnijje ben i. Kae de ‚amd 

en, wollen eim Eitts a ' 

Opener; Lammfell usw. $ eichrlituch melden. teitt. Meldet Wie ta3tawieś, p. Torun 
Besatzfelle aller art ayi Hering E 

i AMirowo b. Godziſzewo elig, wer Fin Gtuben: 
Pelzwagendecken, Fusssäcke (How. Teew). 14994 Sefu dient! luden. 


wird geſucht. Kroent e, 


ſtellt ein 15087 liebevoll u, beſtimmendſbevorzug t. 


.. .. . — 


Sol u. Silber Sehr preiswert gebe wieder ab 


. b Zuchtbullen 


G old Silber, 18726 aus meiner Hochzuchtherde mit e S 
Pi 


Unji Zubelstiej 911. u. D. 7807 a. d. Gſchſt. d. 3. Schäferei bei Oliva. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 


A 


Gegründet 1907 Telef; 405 fosran 


Ausführung elektrischer 
4, Lidi und Kraftanlagen 


iR groper Ausgeglichenheit und vor⸗ 

Eau te 8 | züglicher de ih Bi, 
ofſtr. 20. 

De ee Goertz, Gorzehöwin‘: Ja e 


Eine faſt neue 


n 


Kal. 12, 5 Schuß. mit TFT EEE TI 
W schonen Sen 2gattr. Sägewerk 


Dtauierpiitole. Kal. 7,5, | mit 8 für age Hobel: ANKERWICKELEI 


A Schaufel» malh. Banbjäge pps günftine Gelegenheit f lektromotoren und Dynamos. 
n. 1 Baufachmann, 15 reitaat an der Weichſel Reparatur don E y 


Zimmerſchaukel. alles zu verkaufen. Anfrag unt, W 5 an Fil. Dt, R AD I O =A N L AG E N 


deutiches Fabrikat, hat Rdih., H. Schmidt. Danzig, Holzmarkt 22. "14363 
billig abzugeben. 117737) PAE r A FIRE a S A RT REN 


«Bolonia”, Motore, 4-8 P. S., möglichſt für Rohöl, 
5 Cementdachſteinmaſchinen, a. Unter⸗ 
B Ingsplatten au 80 „und 00 m 
2000 Meter Brückenrohrformen, Marmorſchleif⸗ 

ußbodenbreiter, ge- maſchinen, evtl. auch ganze Schleiferei 
Obelt und geipundet, einrichtung, ſowie Eiſenbohrmaſchinen 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom -Moforen 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 


1699 


— 


Für mein 423 Morg. 


Te Ti en f 9 
amter DNN ANEL 
Das Pelzwarenhaus als Beamter 


Gefl, Off. mit Jeugnise für Kan l Sägewerk mit Dampf 
mühle. Bewerber, die mit Steuerangelegen⸗ 
heiten aut vertraut ſind u. der polniſchen und 
deutſchen Sprache in Wort u. Schrift mächtig 
find, wollen ihre Angebote nebit Photopraphie 
unter 3. 14856 an die Gjt. dieſer Ztg. fenden, 


tüchtige Monteure. 


Schriftliche Bewerbungen mit Deugnisab⸗ 
ſchroften un O. 7776 a. d. Geſchäfts t. d. Ztg. 


. 1628 oder] Wegen Verheirat. m. 
155.% 1928 wird ein ietzigen wird z. 15.12. ein 
evangeliſcher, ſolider erfahr., älteres, evang. 


Hauslehrer ehti, Mädchen 


ſämtliche Innen⸗ u. 
geſucht. am liebſt. muſi⸗ A 70 

Gremblin b. Sublown. talii, poınijche Unter⸗ ase N 
Reinhold Schmidt, 
erforderlich, für 1 bis Liſiogon (Steinholz). 


Suche zum 15. 12. oder 


wirtihaft übernimmt abſchriſten u, Lebens⸗ 1. 1. 1928 ein evangel., 

si. Sealjacken »” 400.- » und der die polniſche lauf erb. unt. B. 15076 |fräftiges u. zuverläſſig. 
unter 30 Jahren. 14927 Diakon ffen Müdchen 

= poczta n m . = f. Gutshaush. Zeugn. 

) pow. Tew AUT e nanſprüche ſind 
| die grosse Mode || ee us], del. d n 


9.14930 a. d. G. d. Z.exb. 


' Nechnungsfuhrer cee e Saad a y Sen undes 


Kutschermäntel, Fahrpelze. Srifeurgebilfe ein Außenmädchen 


für Gutshaushalt nach 


Dworcowa 12. Pileg Crin |Bommerellen, Nähe 


um Werkstatt im Hause. | Möbeltitchler ge Su Samos gum 1; 1 198 


gebr., wünſcht zu kaufen 1465 BL g fahrene, geprüfte veri. Paderewskiego 32, 
g er i 

Met ter E. Werner, Kunſtſteinfabrit, Oborniki. Eleve äuglings⸗ 5 . icties 

Heierue Bohlen, 50 70, wicz 


(Landwirtsſ. mit Vor⸗ 
kenntniſſen) geſucht. 


ne Mare Polomobile Wolf 2836/0 PS. 
Paul Bölter, Radzicz, 


Meter Motor Komnik für Petroleum, 10 PS., Dynamo, 

Gleichſtrom 110 V. 150 K. Bandiäge, Rollen: pow. Mprzpit, Jungen geiht, An- 

S albretter geben jehr durchmeſſer 700 mm, Holzverputz⸗ und Solch. Bahnitat. ee, gebote unt. B. 14868 an 

billig ab i maſchine zu verkaufen. — 
Für Maſchinen⸗Repa⸗ 


Hebt. Siliever. Con. Girlie & Con Stutthof öreitan | raturwerkſtatt m. elek⸗ 


Zel. 306. er 561. gin. eleg. Snoriwagen 


685 zweisp., auf Gummirädern, mii 4 Reserverädern 
Ausgelämmtes für fremde Rechnung preiswert zum Verkaul 


Frauenhaar |Wagenfabrik L. Wegner, Bydgoszez, 


tauft 14882 ul. Toruńska 186 7784 < Telelon Nr. 281. 


T. Bytomski, 
eee 


Dworcowa 15a. 8 
Rohhäute — Felle: 
M „ Jiti unverheiratet, geprüft. I —" 
Milch e Ae e d Wirtin 


fügt 250. Sit G. Sauer, 
dirett, gegen ſofortige $ Fell: H AT g P. Voigt Debowalaka, 


bezahlung vom Bes Bydgoszcz. Bernardnista 10. 
liger z. tauf. 10 
ert. unter 


pflegerin 


faucht. Meier i 


zum gaben Antritt 
aeiuht. Off. u T 15012 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Mädchen vorhand. Zu⸗ 
ſchriften mit Gehalts⸗ 
anſprüch. zu richten an 


\ 


Gutshaushalts u. Ge⸗ 


Sannen- und Kiefernrundholz e e eee, een 


elven, appel⸗, Rollen, bezw. Grubenholz, von 15 cm ziörki loft. bald oder f. f 
einden- Fl nicht unter 2 m lang, auch Eulenfraß, v. Mee a DR ehe nd 


zu kaufen geſucht. 
2 
eee kauft 


für n von 
Dirks, Jaſzcz, 


' t isabſchr. u. 
. ee Dame era 
Dangi e 9 j zur Pflege meiner dreifunter B. an die 
De 2 4 a Große Maschinenfabrik 


Ki te in einer größeren Industriestadt 


Zrod werkquft 14826 


6. 4 Jahren u. 2 Mon. 


Tüchtige, ältere 
zum 1. Januar 1928 5 So 


1 
rtung) ge 
zu vier Monate altem Meiowaki, Pomorska 65. 


die Geſchſt. d. Ztg. erbet. Deutſches, nähen 


Suche zur Pflege m. Auſwartem 5 


kranken Frau und zur 
triſchem Antrieb Hilfe im Haushalt eine u o 2 


Lohnford. u. C. 7806 an 
l ele IM. d. — diei. Zeit. ſend. 


powiat Wąbrzeźno. flügelzucht erfahr. zum It Angel an 1 


Telefon 1441. b Telefon 1558. $ 8 i 1.1.28 gejucht. Ungeb.m. 

iw Gehaltsanſprüchen u. 
an die Gichſt dici. 3ta, | 2 eee ch e zer Seuanisadlibiften, m Coan l. Borrom 0 
mit drei eigenen Leuten] beten an 15061 owiat Nom Tomys!l. 


eee e, eee T” £ an dw irt 
Epp, Görlich & Co., Gtutthol, meh. Auech[ Wirtin 


We Rumja, | Gut als eriter oder alle 
Weihetome yo 8 m 1 1 N geiucht pr IBI. Pommerellen TAE 
a eſu erlangt wird| unter an die 

Boit Die Stat. wiege acc ‚Baden, Geſchäftsſt. die. Zeitg. 


e Ni ' pow. Swiecie. | Mäſcherei und gutes 
it (ei Fele Offene Stellen 5 . Aare Geil. Offert. :Müllergeielle 


20 Jahre alt, evgl., der 


Knaben im Alter von Gelchafts telle dieſ. Ztg. polniſchen Spr. mächt. 
cc tere lu. mit Sauggasmotor 
gut vertraut, ſucht per 


bald od ſpät. Stellung. 
w sucht tüchtigen ek e eee ee = t u B @ sen. St unt. 8.148216 


F: 
: i a. d. Geichit. d. 3ta. erb. 
Modelltischlermeister | as eate u Schäfer 


G. Habermann, |iein.Off.m.Gehaltsang.| Trau K. Winkelmann, 
—— — 
85 A e% 
h W 
. . 7 — reme 
nkheitshalber eval., 
Zu ſogleich det Elten eine Dame 


i 11 
— f 19. Bewerber mit guter Praxis und Referen- 1 aiia wei Gedervieh beiorgt, zum ; 

| f J. Januar 28 geſücht für vom Fach mit guten 

eere zen wollen ihre Offerten unter „Gut Segal sabſchr., Bild u. Zeugn. u. langi. Prax., 

me iiten bezahlter Posten" A. 15075 an Saar, erb. o URN pacai iut Stellung A 1.4.28 

er . F 5 rau ice sanowski, pa. Dmetowo 7| auf orößerer Schäferei. 
SR, 5 Hengel, die Expedition dieses Blattes richten. Grudziad. zahblermühle Zeugnis» enden. Offerten unter S. 77 

ehaltsford.einſenden. Ia. d. Geſchäftsſt. d. Zeita, 


2 Inſpektor Dütchen, RE ar ver» 
SOs 8 ie, Bowint pepa 5 Jahre alt, 
p. Slupiec, in der Landwirtſcha 
geſel e .  Subawa. 15020 erfahr. ſucht Stell. als 


Sorbenmiet 


in allen Zweigen eines mintenaiter od. dergl 


r N A RE a a 


Frau Hedwig Schulz, 
pvwiat Tuchola, 


19 It, Sömtoiort ohen intern. a 3.7 eee, 
193. Be eng, Von ſofort oder ſpäter W erkſtell e 
Stütze ne 12⸗Zimmer⸗ 

ae anden, war ſchon 
in Stellung geweſen. 
Freundl. ungebote ſind 


zu richten unt. A. 14860 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ein evgl. Mädchen vom | Renovierungs⸗Koſten unter W. 15038 an die 
Lande ſucht Stellung p.] werden erstattet. Gefl.] G. 3 
ſof. oder zum 1. 12. 1927, Offert. unt. B. 11568 an 


5 B 5 


w ii mm 0 [ii il 
Mi a la m 


Gutshaushalt 


der meiner Tochter Gelegenheit gibt, das zu ihrer 
Ausbildung als landw. Haushaltungslehrerin not= 
wendige zweite praktiſche Jahr abzulegen, wird geſucht. 
Bisherige Ausbildung: Lyzeumreife, ein praktiſches 
Jahr im elterlichen Haushalt, ein Maidenjahr in 
deutſcher landw. Frauenſchule. 15088 

Nur Haushalt, wo Gutsherrin ſich perſönlich um 
alles kümmert und der Ausbildung wirkliches Intereſſe 
entgegenbringt, kommt in Frage. Voller Familien» 
anſchluß verlangt. Penſionsbetrag nach Vereinbarung. 


Walter Hirſch. Brauereibeliger, Oſtröͤw. 


— — q :: „l„%¼ : 
Suche f. m. Eleven, Ig ehrlich. Mädchen w. Verp. 1 Landwirtſchaft 
den ich aufs beſte emp⸗ tagsüb. Beſchäft., gleich von 73 Morgen einem 
fehlen kann, zum 1. Ja⸗ welch. Art. Off. unt. W. intellegent. Fachmann. 
nuar 1928 14827 7723 a. d. Geſchſt. d. Ztg. eng ri 
wohnhaus, zehn Zim⸗ 

Stellung. Eval Mädchen mer, Badeein richtung,. 
vom Lande ſu cht ab Waſſerleitung.) Sämt⸗ 

Zuihziit, find zu 8. 1. oder 18. 4, 1928 in bee Gebäude #008 
€. Brommundt. . — Saush, Stellg. ert. Dächer m 
Kofowo, pow, Siege Offerten erbeten unter siegeln F 


Für meinen Sohn, ein K. 14933 an d. Gſt. d. Z. auh ue = 


Jahr in eigen. Wirtſch Junges uf d. Invent. u. Kaut. 
(2000⸗Morg.⸗Gut) qel., i fh el Hauch 21 beſitzen. 
deutſch u. poins Iprechd,, lüchtiges Mädchen ai Bod. iit N 
wird zum 1. Januar] m. Kochkenntn. u. guten | beſt. aus Tonerde. Off. u. 


Zeugn., ſucht v. 1. 12. 27 E. 7808 a. d. Geſchſt. d. Bl. 
Elepenſtelle Stell. i. ausg. Gehe aS 
als Stubenm. Frdl. Ang. Wafer 
zur weiteren Ausbild.|u.M.7683a.0.6it.d.3tg. 
e Log N Oder Motormühle 
zandwirtstocht., 26 J.] von tüchti Müller⸗ 
14747 0.5.6eichlt.d.äta. alt. mit Nah u. etwas nreiſter ald buchten ge. 


2 Kochke nenien at &tliucht, wo ca. 14000 z} 
Kontoritin |... e 6. 


lung genügen (evtl. Ein- 

Í um So 15 Kochen zu heirat). Off. u. O 14968 

mit all. Büroarb, ver⸗ vervollt. ohne gegenſ.] d. d. G. d. Zeitg erbet. 
traut, ſucht von of. oder Vergütung, Off. unt. 


ſpäter, eventl. auch als N. 7695. d. or d. . 70989 Dh 5.34. 
Verkäuferin Stell F l ung! 
Offerten unter 3. 7635 ene 


a. d. Geſchſt. d. 3ta. erb. Wegen anderer Unter. 


. 5 — trete ich ſofort 

Suche 14889 meine Pachtung von 34 

aullcbende pub Morg. m. Fuhrgeſchäft 

ab. An größerer Stadt 

iucht Privatpflege oder zu padt., wo 56000 z| gelea., ſchöne Billa, 6 
ähnliche Beſchäftigung. Vermög. genüg. Woh⸗ Zimmer. Zur Webern, 
uſchriften erbet. unt. nung Bedingung. 14886 | find ca. 12000 31. erfor- 


Bernhard ei „ id 
14739 an d. Gſt. d. 3. Kocit mion p. 81 Wa N RR 1 


a. d. a. d. Geſchäſtsſt. d. Zeitg. 


Suche ſelbſtänd. Stelle] sliwie, vow. Wyrzyft 
a. d. Geichäftsft.d.3eitg. | f 
Suche zum 1. Januar oder jpäter 

wird per ſofort oder 

bilög, Bortenntn, un Geſchke, Starczanowo, 
bitte zu jend, an 14851 

Drozdsienicn. 
me Küche u, Badezimm,, gent duch n. reno- 


DEF als Wirtin. 

Haustochter⸗ 

ſpäter geſucht f. junges 4 ð Simmer-Wohnung 

eee e p. Murowana + Goslina 14791 
viert, Parkettfußbsden, Stari Rynek, l. Et. zu 


Offerten unter L. 7680 N i 
Wohnungen 
ſtelle 
Mädchen m. beif.Gchul- ptr. oder 1. Etage, im Mittelpunkt bevorzugt. 
find vorhanden. Anfr. 
E Wohnung 
4. Junges Müdchen vermieten, Off. Unt. T. 7791 an d. Geſchſt. d. Zig. 


im Nähen, 


en u.Ölanzplätten Fabrik - Büroräume 


ji 80 C⸗m, elektr. Licht, 
Wohnung u. Küche Neubau erſte Etage, 
von ordentlichem Ehe⸗ e nahe 
paar geſucht. Miete] Danzigerſtr., p. ſpäter 
tann auf 1 Jahr im zu vermieten. Ang. zur 
voraus gezahlt werd, | Berück, v. Wünſchen 


Offerten unter T. 7700 die Geſchſt. d. Ztg. erbet, 


a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 
Evang. Beſitzerstochter, Leeres Zimm. von eing., i 
die im Glanzplätten, |anit. Dame von ſof. od. 1—2 womgort. ern 
Nähen u. etw. Kochen 1.1.1928 geſ. Off. unt. B. möbl. od. unmöbl., Bad. 
gewandt iit, ſucht zum 7803 a. d. Geſchſt. d. Ztg.] Küchenbenutzung, als 
e Sr een 
Stadt bevorzugt. Off. Holzplatz m. Schupy 
85 unter N. 7770 an die zu vermieten 7791 ferſt ab 1. Jan. Off. u. W 
Geſchäftsſt. diei, Zeitg.| Sowińskiego 12/14, 


Alleinmiet. v. Dame in 
e Hauſe gei., 28 


7800 d. d. Geſchſt. d. Ztg. 


14970 


Habe mich als 


Arzt 
in Sepölno, ul. Sądowa 6, 


Telefon 6, vis à vis der Krankenkasse 
niedergelassen. 


Dr. med. A. Fuetic 


— 


niedergelassen. 


Anton von Bloch 


Rechtsanwalt. 
% 


ges unzar anu ınsueo BUSunanRununug, 


ul. Sniadeckich 11 Dentist 


L. Kozlowski, Dentist 


Jrücken, Zahnersatz w 


Nehme Kassenpatienten an. 


Bei 


ver 
u. Ba 


Radzyn-Tom., ul. Kosciefna. 


15070 


Nun zaubern die erſten Alen, 
Weihnachtlich, feſtlich, ſtill 

In Kinderherzen rohlocken, 
Weil's Christkind kommen will! 


a. freuen ſich auch die N 
Die ſchwach, verkrüppelt, è 

Gie warten auf Chriftfinds 5 Scheinen 

Und ſeiner Liebe Art. 


Und mit gefalteten Händen 
Die Krüppelmutter ſpricht: 
Die Liebe wird ſicher ſpenden, 
Das iſt das Weihnachtslicht! 

Wer geſunden, eignen Kindern das Weih⸗ 
nachtsfeſt ſchmücken kann, der bringe auch ein 
dend fal unserm Elend, und Gott vergelt's 
tauſendfältig! 

i Das erbittet die Anſtaltsmutter 14683 
Diak. Oberin G. Goltz 


des Diakoniſſen⸗Mutterhaus Ariel 


Kinderkrüppelpflege u. Erziehungsanſtalt E. B. 
Kijaszkowo, pow. Wyrzyski, pocz. Ttukomy. 


zu staunend billigen 
Preisen 


Sasshilder Zi 


nur Gdanska 19. 


11. A. Rüdiger. 13794 


S 0 
S. Szulc 


Bydgoszcz 
ul. Dworcowa Nr. 63 
Telefon 840 u. 1901. 


Spezialhaus 


©; teuer- Reklamationen 
Buchführungsarbeiten 
nur Singer, Dworcowa 56, Tel. 29 


Nudel 


Beſte Quelle zum 
side vollitändiger 
Speilezimmer, Herren: 
zimmer, Schlafzimmer, 
Küchen, Polſtermöbel, 


hen, Acer. "l Sarg⸗ 
bel in gediegener glas. bedarfsartitel. 


brung, auch infliger Fabriflager in Stühlen. 

u güunſtigen 

Bedingungen“ 0 eee 

gange Örajnert beiehläne Baubeschläge. 
goize: Leim, Schellack, Beize, 

ek el. 1921. Matratzen, Marmor uſw 


Seele 


$ Handarbeiten - Hundarheits- $ 
+ und Strickwolle Trikotagen $ 

2 empliehlt zu konkurrenzlosen Preisen 
2 Korsett Imperial, Gdańska 162. 


$ Kurzwaren - Wäsche E 
„%%% %%% %%% %% %%%, 


f Herrenartikel : 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


R. Skubifiska, 


Bydgoszcz 14263 
ul, Sniadeekich Ar. 18 


Telephon 1073 


nannten senses sss ses essen 2, 
e + 


Habe mich mit dem 1. Dezember d. Js. als 


-Rechtsanwalt 


in Bydgoszcz, ul. Mostowa Nr. 9, Tel. 33 


Vorsitzender des Kaufmanns- und Gewerbegerichts 
ehem. Richter am hiesigen Kreisgericht 


Coy ATUSASUNUANG ZUNTASNZEHERSEHEESERUNENIAHBRHHRHUUBUEUE 2 


W. Andrzejewski 


ul. Sniadeckich 11 


Künstliche Zähne, Plomben von 4.— zł an. — Goldkronen- und ” 
Brückenarbeiten. — Erstklassige fachmännische Ausführung. 


Hebamme 


ert. Rat, nimmt briefl. 


t. 
Füllungen iz. Ep enth. Diskr. 


Rynek 13, zwiſch. Torun | 
und Inoboroclaw. 12493 


1 
Hebamme 7810 


owska, 


Wöchnerinnen 
Długa 5. Telet. 1673. | 


er 


Jaeger Wolu Maceo ische 


Wer erteilt in den P. Glatz, Bdafska ld. 


Abendſtunden gründl, 


poln. Unterricht: damen oneperin 


Adr. m. Preisang 
14891 a. d Geibh d. 305. 


Was schenke ich zu Weihnachten? 
Was kann ich mir wünschen? 


das erfahren Sie beim Besuch unseres Geschäftshauses 


Die größte Auswahl! 
Herren- 
Damen- 


; Damenhite : Kurzwaren 


Ich 
Anna Cilag 


mit meinem 185 nclangen Rieſen⸗Loreleyhaar habe 
ſolches infolge Gebrauches meiner ſelbſterfundenen 
501 erhalten. 

Cſillag⸗Pomade“ iſt anerkannt das einzige 
Mittel gegen danrausfall, anr Börbetung des Wachs⸗ 
tums jowie zur Stärkung des Haarxbodens. 

Eſillag⸗Pomade“ befördert bei Damen, Herren 
und Kindern dichten, träftigen Haarwuchs und ver: 
leiht ſchon nach kurzem Gebrauch natürlichen Glanz 
und ſeidenweiche Fülle. verhindert n 0 Er⸗ 

rauen. Auch der „Dubi opf“ kann „Eifillag: 
omade“ nicht entbehre 
„Cſillag⸗Pomade“ beieitigt läſtige Schuppen⸗ 
bildung binnen 48 Stunden. Kein anderes Mittel be⸗ 
ſitzt jo viel Haarnährſtoff als „Cſillag⸗Pomade“. 
welche ſich mit vollem Recht Weltruf erworben hat. 
Erfolg ſchon nach Benutzung des erſten Tiegels: der 
Haarausfall hört ſchon nach einigen Tagen gänzlich 
auf, neuer Haarwuchs kommt zum Vorſchein. Dieſen 
Erfolg beweiſen mein 50 jähriges Beſtand⸗Jubi⸗ 
läum u. Millionen Anerkennungsſchreiben aus aller 
Welt. Preis eines Tiegels „Cſillag⸗Pomade“ 5.—zi. 
Doppeltiegel 8.50 zl. Spezialtiegel 12.— 21. Poſt⸗ 
verſand täglich bei Voreinſendung d. Betrages oder 
mittels Nachnahme. Anna Cſillag, Krakow. 
ul. Wielopole Nr. 5 (Sektion Nr. 190). 


7780 


. 
tua reren eren; „ur? 


. u. Damen 


drich, Stadt 


ft. Oniewiomo, | Empfehle zu jedem annehmbaren Preise: 


Haar-, Woll- u. Velöur-Hüte 
Chapeau claque, Mützen 


Privat- | 
Klinik | 


Spazierstöcke usw. 
Pelzkragen, Felle. 


14525 


„M. Schulz, Se anbei 


Nur Bahnhofstr. (Dworcowa) 15. 


Von 9-2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr. v. Behrens 


PaB-,Hypotheken-, 


Ober: u. Sohlen: 


Leder 


e 


1 
n 


Solgtoh hlen 


fort. Bu * 
werkſtätt., Bau 
nereien ie . — Ile 
3. allerbilligſten Preiſe. 
Nach außerhalb liefere 
per Bahn. 

„ Brzeskl,. tg 

ul. Gai 


x init: 


ee: emitter, 
en“ ur n 


e eee = if e 


Billiger Weihnachtsverkauf 


IERREREI ert: :/t=rzrνανννενεν⁰ẽ,]GZmg; 


Unser dies jähriger Weihnachtsverkauf hat bereits begonnen. 
Alle Abteilungen unseres großen Warenlagers haben WIr mit 


Maden Geschenken für den Weihnachts 


reichhaltig ausgestattet und verkaufen zu staunend billigen Preisen. 


Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet. 


Oberhemden, Krawatten, Kragen 
Strümpfe, Handschuhe, Schals 
Taschentücher, Hosenträger 


und Knabenkonfektion 
und Mädchenkonfektion 


Damenstoffe 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geschäfts. 


„Billige Kaufgelegenheitl 


W. Zweiniger, Herrenartikel- u. Peizgeschäft 


42568 


Maſlerlungen 


Krol. 
Jadw. 5 
Telefon 1641. 


. III EPTEEPEIEIPEELELTITEITEITEPELTITEITELETTELTTEITERTRG 
LESSSELSLIEILEREIETEIEEITEREITEIEI I EST EL ES SLEEELISSEITELEI I Eee EEE 


Sag Rynek Siuchniński & Stobiecki , , 


Die billigsten Preise! 


Horrenstoffe © ` Gardinen, 


C e e Poznan 
Stary Rynek. 


a Ieffentlihe Verſammlung 


Sonntag. den 4. Dezember 27, abends 8 Uhr 


im Gemeindehauſe, Eliſabethſtraße 10 


A our eier des Jo föhrigen Belleheng der 
Srinfer-Rettungsarbeit, 


Vorträge: 1. Entſtehung und Geſchichte des Blauen Kreuzes 
von 1877 bis heute. P. Heſekiel. 
2. Alkohol und Volksgeſundheit. 
Prakt. Arzt Dr. Staemmler. 
3. Anfänge der Blaukreuzarbeit. 
7792 Uhrmacher Schwittay. 


Land wirtſchaſtlicher Kreisverein Bromberg. 


Sitzung 


am Donnerstag, dem 15, Dezember 1927, nachmittags 3 Uhr, im 
großen Saale des Civilkaſino zu Bydgoszcz, ul. Gdanita 160a. 


Tagesordnung: 

1. Aufnahme neuer Mitglieder. 

2. Vortrag mit Lichtbidern des Herrn Dr. Woermann, 
Danzig, vom Landw. Inſtitut der Techniſchen Hochſchule 
über: „Tagesfragen der landwirtſchaftl. Betriebslehre“. 

3. Beſprechung wichtiger Tagesfragen. 

4. Geſchäftliches und Anträge aus der Verſammlung. 

f Zu dieſer Sitzung werden auch die Mitglieder aller Orts⸗ 
vereine, ſowie der Nachbarkreiſe, insbeſondere auch die Söhne der 
Mitglieder freundlichſt eingeladen. — Eintritt frei, aber nur gegen 
VBorzeigun der Mitgliedskarte. 
Nach der Sitzung gemütliches Beiſimmenſein, 


Der Vorſitzende. Falkenthal 
g uherordentl. Generalverlammlung 
reguliert. mit 


122 6tdzielni Piekarzy i Cukiar- 
ów S -Z 05 505 dgoszcz, Dworcowa 31a 

gutem Erfo Kane 
Im In- und Aus dude 


findet aw 13. De ze mber, um 17. Uhr, im 
St. Banaszak, | 


aendern . 12 17 175, iatt 
i Rechtsbeistand 


age 
4 Verleſung des Protokolls. 
. Bericht des Vorſtandes u. des Aufſichtsrates. 
3. Stabat lung zwecks Abänderung des 
| WIe 14824 
ılica Cieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2. 


Statuts. 
4. Freie Ausſprache. 
Telephon 1304. 
Langjährlge Praxis. 


der 
nikö 


Falls zu wenig Mitglieder erſcheinen, findet 
die zweite außerordentliche Hauptverſammlung 
am ſelbigen Tage, nur um 18 Uhr im ſelben 
Lokal und mit derſelben Tagesordnung ſtatt 
und faßt Beſchlüſſe ohne Rückſicht auf die Alle 

zahl der anweſenden Mitglieder. 

Spółdzielnia Piekarzy i Cukierniköw 
Der Aufsichtsrat. Vertreter (—) Nasiadek. 


Photo⸗Drama der Schöpfung. 


Ein großes religiöſes 


Lichtbildwerk 


gelangt in 3 verſchiedenen Teilen in deutſcher 

e im Arbeiter⸗Kaſino, ul. Dolina Nr. 2, 
zur Aufführung. 

J. Teil: Sonntag, A 4. Dezbr., abds. W ubr; 

II. Zeil: Dienstag, d 6. Deibr.., abds. 7 Uhr; 


Kalisalz 
Kainit 
Thomas- 
mehl z 
Kalk- 


Von 4—8 Promenada 3 Pa Serowftt, — Stickstoff II. Teil: Donnerstag. b. 8. Desbr., abds. 7 Uhr. 
BUDDEN, — à * i Die Geſchichte der Menſchheit vom gas⸗ 
e eee e ehe noch empfiehlt artigen Zuſtand der Erde bis zur herrlichen 
bringe ich meine Landw. Ein- und 9 im Königreiche Gottes ouf Erden. 

u . „Peine itumpfen Verkaufs-Verein Ei Eintritt frei! 


(Um 3 wegen Ueberfüllung des Saales 
unſeren ernſt Intereſſieren en den Beſuch ſämt⸗ 
licher Vorführungen zu ermöglichen. wird am 
Eingan des 1. Abends eine Broſchüre zum 
Preiſe von 50 Gro chen verabfolgt.) 

Stow. Straznic: 
(Bibelforſcher⸗Vereinigung.) 


RER 
Perf. schneiderin 


empf. ſich in u. auß. dem] 
Hauſe Dfuga Bu, I]. 7612 


Sp. 2. 2 O0. 0. 
Bydgoszez- 
ielawki. 
Teleton 100, 


7775 


| elta um Flechten 
nim 
e Bisdrröibe: 6. 


Inmentaichen | 


die neueſten Wiener 


Bydgoſzc: T. å. 
Sonntag. d. 4. Dezbr. 27 


Neceiſafres 


n 

Ma > 

Attentaid en abends 9 
Schultaf 15 um zweiten 
F die Prinzeſſin 
R i 
Sonsteritäde vom Nil 


Ein Spiel in 3 Akten 
v. Artur Landsberger 


ſtets in groß. Auswahl 
und Franz Cornelius 


zu piran Preiſen 


empfehle 11501 Sade 
15067 für n eanas 1 
ohen Rabatt) von Willy Prag 


Muſit 
von Viktor Sollaender, 
Freier Kartenvertau 
Sonnabend in Johnes 
Buchhandig. Go TUBE 
von 11-1 und ab u 
abds. an der Shea 


t 
on; Die geitund 


Erſtes Spezialgeſchäft 
einer Lederwaren und 
Reiſeartikel 400 


2 Musia 


ul, Gehn 88 7 Tel. 1133. 
Engros. Détail. 


rundvermögen un i cklagen Grundvermögen und Rücklagen 
5 "Mllonen ee D e U tsc h e Ba n k 225 lien Reichemark 
Filiale Danzig, Langermarkt 19 


Bestmöglichste Verzinsung von Bareinlagen.“ 


Ausführung aller PAKETEN Geschäfte. 
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Doppelte Vorteile 


bringt Ihnen mein 


Prämien- | 


der am 


Fin 


Otto 5 e rn 
Ausstellungshaus- für- Möbel: und Raumkunst 


vlica Dworcowa 94 BYDGOSZCZ .... ulica Dworcowa 94 | 
< Gegründet ss Fabrik ulica Podolska 3 5jähr. Garantie 
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8 o nna b en d, d en 3. D ez e mb: er b e gi n nt. Teleton: Nr: 331 und 432 Telegramm - Adresse „Pieffterkorn W% 
Für den Weihnachtstisch empfehle ich zu billigsten ‚Preisen . . 
in bekannt guten Qualitäten: EAS 


Damen-Kleiderstoffe 


Neuheiten für. Kleider, Blusen, Mäntel, Kostüme, Pelzbezüge usw. 


Seiden-Stoffe 


wie Grepe.de.chin, Grepe georgette, Duchesse, Taffet Chiffon, Eolienne, 


ER 78 
3 N 


in neuem Stil und in den Stilarten früherer Zeiten 


F 
1 


5 


©  Luturiöse Einrichtungen 
8 


“Bürgerliche Einrichtungen 


Billigste Preise, ohne große Reklame 


8 Jupons, Sammete, Plüsche ww X me ý 
S 22 in: vornehmen Formen von gediegenem eschmac 
Herren-Stoffe S à Š 
nur erstklassige garantierte Kammrarne für. Gesellschafts- und PRO 
Straßenanzüge, Paletots, Pelzbezüge und Beinkleider 
A 
Gar dinen 5 z 2 ‚prima: Vogeldaunenpolster, n Rindleder- und Saffian - Bezug, 2 
Tüllbettdeckan,. Stores, Tiss denken, Divandecken, Steppdecken, bedeutende Auswahl in Formen und Farben. 


Reise- und S hlafdecken, Umschiage- und Taillentücher 


Baumwollwaren 


Hemdentuche, Linons für Leib- und Bettwäsche, RR für Bett- 
und Tischwäsche, Inletts, Handtücher, Tischtücher, Servietten, 
Rolltücher, Flanelle 


Teppi ie und Bettvorleger. 


Beachten Sie bitte meine Fenster! 


F. Lewandowski 


„ Sydgoszez, Długa 30. 
Sur Beachtung! r 


Sine Weihnachtsprämie erhält jeder Runde 


bei Einkauf von 15.— zł ab eln Handtuch x 
bei Einkauf von 25.— z$ ab 2 m guten Blusenstoff ; 
bei Einkauf von 40.— 21 ab 3 m guten Stoff zum kleide 


Außerdem erhält Käufer bei Einkäufen von 60 zt aufwärts eine besondere Prämie 
in Form von 


3 Meter bestem Anzugstoff (reine Wolle) 
3 Mir. ‚guter Popeline zum Rleide (reine Wolle) 


auf den die Kassenblock: Nummer 25 oder 50 fällt. 
Die Prämienverteilung wird e kontrolliert. 


„ga, 200 ‚Zimmer 


Lobe biol. und. Teppichabteilung 


; Grobe Auswahl ID: mechanischen Tep pichen jeder Größe und Qualität. Hliesige und 
ausländische Fabrıkate. 


i 3 Spezialwerkstatt für Klubmöbe/ 
1 
2 


ens 
Bi, 47 7 Lager in Moquelles, döbeims, Damasten, Velours, 'in Baumwolle, Wolle und Seide, 
nr EZ ice enen ee Vn frahzòsjscher Erzeugnisse» =" See 


Das 2 25 Weihnachtsgeschenk 


=== Sin Bu Kadioapparat 


Inolelle 8 


Dreiröôhren- Empfänger JI i 

einschließlich Röhren, Zoli w 

und 20% Poststeuer 21 0 

4 kompl. aufgestellt einschl. Montage. 

Antenne u. Telefunken-Laptsprecher. 

sowie Aku. und 2 Anod. „Batterien: 
zi. 475.— 


Zahlreiche Anerkennungsschreiben!; 


sds seg Ad. Runisch, Grudziadz 


Toruhska 4 Telefon 196 15016 


Bitte die Gelegenheit wahrzunehmen! 


Solace gen 
#u.5 Röhren- Wa 
. Empfänger 
arbeitet 
Arcolette 3 


nest 
Reuwicklungen 

Erſatzteile. 
1 


Weidengaſſe 35/38. Dabei größte. 

1 EN 5 niet ug Einfachheit in 
| ‚derBedienung 9 
a ae ii 


Geor Drahn & Kurt N schen 
DANZIG 
Heilige Geisigasse 116/117. 


Zwei Minuten vom Hauptpostamt. 


Se dlegenes Fachgeschäft 


8876 


Swierkocin 
Stacja. i pocztą 


Grudziadz, Pom. 


Bodenstein & Miehlke 


Kristall . . Porzellan 
Haus- und Küchengeräte. 


Bodenstein i Miehlke 


Gdańsk 


| Drukarnia Przemust wielki 
` Şabryka papieru 


Druekerei-Aroßbetrie b 
Papierwarenjahrik 


eee eee 
Qualitätsar beiten. 


0 h debe STE 


Roboty jakościowe. 


Im Monat November find uns diverſe 
Briefmarken im Werte von über 100 Zloty 
entwendet worden. 15082 


Obige Belohnung: sanien mir demjenigen, welcher 
une dazu verhilft, den Diebſtahl aufzuklären und 
em Täter die Schuld nachzuweiſen. 


Eugen Krüger, Tow. z o. p. 


Glasgroßhandlung, ul. Podolska 4. 


2 | 


Gelbe 


Orpington⸗ 


l Biol | fi de Snduftrie! | 


und Verkaufs-Gesuche „ustsühne, Sileſig⸗Erbs⸗Kohle 


tüd 25 und 30 Zloty. 
aller Art; finden weite und \zweck- Gelbe Italiener, 1 5 — č 8h j> a N a 
mäßige Verbreitung durch unser Blatt. Fe zug 


Legehorn ausverkauft. be Ebenfalls 
Deutsche Rundschau, Budgoszez. 


TE 


3. de ee. Lu Grobſortimente. 
155 Woll Det owa. Sildocar bo. n ren, Holzmarkt, 22. y 


Kreis Bonne 15089 Telefon 257 33. 


2 u ae = En 2 men ac 
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z e 7 e os. 
Kein Weibhnachistish ohne Bücher! — 
IS Reiche Auswahl finden Sie bei Grich Hecht Tachf: 7 ul. Gdans k a 19. e 9 
AE E a E A 2 
TR ET N EEE EEE. 


Genossenschaftsbank Poznań un Ar 2 
ö 2 2 — 2 men S. 
Bank Spöldzielezy Poznań a = empfiehlt Finder * = 


Sr. 2 0. o. 


Geschäftsstelle Zudgoszez, Gdanska 162 


Telefon 291, 374, 373. 
Postscheckkonto Poznan Nr. 200 182; : Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


„SPORT“, Bydgoszcz, ul. Dworcowa 2. 


Wer ift jo freundlich und gibt mir die 


jebige Adreſſe des Schriſtſetzers 
Seren Franciszek Totodziecki 


a 7 Weihnachts- 
| lest 3 


— — 
Zioty- und Dollarwerikonten. : : :. Laufende Rechnung. es meine bekannt (befannt. rau Ludwika Lewandowski, 
vortrefflichen 7782 Bydgoſzez. Senatorila 13. 
Schechverkehr :: An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. täglich frischen Fabrikate. 
14821 
— M. Przybylski, “emano Quiohetzungen 
=== Gdanska 164 = Telefon 1398 = J e ee are en 2 


e 7 7757 = Si, 


gu A nk 


ertigt von nr 2 2 n Materie ra 
Î 9 Ar ki ul. Gaañńska 160, 


Damenwäſche, Oberhemden, Bettwäſche. $) 
Ama Hoppe 


Pyiamas, Berufsſchürzen und Mäntel, 
Maſchinen⸗ Knopflöcher zu mäßigen Preiſen. 

Bydgoſzcz. een in a; Kan am Bahnhof, 
ehlt als 


Weihnachts⸗Geſchenk: 
Neukirchner und andere chriſtl. Abreiß⸗ und 
Bebra Gute Bücher. Wandſprüche, 
Bilder, Wunſchkarten uiw. 


$ ETZTE E 


fees 


Gesang. Musik, lehrreiche Vorträg® 
Theater etc. durch meine erstklassige" 
t adioap parate. 

Die ganze Familie freutsich. 


empfehle ich meiner geehrten Kundschaft meine große Auswahl in 
geschmackvoller 


Herren- und Knaben- Garderobe, 
Die eingeführten Fabrikate sind bekannt als die besten. 
Herren-Mäntel in Ni f end 1 Ft 

| 123. 150. 168,— 175.— 220.— zt 


diverse Qualitäten in Kammgarn und Wolle 
Herren-Anzüge von 48.— 58, 65.— 78.— 95.— 115.— 


Empfehle mein reichhaltiges Lager lür 
Herbst und Winter für Damen, 
Herren und Kinder in 


Anzügen, Mänfeln, Ulstern, 
Joppen, Strickjacken, Trikot- | 
wäsche, Hüten und Mützen 
Woll-, Weiß, Kurz- u. Schnittwaren. 


Also 
zu neee re Radio-Apparat 
er 


en Optyczna 


St. Zakaszewski ° e x 


wo stets ein gr. Lager in Radio-Appar. 
bekannter Marken, Lautsprechern u. 
‚allen Ersatzteilen zu haben ist, 


Anfertig, nach Maß În kurz Zeit gut u. billig. 
Dom towarowy — 
. Borkowski i Syn, Solec Kujawski. 


135.— 148:— 165.— 175.— 210.—.zł 

1 ss verschiedene Fassons aus ersklassig. Stoffen 

Knaben Anzüge 3. 42. 38— ne 
Sporf-Joppen mitiere Qualität zu 28.— bis 48.— Zioly 

Sport-Joppen in bester Ausführung zu 75.— 92.— bis 162 złoiy 


ſchneiderei für 

Dans und Kinder Helene Otto, 
Gdansk a 9, II. j 

Hausglode befindet fih recht a v.d. Haustür. 


Weihnachts Rursus. 


Das schönste Weihnachtsgeschenk 
ist ein echter Terser - Teppich. Cie 
‚können ihn sich selbst anierligen 
Dieser letzte Kursus dauert 14 Tage, 
| 2 Stunden täglich u. kostet nur 10 ZH. 


matore 


= für Petzoleum u. 
z Benz 

T/a 3. 425 6 
pterdie 


niedrigste Betriebskosten 
für een enge 77 Landwirtschaft 


passende Dreschmaschinen 


sofort ab Lager lieferbar. 


Hodam & Ressler 
Danzig Grudziadz 
opfengasse 82 ul. Dworcowa 

— Tel. 235 28 Tel. 23529 


Reinen Bienenhonig 


diesjährig, für Kurzwecke, beſter Qualität, ver⸗ 

endet per 2 — Bere u. Berpadung 
brutto 5 kg 21 15.-, 10 kg zł 27.-, 20 kg 2153. 

A. 'Löwensohn, Taro. Bats "i 


Danzigerstraße 24. 


Beginnen Sie noch heute, 7186 


fer} 


SEESE SEE 


1Bubpe, Hama preien] , Größtes öpezialgeschäft für Herren- u. Rnaben-Honfektion 


garantiert unzerbrechlich, elegant gekleidet, 20 
eng Leon Konieczka 
Ve Je e Gdańska 26. Bydgoszcz. Gdanska 26. 


zuiammen 21 8.50, dasſelbe mit 35 em Puppe 
21 7.50, mit 31 em Puppe zt 6,50 verſendet A 


per Nachnahme Sr | 5 ; er S 
Jozsu Böhm, Wien XUIN/], gesse 34. AOSS e 
7 miite. | * Prima Oherschles. x 


bevorzugt das klang- und formvollendete 


Magazyn. Nowości $% —— 
BYDGOSZCZ, Dluga 33 SSR i : f 
d Teao e 200 D |Sneisezimmer- + Herrenzimmer- & 

en Schlafzimm.- u. Kücheneinrichtungen Kacheln 


in verschiedenen Ausführungen u. in größter ſtändig au t 
|: Auswahl empfiehlt zu billigsten Preisen Ofenbaugeſchäf 


Paul Gronau, Tischlermeiste, 4 e Ei Dmga 32. zei. w 


N į (5 rödel empfehle unter gün⸗ 
Aro nam Sampung 
Nowy Rynet 6, i. 14781| Jompl. ö 
erled. mtl. Gerichts Hypotheten · Stras De eing: Ste 
lachen, Optanten- Fragen, Genoſſenſchafts⸗ Tiſche Bettit., Stühle, 
Kontrakte, Verwaltungs⸗ Angelegenheit. Sofas. Seſſel. Schreib⸗ 


übernimmt Regelung v. Hypotheken, ſegl. tilde, Derren- immer 


333 Günstige Zahlungsbedingungen, | 
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79 7 7 für Damen und Herren í 
deren A eee MAEA E E = f Fellstüeke und Felle © N Giesche Sp. Ake. z Ratowice 
2 2 i A r: rüher Giesche’s Erben 
D da Aa Aa AS mahol 2 = 4 Pelzkragen u. -Stolas sA 10 Filiale: Zudgoszez, Dworcowa 59. 
Rechtsbüro Mö bel — empfiehlt ; 1 5 e Telefon 668 und 1598; 1513 
& 
A 
2 
— 
2 
z 


Adalbert und Anna Gremplemiki, ſämtlich aus Konio⸗ 
romo, Kreis Wirſitz, find wegen Die bſtahls und Hehe- 
lerei angeklagt. Die beiden erſten Angeklagten drangen 
in den verſchloſſenen Speicher eines Landwirts und ſtahlen 
drei Zentner Getreide. Die beiden anderen Angeklagten 
ſollen für Aufbewahrung des Getreides geſorgt haben. Der 
Staatsanwalt beantragte für alle Angeklagten Strafen von 
zwei bis vier Monaten Gefängnis; das Urteil lautet: 
Leo J. vier Monate, Ignatz G. drei Monate Gefängnis. 
Beiden wird eine Bewährungsfriſt zugebilligt. Die beiden 
anderen Angeklagten wurden freigeſprochen. 

§ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
Diebe und drei Trinker. 


Pommerellen. 


h Brieſen (Wabrzezno), 1. Dezember. Autobus⸗ 
unfall. Der Autobus, der zwiſchen Brieſen und 
Graudenz verkehrt, ſtieß zwiſchen Rheden (Radzyn) und 
Neuhof (Nowydwör) mit einem Fuhrwerk zu⸗ 
fammen. Autobus jowie Fuhrwerk wurden dabei Hea 
ſchädigt. Die Reiſenden kamen glücklicherweiſe mit leich⸗ 
teren Verletzungen davon. — Mord? Zu dem kürzlich ge⸗ 
meldeten blutigen überfall in Oſtrowite hieſigen Kreiſes iſt 
mitzueilen, daß der Tat verdächtig der eigene 
Vater des Ermordeten iſt, der Beſitzer Franz 
Kwiatkowſki. Er wurde verhaftet und dem Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis in Gollub zugeführt. Die weitere Untera 
ſuchung iſt im Gange. 10 

h Lautenburg (Lidzbark), 1. Dezember. Mühlen⸗ 
brand. In voriger Woche brannte hier die Waſſermühle 
von Carl Glowatzki vollſtändig nieder. Das Feuer iſt durch 
. des Maſchinenlagers im dritten Stock ent⸗ 
ſtanden. 
Waggon Mehl. Der Schaden wird auf ungefähr 150 000 
Zloty geſchätzt. Durch die Verſicherung iſt nur die 
kleinere Hälfte des Schadens gedeckt. f 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 1. Dezember. Selbſtmord. 
Heute 9% Uhr vormittags erſchoß ſich in einem Hotel der 
erſt 23jährige Landwirt Eduard Waſchkiewicz aus 
Kolo bei Lodz. In einem hinterlaſſenen Schreiben erklärte 
er, daß ihm das Leben vollſtändig verekelt ſei, und er hoffe, 
auf der anderen Welt ein beſſeres Jenſeits zu finden. Er 
hinterließ kein Bargeld, nur einen kleinen Koffer mit eini⸗ 
gen Kleinigkeiten. 

d Ocypel (Kr. Stargard), 2. Dezember. 
diebſtahl. In der Nacht vom 29.—30. November drangen 
unbekannte Diebe durch das Feunſter in die Wohnung des 
Gaſtwirts B. Schulz ein und ſtahlen Kleidungs⸗ 
ſt ü cke, Wäſche und ein Fahrrad im Geſamtwerte von 
500 Zloty. ; 

d Stargard (Starogard), 2. Dezember. Mufaciedter 
Betrug. Ein Unbekannter verkaufte in der biefigen 
Mühle „Wichert“ 50 Kilogramm Roggen und erhielt hierauf 
eine Quittung. Auf dem Wege zur Kaſſe fälſchte er die 
Quittung, indem er aus 50—150 Kilogramm machte. Der 
Kaſſenbeamte bemerkte jedoch die Fälſchung und benach⸗ 
richtigte die Polizei. 
ſich heraus. daß der vielverſprechende junge Mann fiH um 
eine Anſtellung bei der Polizei beworben hatte und Aus⸗ 
ſichten auf Annahme hatte! — Für die durch Über: 

chwemmungen ſchwer betroffenen Einwohner in 
Kleinpolen hat der hieſige Kreis ſechs Waggon Lebens⸗ 
mittel und 3000 Ztoty aufgebracht. ' 


Kleine Rundſchau. 


) „Die Bevölkerung der Erde. Die heutige Bevölkerung 
der Erde wird auf 2000 Millionen Seelen geſchätzt. Davon 
entfallen auf China und Indien ungefähr zwei Drittel. 
Viele andere Länder, wie Kanada, Auſtralien, Sibirien und 
Braſilien, find ſehr wenig bevölkert, nur zwei oder drei 
Perſonen auf eine Quadratmeile. Es wird angenommen, 
daß nach etwa anderthalb Jahrhunderten die geſamte Be⸗ 
völkerung der Erde 6000 Millionen betragen wird. 

* Nährwert der Milch. Ein Schularzt in Birmingham 
hat dreißig Kindern, beiderlei Geſchlechts, im Alter von 
ſieben bis elf Jahren zwei Monate lang täglich einen 
halben Liter Milch geben laſſen, und nach Ablauf dieſer Zeit 
eine weſentliche Zunahme des Gewichts, der Körperkraft 
und der roten Blutkörperchen ſowie eine erhöhte geiſtige 
Beweglichkeit entdeckt. 


Wieviele Berufe gibt es? Wenn jemand fragt, wie S 


viele Gelegenheiten es gibt, um das tägliche Brot zu ver- 
dienen, dann wäre wohl eine lange Liſte darüber aufzu⸗ 
ſtellen. Dieſe würde aber gewiß noch nicht an die engliſche 
Aufſtellung heranreichen, die kürzlich der engliſche Arbeits- 
miniſter hatte aufſtellen laſſen über die in England vor⸗ 
kommenden Berufe. Dieſe Liſte iſt ein Buch von 500 Seiten 
und enthält nicht weniger als 15000 Berufe. 

* Konſumſtatiſtik eines Films. Der Chaplinfilm „Zir⸗ 
kus“ machte eine Menagerie notwendig, wobei die Tiere 
gegen 60 000 Pfund Fleiſch. Karotten und Kartoffeln ver⸗ 
ſchlan gen, aber auch die Menſchen nicht müßig waren. Die 
2000 Mitwirkenden tranken 13000 Liter Limonade, 
Liter Sodawaſſer, aßen 5706 Würſtchen, kauten 1571 Kau- 
gummitabletten und labten ſich bei 1806 Brezeln. 


Wirtſchaftliche Rundschau. 


Eine zweite Zucker⸗Konſerenz. Berlin, 2. Dezember. Geſtern 
fand, die zweite Zucker- Konferenz von Kuba, der Tſchechoflowakei, 
Polen und Deutſchland ihren Abſchluß. Die polniſchen Delt- 
ierten Zychlinſti aus Twardowo, Dr. Drzadzynſki aus Poſen, Dr. 


ack aus Warſchau, Pſarſki aus Koſten und Direktor Mikulſki von 


der Zuckerbank ſind geſtern abend wieder nach Polen zurückgekehrt. 
Wee Zweck der Konferenz war die Vereinheitlichung der 

elt⸗Zuckerfabrikation mit ihrem Verbrauch. Beſchlüſſe 
wurden nicht gefaßt. Die konkreten Beſtimmungen betrafen die 
à inſchränkung des Zuckerexports durch Vergrößerung 
zes Verbrauchs von Zucker in den einzelnen Ländern ſelbſt. 


Atiienmarkt. ` 


Landpfandbr. 52,50—53/00. Sprog. Doll.⸗Präm.⸗Anl. 64,50. — Ins 


ia & Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 


Zlotn feſtgeſetzt. ; 
bis Der Zloty am 2, Dezember, Dang iq: Uebermwéiiuna 57,43 


weiſung 46,825 47,025, Zürich: Ueberwei 5 
46,825 — 47,025, $ iung 58,15. London: 
Yeberweiluna 43,50. Newport: Ueberweiſung 11,25, 


Be Warſchauer Börie vom 2. Dezbr. Umſätze. Vertaui—Kauf: 


orten —, Belgrad —, Budapeſt —. Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 


port 8,90, 8,97 — 8.88, 


itliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
Dezember, ‚In Danziger Gulden . Devisen: 
on 25,00 Gd, 25,00 Br, Newnort —.— Gd. —,— Br. 
Gd. . Br, Wärſchau 57,46 Gd. 57.60 Br. — Noten! 


Mitverbrannt ſind ein Waggon Roggen und ein 


Einbruchs⸗ 


Bei der Protokollaufnahme ſtellte es 


3000 


ÜBERALL 


„P Ta p 


Gumowy T. A. in Grudziądz 


Polski Przemysł 


Damen-Schneeschuhe aus Garbardine mit Sammetbesatz hoher Schuh . Z4 25,— 
n 5 25 9 * Halbschuh . » 
7 75 aus Jersey Tiikot À 
1 Herren Trikot-Gummischuhe . 
Damen „ . 
i um 

Sonho ee, ale ee BB BL, ein Waſſerſtandsnachrichten. 

; RE en, A denk de . Waſſerſtand der Weichſel am 2. Dezember: = 
EB Araeta: 1i e T KA E Be 

i . ~ 8 n eie Zawichoſt .. . + 1.55 ‚6 urzebrak . 1 N 
e S A e T Wien der arſchau .. 2.36 (2.51) Montau . + — + (0,09) 
lung in deutſcher Mark] Geld Briet -| Geld Briet Plock. . e + 256 + (2,69) | Biefel...... — 0.00 — (0,16) 
. j | i Thorn 58 > oy Dan 8 2 i 7 955 FL en 

.. 1.78 1.791 1,787 Fordon „ 5 inlage .... „ 

— ee 4.188 4.185 4.183 8 Culm 2.770 250 + (0,35) Schiewenhorſt + 2,38 + (2,44) 

5.48 % Japan 1 De 1,923 1.927 1.918 1.922 (Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
— Ronitantin 1 trt. g Nr er == 20.97 vom Tage vorher an. 
>, airo. . . 1 &a. Pfd. 18 5 It A i i : 

4,5%, | London 1 Pfd. Ster. 20.4.2 | 20.442 | 20.298 | 20.438 . Gisberict vom 2. Dezember: — 

3.5 % [Newyork. 1 Dollar] 4.1805 | 4.1685 4.1810 4.1890 Die Eisverſetzung bei Stromkilometer 740—750 iſt geſtern um 
— IRiode Janeiro! Milr.] 0.4797 0,499 0,497 0,499 7 Uhr abends losgegangen bei Waſſerſtand +- 4,01 am Thorner 
— ruquay 1 Goldpei.| 4.295 4.304 4.295 4.304 Pegel. Von 718-730: Eistreiben in “a Strombreite, von 730—763 

4.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 168,97 | 169,31 | 16894 | 169.28 vereinzelte Schollen von 763—782 Eistreiben in / Strombreite, 
10% [Athen 1 5.584 5.576 | 5,494 | 5,506 von 782—849 Eistreiben in ganzer Strombreite, von 847—880 Eis⸗ 

4.5 %% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 88.44 38.56 | 58.435: 88.585 treiben in ½ Strombreite, von 880.9143 vereinzelt BEET 
5% Danzig 100 Guld.| 81.88 81.72 81:56 81.72 treiben, von 914,3 bis zur Mündung eisfrei. — Sämtliche Eisbrecher 
6% Selſingfors 100 fl. M.] 10,527 10.547 | 10,525 | 10,545 liegen in Einlage. — ti 9 
e e, | Fa | Pac Bücerihau m. 

Juaoſlavien n.| 7. i 365. 7. E3 - 
3 Kopenhagen 100 Ar.| 11210 | 11232 | 112.10 | 11232 i Bücherſchau. 
575 Deloe@hrift, 100 Ar. 111.9 111.41 11117 111.25 Von Sonnen und Sonnenſtäubchen. Kosmiſche Wanderun⸗ 
5% Paris. . . . 100 Fre.] 16.145 | 16,485 | 16,445 16.485 gen von Wilhelm Bölſche. Umgearbeitete und ver- 

8% [ Praga. . 100 Kr.] 12.39 12.41 | 12,393 12.413 mehrte Ausgabe. Erſchienen bei Georg Bondi, Berlin. 

49% 80.625 | 80,785 | 80.63 | 80,73 Preis broichiert 9, in Leinen 12 Reichsmark. 

9% Soden ar a ie 1er u Die Welten, von denen dieſes Werk handelt, find. vielen 
4% Stockholm . 100 Kr. 11281 | 113.03 | 11279 | 113.01 fo fremd, weil unſere eigene Welt 1:5 fo viel zu ſchaffen 

6.5% Wien. . . 100 Kr.] 58.88 59.08 | 58.96 59.08 macht. Und doch verſteht es der Verfaſſer, aus dem gigan⸗ 
6% [Budapeſt. .. Peng] 73.17 73.31 73.17 73.31 tiſchen Gefüge des Alls ſo reizvolle Einzelheiten heraus⸗ 

8 % Warſchau . 100 al 46,825 47.825 | 46,825 47.025 zugreifen und in fo intereffanter Form zu behandeln, daß 


Züricher Börſe vom 2. Dezember. Amtlich. Warſchau 58.18, 
Newport 5.1847½ London 25.30, Wien 73,12 ¼, Italien 28,14'/,, 
Belgien 72.4¼ Budapeſt 90,75, Helſingfors 13,05, Sofia 3,74). 
ollanda 209.55, Oslo 137,90, Kopenhagen 139,00, Stockholm 39,90, 
Unhen 690. Berlin 129867 Veleta 9 fd. Kofntan opel 26 

„90. Berlin „86, Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2.67 
. * De i blt b i fü D He 
e Ban 0 za eute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 31. do. kl. Scheine 8,84 3, 1 Pfd. Sterling 43.304 l., 
100 franz. Franken 34,911 31. 100 Schweizer Franken 171.157 3E, 
100 deutſche Mark 211,728 3t., 100 N 172,904 Zt., 
tſchech. Krone 26,298 Zl., öfter. Schilling 125,15 ZH, 


Produttenmarkt. 


„Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wedel & Co., Bromberg. Am 2. Dezember Wurden unserbindlſch 
notiert für Durchichnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 280—320, Weißklee 200-289, Schwedenkle, 280 -320, 
Gelbtiee, enthüllt 150—180, Gelbtlee, in Hülf. 70-85, Inkarnatklee 
140—150, Wundklee 180—220, Engl. Rayaras biei, 75—85, Timothee 
50-60, Serradella 18—22, Sommerwicken 54-36, Winterwicken 
Vicia villosa) 70-80, Beluichten 33 35,  Biltoriaerbien 8090, 

elderbſen, kleine 45—50, Senf 60-65, Sommerrübſen 68—72, 

interraps 60—64, Buchweizen 36—40, Hanf 65 70. Leinſamen 
72-80, Hirſe 40—42, Mohn, blau 100—120, Mohn, weiß 130-150, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 21—22 Zloty. 


47.00 48.00 | Roggenkleie 28.00 - 29.00 
0040.00 | Rübien x. 59.00-65.00 
BT Fabritzartesſen 16 5 80900 
7⁵ abrikkartoffeln 80 —6. 
Weizenmehl 65% 68.00 72.00 eee 48.0 53.00 
t 


39.50 — 41.00 p'ae erbſen . „63.00-73.00 


Marttgerite . . 32.75 34.50] Viktoriaerbſen „60.00 —82. 
Zafer. 32.75-34.50 | Stroh. gepr. . 
Weizenkleie .. . 27.00 —28.00 ! Seu, ore . 
Tendenz: im allgemeinen ruhig. i 
Biehmarkt. | 
Poſener Viehmarkt vom 2. Dezember. Wegen zu geringen Muf- 
triebs wurden keine Notierungen vorgenommen. ` j 


Muſlowitz (Dberjchlefien), 2. Dezember. Es wurden gezahlt 
ie Kg. Lebendgewicht: Bullen, Mlale B 1,55—4,70, C 1,40—1,55, 
Färſen und Kühe, Klaſſe A 1,80—1,90, B 1,60—1,80, G 1,40 1,00, 
D 1,20—1,40, E 1—1,20. Schweine, Klaſſe A 2,60—2,80, B 2,402, 60, 
© 2,10-2,40, D 1,80—2,10, F 2,15—2,30. Kälber 1,80—2,20. Angebot 
und Nachfrage groß. Tendenz feſt, Preiſe beſtändig. 


; Materialienmarkt. 
Berliner Metallbörſe nom 2. Dezbr, Vreis für 100 Kilogr. 


in Gold-Mart, Eſettrolyttupfer wirehars). prompt cif. Hamburg. 


Bremen oder Rotterdam 131,75, Remalted-Blattenzint von handels- 
üblicher Beichaffenheit ——, Origmalhüttenaluminium (98/99%,, 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren (99d 214, Reinnickel (98—99 %) 350. Antimon⸗Regu⸗ 


lus 90,0095. Feinſiſber für 1 Kilogr. fem 80,00 81.00. 


Verlangen Sie überall 
au der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im due und auf den Bahnhöfen die N N 


Deutſche Rundſchau 


ERHÄLTLICH 


18542 


GE i 


man — einmal angefangen — das Werk nicht aus der Hand 
legt, bevor man es nicht zu Ende geleſen hat. Das dürfte 
die richtige Form ſein, in der man das überwiegend nach 
Senſation verlangende Publikum wenigſteus einige Tage 
lang auf den beſchaulichen, ſtillen Weg des Forſchers führen 
kann. Wer neben ſeiner Tagesarbeit einen Begriff vom 


Kosmos, der Urzeit, der Zukunft der Erde erhalten will, der 


nehme dieſes Buch zur Hand. 
Die wirtſchaftlichen Kräfte der Welt. 
der Dresdner Bank — Berlin. 


Die Dresdner Bank veröffentlicht ein in ihrer Volks⸗ 
wirtſchaftlichen Abteilung entſtandenes Werk über „Die 


Herausgegeben von 


wirtſchaftlichen Kräfte der Welt“. Die Aus⸗ 
arbeitung behandelt die geſamte Weltwirtſchaft. An Hand 


überſichtlicher Tabellen, die neueſtes, und zum Teil noch 
un veröffentlichtes Zahlenmaterial in Gegenüberſtellung zur 
Vorkriegszeit enthalten, kann man ſich ein genaues Bild 
von der Entwicklung ſowie von der während und nach dem 
Weltkrieg erfolgten Umſchichtung der weltwirtſchaftlichen 
Kräfte machen. Begleitender Text zu den Tabellen erleich⸗ 
tert den Überblick über das reichhaltige Zahlenmaterial, in 
dem der Leſer auf die wichtigſten Veränderungen, ihre Ur⸗ 
ſachen und ihre vorausſichtlichen Auswirkungen hingewieſen 
wird. Das Werk behandelt im einzelnen die Landwirt⸗ 
ſchaft, koloniale Rohſtoffe und Genußmittel, induſtrielle 
Energiequellen, Induſtrie der metalliſchen Rohſtoffe, Kali⸗ 
Induſtrie, die verarbeitenden Induſtrien, Handel und Ver⸗ 
kehr. Eine Übertragung ins Engliſche und Franzöſiſche iſt 
in Vorbereitung. (Zu beſtellen iſt das Werk 
hd Bank, Volkswirtſchaftliche Abteilung, Berlin 
56. 85 i 


— 


' Alle hier angezeigten Bücher find zu beziehen durch die Bud- 
handlung Erich Hecht Nachf., Bydgoſzez. (14458 


Sämtliche angezeigten und beſprochenen Bücher find vorrätig 


oder können durch die Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziadz, 
Mickiewicza 8, bezogen werden. (14720 * 
Zum Bezuge obiger Bücher empfiehlt ſich Oswald Wernicke, 
Buchhandlung. Bydgoſzez. Dworcowa 8. 
Oben beſprochene Bücher ſowie alle anderen Bücher kauſt man 
vorteilthaft bei W. Johnes Buchhandlung, Bydgoſzez. (15109 


— ~ 


Bei Vergiftungsfällen, hervorgeruſeu durch verdorbene 
Nahrungsmittel, ſowie Alkohol, Nikotin. Morphium, Kokain 
bildet die Anwendung des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſers ein wichtiges Hilfsmittel. Arztliche Fach⸗ 
werke führen an, daß bei Bleivergiftungen das Franz⸗Joſef⸗ 
Waſſer die hartnäckige Verſtopfung, die eine Haupturſache 
der quälenden Kolikanfälle iſt, raſch beſeitigt. 14 941 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlicher Nedat« 
teur für den redaktionellen Teil: 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Przygodzel: gedruckt und 
berausgegeben von A Dittmann T. z o. p. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


bei der 


(15024 


Johannes Kruſe: für 
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Dameñ-Mante 
aus guten MtO hktoffen, weiche, 


mollige Qualitilt. 3770 


BY 


5 
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Herren- Anzug Sn een 755 
Herren-Anzug EN nme” 110. 
Herren-Ulster vesine guant mi 34,- 
Herren-Paletot le Austihrune - 8350 
Herren-Sportpaletot aus tan 5508s. 135. 


Damen-Mante 
aus re ee in mo- 32. 
dernen Dessins 


Damen-Mantel, Rips 
fesche Formen, moderne Farben, 68 Me 
auch blau u. schw „ . 


Damen-Mant 
prima Wollrips itelogantem Pelz- 95 2 
DOSZ. S ohiek kein. o -oie e . 


Popeline-Kleider Vornehme Gesell- 
in viel. ia 1850 schaftskieider 
35.— Crêpe Georgen 85 2 
5.— b 


Krimmer-Mantel ö F 
prakt. Qualität, ganz aut W. aiteline, 98 r 
m allen Wenn ate i * 


Seidenp:üsch-Ma 
erprobte, gute Qualität, Seiden 110. 
Lutter 2 


Eleg. Fr Kleider 
sehr aparte Form. . — EEE 
115—. 92.— 78,— #4” | Taffet - Stilkleider 


Ka 41685 1 [A 


Crêpede chine- 
Kleider 118.-, 82- 58.- 


Damen-Mantel Samt-Kleider Cr&pe-Satin- R 
reinwollener Rips, hochelesante. -175,- geschm e 39. Kleider 1 85 
Machait, beste — s arbeiten höchelegant D 

— mE ne In 


w „Herren-Genpeize, Winter ö bee a in an Auswahl us 8 
“ ‚Z r ó dlo" Nas haus der Damen-, Byd oc 

5 — ulica wo 19, 
ss’ 


: ͤ ß REES TERN T 


i = - 1 Rautenbarg & Ska & Ska || Drahtseile, Hanfseile, 23 
PIN, ; 
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Bydgoszcz Tel.1430 . Jagieliofiekafi Drahigeflechte 
1 A 


(spezieli Damptpflug- 
„Original-Fön“ seile empf’ 1 
$I jeder Art und in groker Auswahl 65 Haartrockenapparat u. Heißluftdouche 
empfehle zum bevorstehenden 


2 a Fa. Zwierzehouski Ska, 
„Sangtherm“ Heizkissen. k 

Weihnachtsfeste „Radiolux“. „Radlostal“ 

zu ermäßigten Preisen. 14859 


Massage-Apparate. 3019 
Feliks Fryc, Bydgoszcz, 
‚Dworcowa (Bahnhofstraße) 20. 


Dem geehrten Publikum empfehle 
ich mein reichhaltiges. Lager in 


Sp ielwaren 


pi größter Auswahl 
zu solidesten Preisen, 

Erstes Spielwaren - Spezialgeschäft 
Dux, ‘Danzigerstr: 149. | 


r 


* 


seem 
Grosser | 


bilmacıls-Ausverkaul 


„kolossal herabgesetzten Preisen, 


Wollmousseline in modernen, hübschen Mustern, 
früher 12,50 zł, jetzt 7,85 pro Meter. 

Popeline in allen Farben, früher 6,50 zł, jetzt 4,10 pro Meter. 
Reinwollene Gabardine in allen Farben, Meter 15,00 zt. 
Reinwollene moderne, karierte und gestreifte 
i Kleiderstoffe, früher 16,00 zł, jetzt 11,50. 

Moderne karierte Kleiderstoffe, Meier 1,50 z}. 


e Kalle Hallo 
b Kunstanstalt Th. Joop ; 


1 A 
Inh.: Nawrotzki & Wehram f 
HE oszoz, Gdariska16/17, gegenüber d. Paulskirche 
eihnachtsaufträge bitte rechtzeitig aufzugeben. 
Aufnahmen jeder Art. 13771 
Vergrößerungen — - Pastelle, „Neutro-Baby“ der neue 3. Rohrenempfanger 
Einknopfbedienung — Lautsprecherempfang, 


„Neutro-Duplex“ der beste 5-Röhrenempfänger 


run Korth, Bydgoszcz lautstark u. klangrein bei einlachster Bedienung. 


— ; Lautsprecher sowie sämtl. Zubehör in großer Auswahl. 
Kordeckiego 4: - Telet. 1276 


Günstige Zahlungsbedingungen. 
i RadioiElektrotechnika 
Mahlscheiben 
Rapid, Gruse, NMayfarth, Krupp, 


Alojzy Giyda i Ska 
Bydgoszcz, e 158. Telefon 738. 
Excelsior, Hübner. 
Schlagleisten 


45 und 35. mm 


Schlagleisten-Schrauben 
Rübenmesser und Tollen 


l) 
| 


\ 
N 


— m ee n — 
20000000 HH 94H HH 0009090 999000090000 09 9° 


Enos Zum Weihnachtsfest! erii 


Pfefferkuchen in. größter Auswahl 


— 


Chokoladen männer! Baumbehang div, Gattungen Blusen- und Kleider -Barchende, frühe 2,50 und 3,00 z}, 
ee e 4656 i Täglich frisches Marzipan la Qualität i l jetzt 158. y ý ak 
AE EN Konfekt, Chokoladen, Bonbons ; Schürzenstoffe, ca. 110-cm breit, früher 3550 2, jetzt 2,70. 
Sämtl. Reserveteile Hübner am Lager. Marzipan-Masse 14536 : Hemdentuche in prima Qualität, 1,40 bis 2,65 21 pro Meter. N 

| i ane e $ Bardinen von 55 21 an. M 
uverture, Kakaobutter eto, elo. 'Küchenh>ndtücher Meier von 0,80 bis 1,78 2 
| Grauen Haaren empfehle für Wiederverkäufer zu Engros-Preisen. Gesichtshandtücher von 1,25 bis 1,98 Zi pro Meter. 
| Mee Garantie dio. NATU Jan Schachtme yer Züchen in prima Qualität von 1,40 zł an. 
| Qi J. farbe wieder Apotheker Tel,681. Bydgoszcz, Kościelna 3 (Kirchenstr.) Damenhemden, Stück von 2,50 21 an. 
| J. Gadebusch Axela-Ori- Herren- und Kinderhemden sehr preiswert. 


80899000 90000000 ο 006500000 90000009 
222; TT Zr 2 A 
re ee eee 


Puppen ungerschlagbar von zł 2.— 
Puppenkörper . . „ „ 1. 30 
Puppenwagen „ „ „ 13.— j 
Schaukelpferde . i 8 
Spielsachen aller Art 3 
85 
= 


* 
* 
2 Wer jetzt kauft, spart Geld, da p e ee 
% 
* 
* 


zaline; grosse Flasche in Kart. 
4.— Zt. Axela-Haarrege- 
, werator (schwächeres Mittel) 
Flasche 3.— Zt. In Bydgoszoz zu 
haben in folgend. Apotheken und Drogenhandl.: 
Umbreit, Okole, . „Apteka pod |È 
Aniotem‘, ul. Gdanska; rec Rochon, Apteka, 
ul. Niedźwiedzia ; órecki, Pomorska 8; 
Ben 1. D e 137 A. B. Lewandowski, 
luga 41: tark, Gdańska 48; „Drogerja 
ii eee, Gdanska 5: W. Heydemann, 
danska 20; „Drogerja Fotto“, Jagiellońska 15; 
: Fr. Nowicki ah Zbożowy 3; Kindemann, Na- 
kielska: H. Gundlach, Poznańska 4; „Ora erja 
Minerva’ *, Sniadeckie n 42a; „Drogerja pod Krzy- 
żem", Kr. Jadwigi 15: Hurtownia na Bydgoszez 
à Pomorze J. Kłosiński, Bydgoszcz, Dworcowa 66 


Zu bedeutend ħerabgesetzten Preisen empfehle mein großes Lager 
? inHerren-Anzügen, Herren-Ulstern u. Joppen. 
ban u. Kinder-Mäntel sowie Damen- u. Kinder- 
Kleider fabelhaft billig. 
Herren-, Damenhüte und Mützen in großer Auswahl. 
Sämtliche Kurzwaren sowieStrümpfe, Handschuhe, 
Krawatten,Kleiderbesätze, extra zu niedrigenPreisen. 


Zum Weihnachtsfeste offeriere ich außerdem Spielsachen, 

Baumbehang und Baumlichte sehr billig. 
Dieser vorteilhäfte Weihnachts-Ausverkauf findet vom 5. bis 
zum 20. Dezember statt und erfolgt der Verkauf während 
dieser Tage nur gegen bar. 772 


' Spielsachenfabrik ° . i 


J. Bytomski 


Dworcowa 15a en be 21 


* — 
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-4 Drahtgetiechte | 


8 
gest D'ololoiololoioalolo a Sie 


4- und Seckig- 
1 Seeed eke, Beit Y Sc hilei mer 
Preisliste gratis 
A Maennel Ẹ . Brunt | 
AT CS eg are 4 9 zöpferinftr, Bydgoſzez Jagdwaffen u. Munition Tel. 28. j Gruczno. a 28. 


Ernst Jahr 
Dworcowa 18 b Bydgoszoz Telefon 1525 


Nowy Tomysı 3 (Wol. Pozn.) DR, (Wilczad), Nakielska 11, 
1 n EYL | empfiehlt fich bei vor 
kommend. Bedarf. 


